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Ein Gedenking dev Vevliner

Sozinldemokvntie .
Heut stud zwanzig �ahre verflossen , daß Berlin das erste

Mal Sozialdeuiokraten in den Reichstag geschickt hat - Am
10 . Januar 1877 wurden Friedr . Wilh . Fritzsche im vierten

Wahlkreis mit 10 769 Stimmen und Wilhelni Hasenclevcr im
sechsten Wahlkreis mit 9S69 Stimmen zu Abgeordneten ge -
mcihlt . Tie Freude über den im Jahre 1877 errungenen
Wahlsieg war mit Recht in Berlin unter den Parteigenossen

eine um so größere , als es dlirch denselben gelang , Bresche in
die bisher als uneinnehnibar gellende Fortschritlsbnrg zu
schießen , und an Stelle liberaler Bourgeois , Vertreter des

tlassenbcwußten Proletariats in das Parlament zu senden .
Tie älteren unserer Genossen werden sich der eifrigen
rastlosen Agitation erinnern , die in dem damaligen
Wahlkampfe in Berlin entfaltet wurde . Allen voran

gab unser verstorbener August Heinsch ein Bei -
spiel unermüdlicher Thätigkcit . Tag' und Nacht auf
den Beinen , überall kontrollirend , etwaige Lücken in der Or -

ganisation ergänzend , die Klassengenossen aufmunternd und

fortreißend , so steht sein Bild vor unseren Augen , und der

Siegestag des Jahres 1877 ist in hohem Grade seiner fleißigen
geschickten Arbeit zu danken . Und neben ihm all die Hunderte
von Agitatoren , die das Wort der Aufklärung und

Belehrung von Werkstatt zu Werkstatt trugen , die
in den Versammlungen die Wahrheit der neuen

Lehre predigten , die in allen Häusern als Apostel der Sozial -
demokratie neue Jünger warben . — Es war ein frohes ,
frisches Kämpfen damals in Berlin , und mancher Granbart ,
der seit jener Zeit treu und unentwegt zur rothen Fahne
schwört , wird heute der alten Kampfgenossen gedenken , sich
jenes Tages erinnern und mit stolzer Freude dem junge »
Nachwuchs sagen : „ Am 10 . Januar 1877 da bin ich mit
dabei gewesen . "

Aber nicht nur in den Berliner Sieges - Wahlkreisen hatte
die Sozialdemokratie im Jahre 1377 Erfolge erzielt . Im
dritten Wahlkreis kamen wir in die Stichwahl und in den

übrigen Kreisen brachten wir es zu stattlichen Minoritäten .

Im ersten Wahlkreis erhielt Joh . Most 1173 Stimmen , im

zweiten Kreis August Baumann 3960 Stinimen , im dritten
Kreis Rackow 3991 Stimmen und im fünften Kreis August
Kapell 2032 Stimmen . Im ganzen wurden bei der

tanptivahl
im Jahre 1877 31 494 sozialdemokratische

timmen abgegeben - Dieser Erfolg fuhr den Gegnern
gleich einem panischen Schrecken in die Glieder .
Das liberale Philisterium sah sich verdutzt um , wir aber ver -

zeichneten jubelnd die Thatsache , daß der junge Riese , das

Proletariat , die Glieder reckend , sich anschickte , Berlin zu
erobern . Unser Parteiorgan , die „ Berliner Freie Presse " ,
schrieb am 12 . Januar 1877 :

Der Sieg ist unser !
Wir sagen es mit Stolz , aber nicht mit dem prahlerische »

Stolze , welcher sich freut , da gesiegt zu haben , wo er uulerliegen
konnte , sondern mit dem Selbstbewußtsein , den Sieg keinem

Zufall , sondern einer guten Sache verdankt zu haben .
Wir wußte » , daß wir bei der Wahl siegen würden ; — wir

mußten siegen .
Die Berliner Bürgerschaft — so angekrankt ihre politisch -

sozialen Anschauungen in manchen Kreisen sind — sie konnte in
ihrer denkenden Majorität bei der Wahlurne kein anderes Votum

abgeben , als sie es gethan hat , »äinlich für unsere , für die

sozialistischen Kandidaten , und damit für de » Sozialismus selbst .
Freilich ! Wenn man die furchtbare Korruption de -

denkt , welche eine servile und interessirte Presse im Berliner
Volke seit Jahren nährt , so konnte unser Sieg überrasche » ; aber
wir haben trotzdem nie den Glanben an den gesunden Kern
Berlins aufgegeben und , wie die Wahle » in eklatanter Weise
dargetha » haben , wir haben uns nicht getäuscht .

Dank dem Berliner Volke ! Es hat unser Wort , „ es wäre
eine Schande , wenn Berlin mit der bisher in der Politik
herrschenden Richtung nicht bräche " wahr gemacht ; wir sind mit

dieser Genugthunng zufrieden .
Uuser Sieg ermuntert zur ferneren Thätigkeit . Unser

Prinzip hat in Berlin eine » Sieg errungen , von welchem
die ganze Welt Notiz nehmen wird . Der Sieg des Sozialismus
in der Hauptstadt des Deutschen Reichs , in der Metropole eines

mililaiistischen Staates ist eine so bedeutsame Thalsache , daß sich

ihre Folgen für den Augenblick gar nicht absehen lassen . In jedem
Falle aber sind sie ein Triumph unserer Sache . Mit unserem
Gegner abzurechnen , ist hier nicht der Ort ; wir wollen nur noch -
mals dem Berliner Volke unsere » Dank dafür aussprechen , daß
es durch seine Abstimmung vom 10. Januar unseren Bestrebungen
die Weihe gegeben hat .

In diesem Sinne werden wir auch ferner für dasselbe und
mit demselben arbeiten .

Und für die Sozialdemokratie ist seitdem in Berlin weiter

gearbeitet worden . Die „ Berliner Freie Presse " freilich ist
durch das Sozialistengesetz , schändlichen Andenkens , erdrosselt
worden . Aber die Ernte ist gereift ; das Samenkorn , welches
die „ Berliner Freie Presse " in den Boden gepflanzt , hat herr¬

liche Früchte getragen , und heute schickt Berlin nicht mehr ein

paar Arbeiterbataillone , sondern eine Arbeiterarmee in die Wahl -

schlacht . Das Volk von Berlin hat mit der bürgerlich - kapitalistischen
Politik endgiltig gebrochen . Das Zwing - Uri liberaler Rückgrat -

losigkeit , politischer Heuchelei , wirthschaftlicher Ausbeutung und

arbeiterfeindlicher Klassenherrschaft ist niedergelegt , auf seinen

Trümmern weht das Banner der menschheitsbefreienden Sozial -
demokratie . Im Jahre 1877 wurden am 10 . Januar 31 494 sozial -
demokratische Stimmen gezählt , und am 15 . Jnni1893 — am Tage

Sonntag , den tO . Jannar 1897 .

der letzten Reichstagswahl — fanden sich in den Wahlurnen
Berlins 151 122 „rothe " Stimmzettel . Welch eine Unsumme
agitatorischer Arbeit , opferfähiger Propaganda , und nimmer

erlahmender Kampfcssrcudigkeit drücken sich in dem Vergleich
beider Ziffern ans ? Zwanzig Jahre sind dahingezogen seit
dem Tage , an dem Fritzsche und Hasenclever als die ersten
sozialdemokratischen Abgeordneten in Berlin gewählt
wurden . Viele , viele treue Mitkämpfer aus jener Zeit
deckt der grüne Rasen — zwölf Jahre Sozialisten¬
gesetz haben die Verlustliste der Berliner Sozialdemokratie
rühmlichst verstärkt — zn der Jngendfrische jener Zeit hat sich
die Mannesstärke gesellt . Fest und unerschütterlich steht die

Sozialdemokratie Berlins , Schulter an Schulter mit den Ge -

»offen ini Reiche , im Kampfe für die Befreiung des Proletariats ,
und feiert den heutigen Gedenktag mit dem Rufe :

Vorwärts ! Hoch die Sozialdemokratie ! —

politische Mebeestcht .
Berlin , 9. Januar 1897 .

Das prenftische Abgeordnctenhans setzte heute die Be -

sprechung der Interpellation des Zentrums b e -

treffend die Auflösung v o n V e r s a m m l u n g e n
in O b e r s ch l e s i e n fort . Im Sinne der Interpellanten
äußerte sich zunächst Abg . M n n ck e l (frs . Vp. ) , der in

sarkastischer Weise darauf hinwies , daß man nach der in

Schlesien geübte », vom Minister gebilligten Praxis , schließlich
dahin kommen würde , Versammlungen aufzulösen , nur weil
das darin Gesagte über den Horizont des überwachenden
Beamten hinausgehe . In scharfen Worten traten die Abgg .
v. Heydebrand (k. ) und Frhr . v. Zedlitz (sk. ) der

großpolnischen Agitation entgegen und forderten die Regie -
rnug ans , falls die bestehenden Gesetze dagegen nicht ans -

reichten , eine Verschärfung des Vere ' insgesetzes
eintreten zn lassen . Herr v. Zedlitz suchte bei dieser Ge -

lcgcnheit die Regierung scharf zu machen nicht nur gegen die

Agitation , die ans eine Abbröckelung von Gebietstheilen an
der Grenze hinzielt , sondern auch gegen diejenigen , die die

Grundlagen der Staatsordnung zu er -
s ch ü t t e r n versuchten . Sehr streng gingen die

Zentrmnsredner Kirsch und Dr . Stephan mit den
Beamten ins Gericht ; ersterer bezeichnete die von den Beamte »
an ihre vorgesetzte Behörde erstatteten Berichte als un -
zuverlässig , was den Minister des Innern veranlaßte , in seiner
späteren Erwidernngsrede die preußischen Beaniten in den

Himmel zu heben ; die ganze Welt schaue ans diese Beamten und
beneide den Staat um sie. Leider nahm niemand aus dem Hanse
die Gelegenheit wahr , dem Minister die Herren v. Carnap ,
v. Tausch und ähnliche in letzter Zeit vielgenannte ominöse
Namen znznrnfen , die den Beweis liefer », daß das Ausland ,
wenn es uns wirklich einmal um unsere Beamten beneidet

hat , jetzt durchaus keinen Grund mehr dazu hat .
Für eine energische Bekämpfung der polnischen Agitation ,

allerdings auf dem Boden des bestehenden Gesetzes , trat auch
Abg . Krause ( natl . ) ein , der jedoch nur für seine Person
sprach . Wie die Nationalliberalen sich zu einer reaktionären

Aendernng des Vereinsgcsetzcs stellen , ist nicht ersichtlich , da

sonst keiner von ihnen das Wort ergriff .
Der M i n i st e r des Innern hüllte sich zunächst in

Schweigen , er griff erst in die Debatte ein , als Abgeordneter
Rick er t (frs . Vg. ) ihn fragte , wie es mit der
vom Reichskanzler versprochenen Aufhebung des
Verbotes der Verbindung politischer Vereine

stehe . Die Antwort des Freiherr » v. d. Recke

ist geradezu klassisch , zugleich aber auch typisch für die jetzige
Zusamniensetzung des Hauscs , dem ein Mimster derartiges zu
bieten wagen darf . Er erklärte einfach , es könne s e l b st
der Beredsamkeit des Abg . Ricke rt nicht ge -
lingen , ihn aus der ihm gebotenen Reserve
herauszubringen ; er stelleihm a n h e i ni , die

Entwickelung der Dinge abzuwarten ; das

HauS werde ja noch lange zusammenbleiben ,
und es würde sich dann schon herausstellen ,
mit welchen Absichten sich die Regierung in

bezug auf die Regelung des Vereinsgesetzes
trägt .

Die Rechte jubelte diesen Worten Beifall , die übrigen
Parteien schwiegen , und niemand machte auch nur den Ver -

such, im Anschluß an diese Worte energisch die endliche Er -

süllnng des dem Reichstage gegebenen Versprechens zu verlangen .
Selten hat sich eine Volksvertretung somit
Redensarten abspeise n lassen , wie heute
das Abgeordnetenhaus . Jedenfalls geht aus der

Erwiderung des Ministers hervor , daß die Regierung
a l s Ersatz für die Aufhebung des Verbots
der Verbindung politischer Vereine aus
andere reaktionäre Maßregeln sinnt . Welcher
Art dieselben sind , wird die Zukunft lehren .

Die weitere Debatte ist nicht bemerkenswerth . Die Bc -

sprechnng hat von neuem den Beweis geliefert , daß Preuße n
in erster Linie P o l i z e i st a a t ist , der seinen Einwohnern
nöthigenfalls mit polizeilicher Hilfe die Vaterlandsliebe ein -

trichtern will .

Zum Schluß erledigte das Haus noch mehrere kleinere

Borlagen , von denen sich nur an den Entwurf , betreffend Ab -
änderung des Gesetzes über die Errichtung
u n d U n t e r h a l t n n g von Fortbildungsschule »
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in den Provinzen We st preußen und Posen , eine

längere Debatte anschloß .
Am Montag beginnt die zweite Berathung des

Lehrerbesoldungs - Gesetzes . —

Die neue Artillerievorlage , über die nähere Einzel -
heiten noch nicht bekannt sind , von der es aber feststeht , daß
es sich bei ihr um eher niehr als weniger denn eine Viertel -

Milliarde handelt , hat eine Reihe Parteien schon zur Stellung «
nähme veranlaßt . An der Zustimmung der beiden konserva -
tiven Fraktionen und der Nationalliberalen zweifelt niemand

ernsthaft . Die freisinnige und süddeutsche Volkspartei haben sich
in ihren maßgebenden Organenzur Annahme der Vorlage schon
bereit erklärt . Einen gleichen Standpunkt nimmtdieKorrcspondenz
für die Zentrnmspresse ein , gegen die sich freilich die

„ Germania " wendet . Aber auch die „ Germania " erklärt

sich unter der Voraussetzung einer entsprechenden Be -

gründung der Artillerievorlage , die sie freilich für wenig
wahrscheinlich hält , für die Annahme derselben . Somit scheint
die Regierung eines leichten Sieges sicher zu sein , da alle

bürgerlichen Parteien der Vorlage ihre Zustimmung geben
dürften . Denn daß das Zentrum sich in Militärfrömmigkeit
von Eugen Richter schlagen lassen wird , dürfte kaum anzn -
nehmen sein . —

Die arm ein scheu Wirren sind sür den Augenblick zu Ende

gekommen ; der Ausstand der leichtgläubigen Opfer Rußlands ist
von den Türken so gründlich niedergeivorsen ivorden , daß er ohne
direkte militärische Nnterstützung , für die noch keine Zeit , nicht er -
ncnt werden kann . Da es nun aber im Interesse Rußlands liegt .
die Türkei nicht zur Ruhe komme » zu lassen , so . wird

jetzt der „ Ausstand " von Kreta wieder aufgenommen .
Seit vierzehn Tagen kommen Nachrichten von Schlägereien
zwischen Christen und Muhamedanern und von „Chiistenmetzeleien " .
Um die Mache all ' dieser Nachrichten zu erkennen , hat man sich
blos die Thatsache vor Augen zu führen , daß dieses Kreta ,
aus inelchein seit Jahren „ Aufstände " gegen die Türken
stallsinden , weniger als 300000 Einwohner hat ,
also ungefähr halb so viel wie der VI . Berliner Wahlkreis .
Davon sind etwa zwei Drittel Griechen , ein Drittel Türken ; " unh
diese wie jene betreiben fast ausschließlich Ackerbau . An Streit hat
es zwischen Türken und Christen allerdings nie gefehlt ; aber zu
ernstlichen Konflikten ist es erst gekommen , seit von Griechenland
und Rußland planmäßig „ Ausstände " organisirt wurden . Dabei
handelte es ' sich jedoch stets — und auch im letzten
Sommer — nur um sehr unbedeutende militärische Aktionen ,
die allerdings von der griechisch - russischen Presse ms

ungeheuerliche aufgebauscht wurden . Jüngst schien der Friede
hergestellt , da die Türkei den Christen vollkommene Gleich -
bercchtignng » nd eine parlamentarische Berlretung gewährt hatte .

Allein , wie gesagt , jetzt geht der Krnkehl wieder los , » nd statt
der Regierung , die mit einem Bataillon Soldaten spielend jeden
Aufstandsveriuch ans der ganzen Insel unterdrücken könnte , die nöthtgen
polizeilichen Maßregeln zur „ Ansrecdterhaltung der Ordnung " zu
gestatten , verlange » die fremden Mächte , daß die Türken in ihre
Pvlizei christliche ' Ausländer nehmen sollen , das heißt
Griechen , die den „ Aufstand " sofort wieder orgnnisiren würden .

So schaffen die europäischen Mächle in der Türkei „ geordnet «
Zustände " . —

» »
-st

DeutschcS Reich .
— Die Kommission für A r b e i t e r st a t i st i k trat

beute unter dem Vorsitz des Direktors im Reichsamt des Innern
Dr . v. Wödlke , ivelcher an stelle des dienstlich behinderten Unter -
Staatssekretärs Lohmann die ' Leitung der Verhandlungen über -
nommen hatte , zu Berathuugen über die Ergebnisse der Erhebungen
betreffend die Verhältnisse in der Kleider - und Wäschekonsekiioil zu -
sammen .

Als Kommissare des Reichskanzlers wohnten der Geheime
Ober - Regierungsralh Dr . Wilhelini und die Regiernngsrüthe Koch
und Dr . Wntzdorff , als Konmiissare des kgl . preußischen Minister »
sür Handel und Gewerbe der Regiernngs - und Gewerberath
Dr . Sprenger , der Regiernugsassessor von Meyeren und der Vor «
sitzende des hiesigen Gewerbegerichts , Magistrats - Assessor von
Schulz , und als Kommissar des Senats der freien und Hansestadt
Hamburg der Fabrikinspektor Giesecke den Verhandlungen vei .

Die vorgenommenen Erhebungen haben ergeben , daß niancherlel
schwere Mißstände in der Konfeklionsbranche vorhanden sind .
Die Mehrheit der Kommission ist der Ansichl , daß
die schlimmsten Mißstände , welche in dem ost uuznreichcn -
den Lohn und den Schwankimgen des SaifongewerbeS
bestehen , nicht durch die Gesetzgebung beseitigt iverden können . Wohl
können durch die Gesetzgebung andere im Konfeklionsge >verbe be -
stehende Mißstände bcseiligl resp . gemildert iverden . Als solche wurden
die lange Arbeitszeit , die Unsicherheit in den ' Arbeitsbedingungen , die
Gefahren für die Gesundheit der Arbeiter und des Publikums be »
zeichnet .

Die Mehrheit der Kommission ist der Ansicht , daß ein Theil der
Mißstände dadurch beseitigt iverden kann , wenn die Bestimmungen
der 88 135 bis 139b der Geiverbe - Ordnnng , mit einige » Adände »
runge » , auf die Konfekrionsindnftrie ausgedehnt werde » und ferner
darauf hingearbeitet wird , die Heimarbeit neben der Werkstälte »«
arbeit möglichst einzilschränke ». —

— Z u m S ch il tz e der B a u h a u d >v e r k e r hat der Justiz -
minister Schönstedt , wie die „ Neuesten Nachrichten " initlheileli , an die
Amtsgerichte eine Berfügmig erlassen , worin er empfiehlt , de » Bau «
Handwerkern Einsicht in die Grnndbücher derjenige » Grundstücke zu
gestatten , zn denen sie Arbeit und Material geliefert habe », ohne
daß sie die Erlaubnib der Balillnternehnier nachzuweisen branchen .
Um Ginsicht in die Grundbücher zu erlangen , ist es deinzufolge i »
Zukunft nur » och erforderlich , daß die Ba,lha » d>verker dem Grundblich -
richter gegenüber den Nachweis sühre », zu den , Bau Arbeit oder
Material geliefert z » haben oder vertragsmäßig liejer » z » solle ». —

— Amtliche Erhebungen über die Getreide -
p * e Von 51 deutschen Plätzen sanunelt vom I. Januar . »,
das Statistische Amt in Berlin , wie der ,Fra » kf » rter Z- itniig " ans



München gemeldet wird , die telegraphischen Berichte über die Ge .
treidepretse . In Bayern sind München. Landshut . Straubing ,
Speyer . Regensburg , Nürnberg , Schweinfurt und Lindau als solche
Plätze bestimmt . Die bayerische Regierung hat nun die Magistrate
dieser Städte angewiesen . Sorge zu tragen , daß unmittelbar nach
den jeweiligen Märkten die einschlägigen Notizen an das statistische
Amt in Berlin abgehen . —

— Bon der „ wilden Börse " . Die „ Deutsche Warte "
schreibt : „ Die Umsätze in der Winkelbörse waren heute wieder recht
belangreich , die Tendenz fest . Man hat es sich dort ordentlich
bequem gemacht , und die Nebenbörse unterscheidet sich nun nur
noch in ganz unwesentlichen Punkten von einer wirklichen Börse .
Wie wir hören , tagen soeben die Landwirthschaflskammern in Berlin .
um darüber zu beschließen , ob sie auf die Regierung einwirken wollen .
daß sie die Winkelbörse schließe. "

Auch wir sinv begierig , was die Regierung thun wird . Jede »
falls warnen wir die Arbeiter , dem Beispiele der wild gewordenen
Börsianer zu folgen ; ihnen könnte eine gleiche Taktik recht theuer
zu stehen kommen . —

— Das Züchten von Millionären . Der „ Wests .
Anzeiger " , amtliches Kreisblatt für den Kreis Hamm , schreibt :

„ Einige hundert Millionäre mehr , ausgestattet mit dem rechten
Unternehmungsgeist , i. . jeu dem Vaterlande besser , als alle Mensche »
beglückungsversuche unfruchtbarer Parlaments - und Parteistrebcr
zusammengenommen . "

Die „ Deutsche Tageszeitung " bemerkt dazu :
„ Giebt eS denn wirklich im Deutschen Reiche noch einen denkenden

Menschen , der die Züchtung von Millionären sür einen Segen hält ?
Wir müssen gestehen , daß wir kaum jemals eine thörichtere An -
schauung gelesen haben als diejenige , welche das genannte Kreis -
dlatt seineu Lesern zu bieten wagt . "

Weiß denn das dismarckfromme Blatt nichts von dem Aus¬
spruche des ersten Reichskanzlers über das Züchten von Millionären ?
Die „ Hamburger Nachrichten " werden wohl gnädtglich mit ihrem
Schwesterorgane verfahren . —

— Gegenden Bund derLandwirthe wagt die Re -
gierung wieder »inen energischeren Ton . Gestern polemisirte die
„ Berl . Korr . " gegen das amtliche Organ des Bundes der Land «
wirthe , die „ Wirthschaftspolitischen Blätter " , und warf ihnen
direkte Fälschungen in ihren Meldungen über die Handwerker -
Vorlage und das Börsengesetz vor . Der halbamtliche Artikel schließt
folgendermaßen :

„ Der Artikel der „Wirthschaftspolitischen Blätter " leistet nicht
nur Ungewöhnliches in der Unkenntniß von Thatsachen und
gesetzlichen Vorschriften , sondern er legt auch ein bedauerliches
Zeugniß dafür ab , welche Informationen den landwirthschastlichcn
Kreisen über die Wirksamkeit der Reichs - und Staatsbehörden
geboten werden . "

Herr Manteiiffel hat eben jetzt Oberwasser in der konservative »
Partei und die Plötze sind schon unter dem Schlitten . Aber auch
die Mauteuffel werden , wie die „ Kons . jKorr . " richtig ahnt , bald
folgen . —

— Zlim Zeugnißzwangs - Verfahren gegen die
„Frankfurter Zeitung " berichtet dieses Blatt : „ Gleich am ersten
Tage des Antritts seiner Zwangshaft wurde Redakteur Giesen
aus dem Gerichtsgesängniß vor das Amtsgericht zitirl und be -
fragt , ob er bei seiner Zengnißverweigerung deharre . Wie sich das
sür jeden ehrenhaften Journalisten von selbst versteht , bejahte Herr
Giesen die Frage und verwahrte sich entschieden gegen die Zu -
muthung , das Redakttonsgeheimniß preiszugeben . Er werde das
Zeugnißzwangs - Verfahren unter Negirung seiner Gefetzmäßigkeit
ruhig über sich ergehen lassen , in dem sicheren Bewußtsein , daß das
gute Gewissen auf seiner Seite sei . Nach dieser Erklärung wurde
vom Richter die Fortsetzung der Zwangshaft verfügt . "

— A h l w a r d t soll sich , wie in antisemitischen Kreisen ver -
lautet , i » Neiv - Uork » ach Deutschland eingeschifft haben . —

— Konfiskation spraxis in Sachsen . Die Nr . 4l
deS „ S i m p l i c i f s i m u s " wurde noch während des Druckes von
der Staatsanwaltschaft Leipzig konfiszirt und in der Drnckerei
selbst von der Presse weg beschlagnahmt . In einem Artikel soll eine
Gotteslästerung enthalten fein . — Wo war da der „ Lützow " ? I »
der Redaktion zu München oder in der Druckerei zu Leipzig ? —

— Mohr und kein Ende . In der Klagesache Mohr
kontra „ Fränkischen Kurier " in Nürnberg kam ein außergericht -
licher Vergleich zu stände . Der „ Frünk . Kur . " übernimmt die bisher
entstandenen Kosten , zahlt 2t ) M. für irgend einen wohlthätigen
Zweck und nimmt die aus dem Wormser Polizeibericht entnommenen
Behauptungen als unrichtig zurück . — Der „ Fränk . Kur . " ist frei -
sinnig , aber , wie eS scheint , auch gutmüthig . Drei Mark hätte » es
wahrscheinlich auch gethan . —

In dem Beleidigungsprozesse des Margarinefabrikanten Mohr
gegen de » verantwortlichen Redakteur der „ Bergedorfer Zeitung "
wurde letzterer freigesprochen.

Oesterreich .
Wie » , S. Januar . Der Presse - Ausschuß des Abgeord -

» eteuhauses hat heute die vom Berichterstatter Rutowski vorgelegte
Gesetznovelle über Kolportage angenommen , nach welcher das

öffentliche Feilbieten periodischer Druckschriften nach Anzeige bei der
Orts - Sicherhettsbehörde jedermann gestaltet ist . Ebenso können
danach Wahlzettel und Wählerlisten ungehindert vertheilt werden .
Desgleichen wurde ein Zusatzantrag Pacak angenommen , demzufolge
nach Ausschreibungen von Wahlen auch die Vertheilung von
Kandidatenlisten gestajtet werden soll . Der Regierungsvertreter hat
zu dem Entwurf eine bestimmte Erklärung nicht abgegeben . —

Wie » , S. Januar . I » der heutigen Sitzung des Abgeordneten -
Hauses kam wiederum die Frage der Aufhebung des
Zeitungsstempels zur Verhandlung . Der Finanzminister
v. Bilinski erklärte , die Regierung bekämpfe die Aushebung nicht
grundsätzlich , sondern nur auS finanziellen Gründen ; es
handele sich um die Deckung des dadurch entstehenden Ausfalles .
Die Regierung werde dem Hause entsprechende Vorschläge mache » . —

Schweiz .
Bern , 7. Januar . ( Eigener Bericht . ) Der neue Bundes -

Präsident D e u ch er hat bei seinem Abschied aus dem Industrie -
departement dem Nachfolger Lachen » ! ein recht hübsches Erbe
hinterlassen , nämlich zwei fertiggestellte sozialpolitische
Gesetzentwürfe . Der eine davon betrifft daS Verbot der

Verwendung des gelben Phosphors zur Zündhölzchen - Fabrikation ,
der andere die Lohnzahlung und Ardeitsruhe an Sonntagen der
nicht unter dem Fabrik - , ivohl aber unter dem Haflpflichtgcsetz
stehende » Arbeiter , und endlich hinterließ Herr Deucher einen feriige »
Bericht , betreffend den internationalen Arbeiterschutz .
Veröffentlicht ist davon jedoch noch nichts . —

g Frankreich .
Paris , 9. Januar . Die drei gemäßigten Gruppen des Senats

»vollen sich unter dem Name » „ Regierungs - Republikancr " vereinigen ,

„ um den vereinigten Radikalen und Sozialisten einen energischeren
Widerstand leisten zu können " . —

Paris , 9. Januar . Aus Madagaskar wird gemeldet , daß
die Königin Ranavalo auf Anordnung deS Generals Galliani nur

solche Besuche empfangen darf , die zwei Tage vorher bei der fran -

zösischen Behörde angemeldet sind , damit letztere genaue Kontrolle
üben kann und ihr unangenehme Besuche zu verhindern in der

Lage ist . —

Belgien .

Brüssel , 9. Januar . Der „ Soir " konstatirt , daß die Präventiv -

Maßregeln gegen die deutsche » und belgischen Produkte den belgischen

Export nach England total vernichten oder bedeutend herabdrücken
wurde » . Im Jahre 1860 belief sich dieser Export Belgiens auf
60 und im Jahre 1892 auf 3SO Millionen Mark . Die Maßregeln
der englische » Regierung , welche direkt gegen die denlschen Produkle

gerichlel sind , schädigte » milhin die Einnahmen des belgischen

Schatzes iu bedeutender Weise . —

England .
London , 9. Januar . „ Daily Chronicle " meldet , daß wiederum

größere Truppentransporte nach Ällexandrien
abgehen werden , um die nach Khartum bestimmten Trnppen zu ver -
stärken . —

Einer Meldung des „ Daily Telegrape " zufolge haben sich in dem
Gebiete zwischen Khartum und der Westküste Asrika ' s drei Stämme
erhoben und die Offensive ergriffen , weshalb die britische Regierung
Beschluß faßte , eine neue Expedition gegen dieselben auszurüsten .

Italien .
Rom . Am 9. Januar sind alle sozialistischen Klubs und

Arbeitskammern in der Hauptstadt und in den Provinzen aufgelöst
worden . — Damit ist Rudini vollständig i » die Fußstapfen seines Vor -
gängerS getreten . Er wird so wenig erreichen wie der Bluthund
Crispi . —

Spanien .
— Unter dem Titel „ Die Inquisition in

Spanien " veröffentlicht der „Sozialist " haarsträubende Dinge
über die von uns schon mehrfach erwähnten , an den verhafteten
Anarchisten vorgenommenen Torturen . Man riß den Ge -
fangenen die Fingernägel aus , brannte ihre Hüsten , zwang
ihre Köpfe in Helme , durch die man einen elektrischen
Strom leitete . Einzelne sollen in unnennbarer Weise verstümmelt
wordea sein . Von anderen Mitteln der Tortur kamen zur An -
Wendung : Auspeitschnng , Schlafentziehung , Tag und Nacht « n -
unterbrochene Mnrschbewegung , ausschließliche Ernährung durch
stark gesalzene Fischeier , verbunden mit vollständiger Ent -
ziehung von Getränk , so daß die Gemarterten in Toll -
heit endlich nach Urin griffen . Einer der also Gefolterten ,
ein gewisser Mas , ist bei der Anwendung des elek¬
trischen Helmes irrsinnig geworden . Viele machten , um sich zeit -
weilig der Oual zu entziehen , „ Geständnisse " , die sie später
widerriefen .

Wenn nur ein Theil von dem wahr ist , scheint sich Spanien
aus der Reihe der Kulturstaaten selbst ausscheiden zu wollen . —

Serbien .

Belgrad , 8. Januar . Milan ist wieder einmal in Serbien .
Wie viel Millionen wird es Land und Volt kosten , daß der Lump
» ur wieder geht ? —

Türkei /

Konstantinopcl , 9. Januar . ( Wiener Telegr . - Korr . - Bur . ) Es
verlautet , der russische Botschafter hätte im Nildiz - Ktosk gegen die
fortdauernde » Verhaftungen von Türken unter Hinweis auf die Ge -
ahr der hierdurch in der Bevölkerung hervorgerufenen Miß -
timiuung freundliche Vorstellungen erhoben . — Der seit 20 Jahren
als Militärarzt in türkischen Diensten stehende italienische Staats -
« » gehörige Marams wurde auf grnnd einer Verurtheilung wegen
angeblicher Majestätsbeleidigung nach Trapezunt versetzt , um von
dort exilirt zu werden . Der italienische Stationär „ Archimedcs "
wird bereitgestellt , uni gleichfalls nach Trapezunt abzugehen . —

Konstantinopcl , 9. Januar . Die Großmächte wurden seitens der
Pforte ersucht , die Balkanstaaten anzuhalten , ihre rückständigen , im
Berliner Vertrage festgesetzten Beiträge zur Verzinsung der türkischen
Staatsschuld zu entrichte ». Auch der Tribut Bulgariens sei ebenfalls
seit langer Zeit fällig .

— DieLageaufKreta . Die Ermordung zweier Christen
und zweier Mohamedaner hat die wechselseitige Blockirnng christlicher
und mohainedanischer Dörfer nach sich gezogen . In Kanea Herr chte
au » 5. d. M. Panik . -

Amerika .

New - Dork , 9. Januar . Die Zeitung „ World " bestätigt , daß die
kubanischen Insurgenten mit Spanien in Friedens -
Unterhandlungen treten wollen . Der Jnsurgentensührer
Gomcz habe sich bereit erklärt , unter gewissen Bedingungen Friede »
zu schließen . Die Hauptforderungen seien : Abberufung des General
Weyler , Einschränkung der Machtvollkommenheiten des Militär -
gonverneurs , Herabsetzung der Zolltarife und der Stenern . — Die
„ World " ist ein Sensationsblatt , ihren Älleldungen ist nicht immer zu
trauen . Beruht die vorstehende Nachricht auf Wahrheit , dann

schlagen die Aufständische » das vergossene Blut ihrer Brüder sehr
gering an . Vielleicht sind diese „ Hauptforderungen " aber » ur die

Zngesiändnisse , die Spanien machen will . —

Kubanisches . Weyler hat sich » ach der Provinz Havana
gewandt , uin hier die entscheidenden Bewegungen gegen die
Insurgenten persönlich zu leiten . Er will die Aujständischen aus -
hunaern . Ist Havana bezwungen , dann sollen die Provinzen
Malangra und Santa Clara an die Reihe kommen . — Die 4S Kilo¬
meter von Havana ( Stadt ) liegende Stadt B a i » o c wurde von
de » Insurgenten vollnändig zerstört . — Nach einer „ Times " -
Meldung gewinnt in Havana das Gerücht Boden , M a c e o sei
nicht todt , sondern nur schwer verwundet und gehe der Genesung
entgegen . Der Hauptgrund dieser hartnäckig wiederkehrenden Au -

gäbe ist die Thntsache , daß trotz des hohen Preises aus Maceo ' s

Kopf die Leiche nicht herbeizuschaffen war . —

K�bgeovvnekenhttns .
14. Sitzung vom 9. Januar 1397 . 11 Uhr .

Am Ministertische : Frhr . v. d. Recke .
Aus der Tagesordnung steht zunächst die Besprechung der

gestern begründeten und beantworteten Interpellation
S t e p h a n - Benthe » u. Gen . ( Z. ) , betreffend die Auslösung
von Versammlungen in Oberschlesien ( Beneschau -
Beuthen - Wieschowa ) beim Auftrete » polnisch sprechender Redner .

Abg . Munrkcl ( frs . Vp ) : Mir scheint es ein ganz natür -
liches Recht zu sein , daß eine Versammlung sich in der
Sprache unterhält , die ihr geläufig ist . Das hat auch
das Ober - Verwnltungsgericht anerkannt . Die Polizei hat sich
mit ihrem Personal nach dem Sprachbedürsniß zu richte ». Der
Minister hat gestern gesagt , das Hochpolnische sei in jener Gegend
gar » ich t verbreitet . ES genügt aber doch , daß eine Anzahl von
Männern in der Versammlung waren , die desselben mächtig waren .
Wozu soll es denn führen , wenn jede Versammlung deshalb aufgelöst
werden könnte , weil der überwachende Schutzmann die Sprache des
Redners nicht versteht ? Dieser könnte ja dann auch auflösen , wenn
er irgend ein Fremdwort nicht versteht . ( Heiterkeit , Widerspruch ) .
Jedenfalls ist es allgemeines Menschenrecht , daß eine Versammlung sich
der ihr geläufigen Sprache bedient . Man würde sicher empört
sein , wenn in Oesterreich de » Deutschen der Gebranch des
Deutschen untersagt würde . ( Beifall links und im Zentrum . Wider -

sprach rechts . )
Abg . Dr . v. Heydebraud (k. ) : Ich stimme dem Minister darin

bei , daß das Ueberwachungsrecht des Staates in keinem Falle durch
den Gebrauch einer fremden Sprache beeinträchtigt werden darf .
Es nniß geprüft werden , ob die bestehende Gesetz -
gebung zur Wahrung dieses Rechtes ausreichend
i st. Die Regierung muß ihre Rechte gegen die polnische Agitation
energisch wahren . Sollten die bestehenden Gesetze dazu nicht ans -
reichen , so müsse » sie geändert werden . ( Sehr richtig ! rechts . ) Jeden -
falls erwarten wir von der Stantsregierung , daß sie sich unter keinen

Umständen , irgend eines ihrer Rechte schmälern läßt . ( Lebhaste Zu -
stiinmung rechts . )

Abg . Kirsch ( Z ) : Der Minister konstruirte einen Unterschied
zwischen Hochpolnisch und Wasserpolnifch . Danach würde aber jede
Versammlung aufgelöst iverden dürfen , in der dem über -
wachenden Beamten irgend ein Wort unverständlich bleibt . Haben
wir doch schon die Auflösung einer Versammlung erlebt , als ein
Redner äußerte , er komme nun auf das Thema zu sprechen , indem
der Gendarm erklärte , über „ Thema " dürfe nicht gesprochen werden .

( Heilerkeit . ) Auf die Entscheidung des OberverwaltungSgertchts
schien der Minister wenig Werth zu legen . Mir wäre ja auch ein
kammer - oder ei » reichsgerichtlichcs Erkenntniß lieber gewesen , aber
jenes Urtheil besteht doch nun einmal . Im allgemeinen schien der
M i n i st e r bei der Beantwortung der Jnierpellalion wenig von

rechtlichen alS von politischen Gründen aus -

zugehen . Dagegen müssen wir Verwahrung einlegen . ( Beifall
im Zentrum . )

Abg . Freiherr v. Zedlitz ( frk . ) : Für meine Freunde gilt ein

Zweifel an der Gewissenhaftigkeit unserer Be -

amten als ausgeschlossen . ( Beifall rechts . ) In jedenr

Ealle muß das Ueberwachungsrecht genügend gewahrt werden .

ollte das bestehende Recht dazu nicht ausreichen , so halten anck)
wir es für eine Pflicht der Staatsregierung , eine Ergänzung deS -

selben zu beantragen , damit jeder Untergrabung unseres

Staats - und Rechtswesens wirksam vorgebeugt werden könne .

( Beifall rechts. ) Schreitet die Regierung im Staats -

intereffe zur Auflösung von Versammluiigen und

zur Schließung von Vereinen , so trifft die

Schuld die A g i t a t o r e n , nicht aber d i e R e g i e r u n g.

In einer durchaus deutschen Stadt liegt kein Bedürfniß vor für�die
Aufführung eines deutschen Stückes in polnischer Sprache . ( Sehr

richtig ! rechts . ) Darin äußert sich ein Mangel an Palriotismus ,
über den auch Abg . Dr . Stephan entrüstet hätte sein müssen . ( Lebhaste

Zustimmung rechts . ) Meine Freunde werde » jedenfalls bei ahn -

lichem weiteren energischen Vorgehen gegen die großpolnische

Agitation der Regierung den Rücken decken . ( Lebhafter Beifall

rechts . Zischen im Zentrum und bei den Polen . )
Abg . Dr . Stcphau - Beuthen ( Z. ) : Wir sind jederzeit für den

Schutz der Muttersprache eingetreten . Hier stehen wir vor Polizei -
lichen Maßnahmen gegen den Gebrauch der Muttersprache . Daraus
erklärt sich unser Vorgehen zur Genüge . Wenn ein Beamter das

Hochpolnische nicht verstand , so berechtigt das noch nicht zur
Konstruirung eines so scharfen Unterschiedes zwischen Hochpolnisch
und Wasserpolnifch . Der Unterschied zwischen beiden isi nicht
größer als etwa zwischen Berliner Deutsch und gutem Deutsch .
( Große Heiterkeit . ) Vor den ganzen Maßnahmen , die der Minister
beim Vereinsrecht in Aussicht stellte , fürchten wir uns nicht . Das

Haus wird sicher nickt die Hand dazu bieten , dem Volke das

Vereinsrecht zu verkümmern . Es ist ein veriaffungsmäßiges Grund -
recht jedes Preuße » , wie das Ober - Verwaltungsgericht ausdrücklich
anerkannt hat . Deshalb ist es auch nicht richtig , daß das

Ueberwachungsrecht unter allen Umständen den

Vorrang haben müßte . Die Polizei muß sich nach dem

Publikum , nicht aber letzleres »ach der Polizei richten . ( Sehr
richtig ! im Zentrum und links . ) Die Möglichkeit ter

Auflösung aus dem Grunde , weil der überwachende Beamie
das Vorgetragene nicht versteht , würde zu de » allerbedenk -

lichsten Folgen führen . Die Bevölkerung Oberschlesiens ist keineswegs
in dem Maße des Deutschen mächtig , wie es dargestellt wurde , des -

halb ist der Gebrauch des Polnischen unentbehrlich . In der

Agitaison mag manches vorgeiomnien sein , was lieber ungeschehen
bliebe . ( Sehr richtig ! rechts . ) Aber Anlaß dazu hat fast immer
die Regierung gegeben durch falsche Maßnahmen . Eine solche ist

die Unterdrückung der Muttersprache für die Polen . Eine

grobpolnische » Agltalion im Sinne der Loslösung der polnischen
bevölkerten LrnideStheile giebt es übrigens garnicht . Die Agitation ,
die besteht , bezweckt lediglich die Erhallung der polnische » Sprache
und polnischen Sitten . Eine solche Agitation gefährdet doch den
Staat nicht .

Abg . Dr . Krause ( natk . ) : Angesichts der für die Interpellation
angeführten Gründe fällt einem unwillkürlich das Shakespeare ' sche
Wort ein : Gründe sind wohlseil wie Brombeeren . Im allgemeinen ,
so haben wir gehört , ist die Anwendung einer fremden Sprache
kein Auflösungsgrund . Damit kann man sich begnügen . Der groß -
polnischen Agitation muß die Regierung entgegentreten . Die be -

stehenden Gesetze sind nach meiner Meinung vollkommen ausreichend
für die Ueberwachung von Versammlungen . Sie müssen aber mit
aller Energie angewendet werde » , um der großpolnischen Agilation
möglichst schnell ein Ende zu machen . ( Beifall rechts und bei den

Nationallideralen . )
Abg . Mvtty ( Pole , auf der Tribüne schwer verständlich ) be -

streitet das Vorhandensein einer großpolnische » Agitation . Mit viel

mehr Recht , als von einer solche », könne man von einer anti -

polnischen Agitation sprechen . Daß sich die Polen über diese de-

schwerten , sei aber ihr gutes Recht . In einer Zeit , in der fast
jedes polnische Wort verdeutscht werde , habe man kein Recht , von
einer großpolnische » Agitation zu sprechen . Wenn man einen

Oberschlesier frage , was polnische Agitation sei , so werde er
antworte » : Polnisches Recht . Eine andere Agitation , als die auf
Erhaltung der polnischen Sitten und vor allem der Muttersprache

gebe es nicht . Dagegen hätten die Polen stark zu leiden unter der

Poleuhetze . ( Beifall im Zentrum und bei den Pole ». )
Abg . Wolczyk ( Z. ) erklärt es für vollkommen falsch und irr -

thümlich , daß der oberschlesische Dialekt , den man als waffer -
polnisch bezeichne , den Hochpolen unverständlich sei , oder um -

gekehrt . Der llnterschied zwischen beiden sei nur unwesentlich .
Indem die Geistlichen die Bestrebungen der Polen auf Erhaltung
ihrer Muttersprache unterstützten , handelten sie nicht gegen das

Interesse des Staates , sonder » gerade in dessen Interesse , denn sie
bewahrten dadurch das Volk vor de » U m st n r z b e st r e b u n g e n.

( Sehr richtig ! im Zentrum ) . Wer aber den Polen die Muttersprache
rauben wolle , der mache sie mißtrauisch und unzufrieden , der bahne
den U in st u r z p a r t e i e n den Weg .

Abg . Rickert ( freis . Bereinig . ) will die Frage nur vom
Standpunkt des Rechtes benrlheilen . Oberschlefien sei ein preußischer
Landestheil , und die Pole » dort hätten es wiederholt zum Ausdruck

gebracht , sie wollten Preußen bleiben . Ein Zweifel daran sei nn -

gerechtfertigt . Er wünsche , daß jeder Pole deutsch lerne , er be -
dauere die Engherzigkeit , die das vielfach verhindere , aber

jeder Zwang würde hier vom Nebel sein . Die ganze Polen -
gesetzgebung habe nichts Gutes gebracht . Der Minister hat die

Möglichkeit einer Gesetzesänderung in Aussicht gestellt . Er hoffe
vielleicht hier eine Mehrheit für reaktionäre Maßregeln zu finden .
Der Reichstag aber werde darauf dringen , daß sein Beschluß auf
Außerkraftsetzung deS Verbots deS JnverbinduugtreleuS für politische
Vereine zu reaktionären Schrille » nicht benutzt werden darf . Im
Reichstage werde man darauf dringen , daß die Zusage des Reichs »
kanzlers von der preußischen Regierung einfach erfüllt werde , oder
man werde nicht nachlassen , aus Erlaß eines einheitlichen deutschen
Vereinsgesetzes zu dringen .

Minister v. d. Necke : Ich habe keinen Anlaß , meinen gestrigen
Ausführungen zur Sache noch etwaS hinzuzufügen . Ich kann auch
bezüglich des Vereinsgesetzes dem Vorredner nur rathen , in Gednlo
den Lauf der Dinge abzuwarten . Die Herren werden ja noch langc
hier fein und das Resultat der Erwägungen zu sehen bekomme » .
die bei der StaatSregieruna über die Gestaltung unseres Vereins -
Wesens schweben . Ich möchte aber noch einmal die Beamten

gegen die Vorwürfe in Schutz nehmen , die ihnen gemarbr
worden sind . Sollte die Agitation weitere Forlschritte machen , so ilt
die Regierung entschloffen , mit allen ihr zu Gebote stehenden Mi ltelu

dagegen einzuschreiten . ( Beifall rechts . )
Abg . Dasbach ( Z ) bedauert , daß der Minister , sich nur auf

die einseitigen Bericyle der Beamten stützenv , die Interpellation
nicht mit dem Wohlwollen beurtheilt habe , das er gewünscht hätte .
Er erinnere an die Liberalilät , mit der Frankreich früher
die deutschredenden Lothringer behandelt habe . Dieser fei es vor -
nehmlich zu danken , daß die Lothringer noch heute , nachdem sie
26 Jahre wieder mit Deutschland vereinigt seien , mehr Sympathien
für Frankreich , als für Deutschland haben .

Abg . Stanke ( Z. ) theilt mit , daß er in der einen aufgelösten
Bersamnilung anwesend gewesen sei , und daß dort nicht ein Gen -
darm , sondern drei zur Stelle gewesen seien . Der Bericht ,
auf den der Minister sich stütze , fei also falsch .
Er behaupte aber auch fälschlich , daß Abg . Frank in derselben
Versammlung polnisch gesprochen habe . Derselbe beherrsche
das Hochpolnische gar nicht , wie ihm oft zum Vorwurf gemacht
worden sei , sondern spreche mährisch . Der mährische Dialekt sei
aber den meisten Polizeibeamten genügend bekannt , um eine Ver -
sammlung überwachen zu können .

Minister Frhr . v . d . Recke konstatirt , daß der ihm verliegeude
Bericht den Anführungen des Vorredners in beiden Punkte » direkt
widerspreche . Es stehe also Aussage gegen Aussage . Es liege ihm



die Glaubwürdigkeit des Vorredners irgendwie in Zweifel
zu ziehen , er werde sich aber bemühen , die Sache aufzuklären .

Darauf wird die Besprechung geschlossen . Die
Interpellation i st damit erledigt .

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die
Abäuverung des Gesetzes über die E r r i ch t u » g und Unter -
Haltung von Fortbildungsschulen in We st preußen
und Posen .

Äbg . v. Schcuckendorff ( natl . ) erklärt sich mit der Vorlage
einverstanden .

Abg . Dr . v. Jazdzewski ( Pole ) verlangt , daß in den Lehrpla »
der Schulen der Religionsunterricht aufgenommtN und daß er in
der Muttersprache erlheilt werde .

Handelsmiuister Brefeld : Dem Desiderium gegenüber , daß ans
den Schulen auch i » polnischer Sprache unterrichtet werde , müsse er
sich ablehnend verhalte », denn es sei ein Unding , daß auf einer deutschen
Schule in einer anderen Sprache unterrichtet werde .

Abg . Dr . Bachem ( Z. ) bedauert , daß der Entwurf eine Be -
siimmung enthalte , durch die der Sonutagsunlerrichl an den Sonn -
tagen , mit alleinigem Ausschluß der Stunden des Haupt » Gottes -
dienstes , zugelassen werde . Diese Bestimmung müsse ausgemerzt
rverden , denn der Staat habe kein Recht , Lehrer und Schüler zur
Sonntagsarbeit zu zwingen . Er beantrage daher die Veriveisung
der Vorlage an die Unterrichlskommission .

Abg . Dr . Sattler ( natl . ) bestreitet , daß den Lehrern gegenüber
Zwang geübt werde .

Abg . Szrcder ( Pole ) erwidert , ein Juteresse an einer Sache
könne doch nur der habe » , der sie für nützlich erachte . Der Unter -
richc in deutscher Sprache könne aber für die polnische Jugend keinen
Aorlheil bringen .

Abg . Graf Limburg - Stirum (k. ) sieht in der Forderung
der Polen nur eine Folge des Entgegenkommens , das uia » ihnen
vor einige » Jahren auf dem Gebiete der Volksschule gezeigt habe .
Man dürfe hier nicht denselben Fehler begehen . Der Sonntags -
Unterricht lasse sich bei einer Fortbildungsschule nicht vermeiden , so
gern ihn seine Freunde auch vermieden sehen möchte » . Er empfehle
aber möglichste Einschränkung des Sonntagsunterrichtes .

Minister Brefeld bemerkt , die der Gewerde - Ordnung ent -
sprechende Bestimmung Über den Sountagsunterricht werde kaum
das religiöse Gewissen beeinträchtigen können , wenn die Zeit des

tauptgottesdienstes freigelassen werde . Daß der Unterricht an
onniagen auf das nothwendigste beschränkt werde , sei ganz selbst -

verständlich .
Abg . Dr . Bachem bestreitet , daß der Sountagsunterricht »oth -

wendig sei .
Abg . v. Tzschoppc (sk. ) kann eine Störung der würdigen

Souutagsfeier tu dem Sonntagsunterricht nicht erblicken .
Abg . Frhr . v. Hceremaim ( Z. ) erklärt sich gegen den Zwang

zum Besuch der Fortbildungsschulen .
Damit schließt die Diskusston . Der Antrag auf V e r -

Weisung der Vorlage au die Unterrichtskommission wird
abgelehnt . Die zweite Lesung wird somit im Plinum statt¬
finden .

DaS Gesetz betr . die Heranziehung von Fabriken zu Wegebau -
leistuugen i » Pommern , die Kircheugemeinde - Ordnung für die
evangelischen Gemeinden in Hohenzollern und der Staatsvertrag
mit Oldenburg betr . den Bau der Bahnlinie Löhne - Hesepe werden
debattelos in erster und ziveiter Lesung angenommen .

Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr . ( Lehrerbesoldungsgesetz . )
Schluß 4 Uhr . _

KwvlttmenkÄvis - ches .
Im HandclSministerinm sollen nach dem neuen Etat die

Geiverbe - Aussichtsbeamten enldunde » werden von der
Kesselprüfung der in landwirthschaftlichen Betrieben benutzten
Dampfkessel und der Schiffs -Dampskefsel. Diese Prüfung wird über -
nomnieil von den Ingenieuren des Verbandes der preußischen Tampf -
kessel - Ueberwachuugsvereine im staatlichen Auftrag ; dieselben beziehen
dafür die sonst an die Staatskasse zu entrichtenden Gebühren . Die
Besoldung der Mitglieder der technischen Deputation für Gewerbe
wird von 900 M. auf 1d00M . erhöht . Bon den im Orgauisalious -
plan vorgesehene » 100 Gewerbe - Jnspektoren sind bis jetzt
erst 82 etatsmäßig ; von den auslragsweise verwalteten Stellen
sollen 6 in etatsniäßige umgewandelt werden ; serner werden
3 neue Assisteutenstelte » etatsmäßig . In der Provinz Hannover
soll Wauderimterricht den Handwebern ertheilt werden nach dem
Muster Schlesiens . In der Provinz sind noch SV 399 Handstiihle
im Betriebe , auf denen jährlich Gewebe im Werlhe von 4 Millionen
Mark hergestellt werden . Es wird daher beabsichtigt , eine größere
Zahl von Lehrbezirken zu bilden und in ihnen nach Bedarf Wander -
lehrer und Wanderlehrerinnen — letztere namentlich zur Unter -
Weisung der weiblichen Bevölkerung — anzunehmen . ,

Die �ttfensrvbettev - Vemegnntg .
Aus Hamburg wird uns unterm 9. Januar geschrieben : Im

Ausstand der Hasenarbeiter ist eine wesentliche Aenderung seit
Wochen nicht eingetreten . Zu Ansang dieser Woche waren süiis
Kohlenarbeiter abtrünnig geworden , vier davon habe » die Arbeit
jedoch wieder niedergelegt , und mit ihnen die Arbeiter in einem
anderen Kohlcugeschäft . Auch einige Eiverführer waren de »

Lockungen der Unternehmer gefolgt . Als man von ihnen
aber verlangte , sie sollten ander » Arbeiter zu Ewer »
führerdiensten anlernen , schlug ihnen das Gewissen und
gestern legte der letzte von ihnen die Arbeit wieder
nieder . Im Ewerführerdienste sind gelernte Arbeiter deshalb
mit verschwindenden Ausnahmen nicht beschästigt . Die Folge davon
ist , daß zahllose Schuten , die mit Maaren voll bepackt sind , sich
führerlos im Hasen umhertreiben . Man sieht , wie es jetzt mit der
Sicherheil der Kaulmannsgüter im Hamburger Hafen bestellt ist .
Gester » sind II große Dampfer augekommen , jedoch liegen dieselbe »
noch nicht alle im Hafen . Es weht nämlich seit einigen Tagen bei
starkem Frost ein heftiger Ostwind , der die Flute » mit Gewalt aus
der Elbe hiuauslreibt . Die Folge ist , daß im Hamburger Hafen ein so
niedriger Wasserstand ist . wie seit Jahren nicht . Die Schiffe haben
bis sechs Fuß geboit , das heißt , die Schiffe würde » sechs Fuß lieser
im Wasser liege », wenn mehr Waffer da wäre . Bei der riesigen
Ucberfüllung deS Hafens , es liegen an mehrere » Quais die Schiffe
in doppelten » nd dreifachen Reihe » , liegt die Gefahr nahe , daß
Schiffe mit großer Ladung kentern und die Ladung vernichtet wird .

Zu dem starke » Ostwind , der sich allinälig zu einem Sturm auszu -
wachsen droht , ist heute ein so heftiges Schneetreiben gekommen , daß
der gestimmte Straßenbahn - Verkehr in Hamburg bis zu dieser
Stunde — 12 Uhr mittags — vollständig ruhen muß .

An der gestrigen Mittagsbörse ivurde für
den „ Arbeitgeber ' - Verband gesammelt . Eine sehr
große Anzahl Kaufleute verweigerte jegliche Gabe , ander «

gaben — aber init schwerem Herze » , den » man ist in Kaufmanns -
kreisen wüthend aus die Rheder .

Tie Bewohner der Straßen , wo sich die Maffenquarliere für
Streikbrecher befinden , wollten eine Petition an den Senat richten , worin
gebeten werden sollte , die Maffeuquartiere einer genauen Kontrolle zn
unterziehen , weil sowohl in sanitärer wie in sittlicher Hinsicht
große Gefahren von denselben für die Gegend zn befürchten wären .
Gestern wurde die Petition in Umlauf gesetzt . Kaum waren jedoch
40 Namen unterzeichnet , da kam die Polizei herbei , brachte den
Mann , der die Petition umbertrug , zur Wache , stellte dort seine
Personalien fest und — konfiszirle die Petilio ». Es ist also in der

„ Republik " Hainburg nicht möglich , an „ Einen hohe » Senat " zu
peliiioniren . Wie das noch werden soll , das mag —

� König
Slumm wissen , dessen Geist jetzt in Hamburg das Szepter führt .

Neber den Hafcnarbeitcrstreik in Narhuö in Dänemark wird
uns derichtet : Der Ausstaud umsaßt zur Zeil 500 Mann . Die Fuhr¬
leute » nd Schiffer haben sich mit den Streikenden solidarisch eiklärt
Unter de » Unternehmern soll große Uneinigkeit herrschen , namentlich

sollen die Kohlenfirmen über die Ablehnung der Forderungen der

Arbeiter durch die Kornfirmen verstimmt sein . Der Unternehmerver¬
band hatte eine Einladung an den Arbeiterverband geschickt und
einen Ausschuß zur Verhandlung eingeladen . Die Arbeiter

verlangte », daß die Unternehmer Arbeiter nicht mehr verabschiede »
dürften , die die Löschung von Hamburger Schiffe » verweigerten .
Es hatte anfangs den Anschein , als wenn die Unternehmer auf
diese Bedingung eingehen wollten . Plötzlich wurde aber vom Unter -

nrhnierverbaud ein entgegengesetzter Beschluß gefaßt und gleichzeitig
der Tarif , zu dem bisher gearbeitet worden war , gekündigt . Die

Unternehmer suchen überall Arbeiter , zum theil unter glänzenden
Versprechungen . Es ist also um so dringender nöthig , den Zuzug
auch von Aarhus fernzuhalten .

Tom Mau » soll , wie ein Herold ' sches Telegramm meldet , am
8. Januar sein Amt als Sekretär der englischen Docker - Gewerkschast
niedergelegt haben . In einem Schreiben erklärt er , daß keineswegs
Meinungsverschiedenheiten mit seinen Kollegen ihn zu diesem Schritte
vcranlnßte », sondern nur der Entschluß , sortan seine ganze Thätig -
keil der Agitation in den englische » Häfen zu ividmen . Er werde
in London ein eigenes Zentralbureau der Dockarbeiter ius Leben

rufen .
Unter diesem Zentralbureau ist wohl eines der internationalen

Sekretariate zu verstehen , deren Errichtung vom internationalen

Arbeiterkongreß zu London beschlossen worden ist .

Tic „ Netv - Dorker Bolkszcitnng " veröffentlichte zu gunsten
der Hamburger einen packend geschriebenen Aufruf , worin es heißt :
Die in Hamburg streikenden Dockarbeiter haben einen Hilferuf über
den Ozean erschallen lassen » nd derselbe soll nicht ungehört ver -

klinge ». Laßt uns diese » Ruf erwidern und zwar von einer

tüchtige » Handvoll guten , amerikanische » Geldes begleitet , gesammelt
von Männern , die kräftig eingreifen , wenn es sich um die Unter -

stützung kämpfender Genosse » handelt .

Die bei der Expedition des „ Hambnrger Echo " für die
afenarbeiter cingegangenen Unterstützungsgelder haben jetzt die
» ndertlausend überschritte ». Nach dem letzten Ausweis betrug die
esannntsumme 100 234,80 M. Vo » Zl m e r i k a ' s Arbeitern waren

als zweite lliate , übermittelt durch die „ New- Iorker Volkszeitung " ,
1000 M. verzeichnet .

Ter Miinchcurr Gewerkschaftöverein hat bis jetzt ca . SOOO M.

nach Hamburg abgesandt .
« »

*
Bei der Berliner GrlvcrkschaftSkommission gingen für die

streike » de »> Ha «l burger Hafenarbeiter folgende
Beiträge ein :

NtchtZanwall grdlh . SO,—. Frau F. 3, —. «. Zech 3, —. Schwimmllub
Hechl 10, —. stranz Jiiael ou « Netzschlau 10, —. Richard Wehner , Tagungen
is, «s Miltweida dou Schuhmacher i . sn. Mlltivclda . drei Parteigenossen i, —.
Mttiweida , Unaenannt 3,- - . Miltweida von Parleigenosse » 3,0«. Von de »
Flirslenwalder ( Senossen 30, —. Trimmtlschau in Sachsen durch «l . K. »00, —.
». Rate , Crimultlschau durch Sch. S5, —. Crimniilschau H. durch M. 3, —. Freund ' »
Sleßerei , Nachtrag 0,3». Zwei Rolhe von Hauschtid , Stralau 2. —. Putzer vom
Bau Berg - u Handjernstraßen - ikcle «, —. Listen durch tiNtiichle : >183 Hahn 5,«».
l »s« Nicledork «,is . sioo Bretlenbach 3,90. 3174 Müller 18,80. 8176
Stebura 10,70. 381 11,10. 3181 7,70. 3183 4,36. 1041 Hcrllotz 6,86.
1034 Schaeier 3,66. 13E0 durch B. (3. K. Eenußwurzelklub , WilSuacler -
strahe , 3,60. Lederwaarenfabril von Runge , Frtedrichstraße 8», 3. Rate f, —.
„Unbelannl " 13, - . Liste 3784 7,46 durch Etsenblatter . Listen 4461. 4463, 4460,
4468 Schraubenfabril van L. u. B. 41,30. „ Andreas B. " 60, —. I . E. , Adalberl -
strahe 33, s, —. Panier , Masseur , Hirlenftrahe , 10, —. Ein Laiidendesttzer in
R>rdors 3, —. „Skaillub 60- 10, —. Sesainmeil nach der Hochzeit bei Tropisch
>, —. Lese- und DiSkuttrklub Süd - Ost , 3. Rat « >0, - . Liste 4366,
Brückner , Metallarbeiter 6,66. G. Rothkopf , 3, - . Lese- und DiStultr -
tiub Friedrich Engels II , 3. Rais 16, —. SewertichaftS - Kommission
Eharlottinburg , 6. Rate 110, — ( darunter Arbeiter der Farben - und Lack-
sabrtl Müller u. Mann d. iS. 3,36, Schusterwilie Goetheiirabe d. M. 1,40
Telleriammlung der östeiulichen VolkSversammIuiig von, 36 Tezbr . 11-96 7,60,
Tellersoiniiiliiug der iisteiiUtchen BolkSveisammlung vom 7. Januar 1897 63,16) .
Normalzeil Siadlbahn 46 ( mil verschiedenen AnSnabmen ) 3. Rate 6, —. Liste 4216
Droschkentulicher de« Fuhrherrn Miibrodt , Ackerstraße mir Refiaurateur Rühle
( außer einem siommen Mucker ) 11,96. Tdeaiervcrein „Proiotartat ", 3. Rate 7,66.
Liste 3907, Tischleret Becker, Orantenstraße , mit AnSnahme von 6 ( darunter
4 Htrsch - Tuncker ' sche ) 6. Zahlung I6,io . Ntihnialchtnenfabrtk ISev. Nolhmann ,
Abihetlung I, Bteiprozenle »0, —. Line 193 d. Heqmann 14, —. «Sesangveretn
Keramik , CharloNenburg (Kietz), 3. Rate 16, —. Zteibewußle , Safe Sumperl 8,80.
ffi. Menget , 1, —. Listen d. ffi, Sri st 4018, 4007, 4003, 8376, 3780, >773, >773, 2771,
3770, 2762, >761, 3632, 3691, 2688, 2682, 2672, 1894, 1820, 337, 337, 399, 3738, 236,
346 317,80 ( dai unter au « der Seeflraße 6 «0, Stolzenbnrg . der ZeitunaOfrttze
6,36, Kltetniann 3,10) . „A. tt . " 3, —. Liste 364 d. Hostmaiin . Metall -
arbetter 8,60. Rauchtlub „Eldorado " 4,60. Sylvesterfeter bei Bergmann ,
Mllllerstraße >0 —it 6,37. Ameittanische Auktion bei Kerber ' S lSevurieiag
(ein Sechferkäse ) 3,60. Lisi « 4783 durch Beil , Möbelpolirer , lo, —
Artern in Thüringen , geinülbl . Beisammensein , d. Karl iSebhaidl , Maurer , 9. 60.
Aincrtt . Auktion bei gubeil , Lindemir . 106, 10,91. Liste 445,3 durch Becker. Rohr -
leger , 6,96. „Nudelllub " 8,>o. E- sangDeretn Einlrachl in Erünau durch 3). 10, —.
Buchbruckeiel - Hilstlaibetter der Buchvruckerei Map Babing , «btbeil . „BorwüriS " ,
3. Rate d. I . 10, —. Heuer' sche Stock sabrtl d. die schlestsche K aaicrhere 4. Rate
lo . —. Bon den Berltner Zimmerern d. Fischer 600, —. I . Mtedant , Ä>

. . . . . .

-
siraße , i, —. D. St 14. , 3. Rate 8,60. „ Anian II. " 6. Reite 6, —. R Th. , Holz-
niarttiiraße , 6. —. L. ffi. L. II, —. Ein rolher ReichSposlbcamler , jedeusall « nicht
der etnztge , 6, —.

Berichtigung . ES muß heißen : l. Lide 3003 der Brauer , Atliendrauerei
Hohenschönhause » 30,10. 3. Landpartte von Schlich d. Z 3,30,

Weiler « Sendung « » » imml dns Berliner Getverkschaftsdnreau
( R. M l l l a r g , Berlin S. , Annenstr . 16, vorn pari . ) in der Zeil
von 9 —1 Uhr vormittags und vo » 6 — 8 Uhr abendS entgegen .

Tie Zentval - Ttreikkommifsion der Hafenarbeiter Hain -
burgS gnillirt hierdurch üver den Empfang vo » 6 M. , die ihr unter
der Bezeichuung X. und A. Hameln zugegangen sind .

Gemeindewahlcn . Im Dorfe Dölzschen bei Dresden er -
hielt in der Klaffe der Uiiansässigen der Kandidat der Gegner eine
Stimme , der Kandidat unserer Partei 86 .

Schweizerische Parteiprcsse . In der Schweiz erscheinen
II politische Parleibiälter , 8 Gewerkschaftsblätter und 1 Witzblatt
( „ Neuer Postillon ". ) Drei polilische Blätter erscheinen in der welschen
Schweiz : in Genf , Lausanne und ChauxdesoudS .

Polizeiliches » Gerichtliches ec .
— Wegen angeblich öffentlicher Verbreitung des vorjährigen

Märkische » Volkskalenders in Kirch Hain in der Provinz Branden -

bürg hatten die Parteigenossen Michael und D i e k e Slraimandate
empfangen , die sür jeden auf 14 Tage Haft lauteten . Das Schöffe »-
gericht in Kirchhain , das sie anriesen , erkannte ans Freisprechung ,
da keiner der geladenen sechs Zeugen elwaS von der angeblich
öffentlichen Verbreitung bekunden konnte .

■— In H a l l e a. S. wurde Genosse Groß polizeilich darüber
vernomnieuen , wieviel Exe » iplare der „ Heiligen Vehme " die dorlige
Volksbuchhandlung zur Zeil der Reichslagswahl verkauft hat . Die
Wißbegierde der Polizei blieb natürlich unbefriedigt . — Gegen das
„ Vvlksblatt sür Halle " ist wegen einer Noliz über die hallischen
Boykotts ein neuer grober Unfugs - Prozeß im Gange .

— In Königsberg i. Pr . wurde Genosse Erdmann ,
Redakteur der „ Königsberger Volkstribüne " , wegen Beleidigung des
Kuratoriums der Rasienburger Jdiotenanstalt vom Landgericht zu
100 M. Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängniß verurtheill . Der Staats -
miwall hatte ein Monat Gesängniß beantragt .

GeivevKfifzsftlMzes .
Zuzug von Arbeitern nach Hamburg ist wahrend der

Tauer �er dortigen Lohnbewegung aufs strengste fernzuhalten l

Gelder find zu senden an daS Berliner GewerkfchaftS -

bureau ( R. Millarg , Berlin 8. , Annenstr . I « )

An die Bäckerei - Arbeiter Deutschlands !

Kollege » ! Im Februar dieses Fahre ? sind zwei Jahre verflossen ,
seitdem die Vertreter der Bäckerei - Arbeiter in Berlin versammelt
waren , um über daS Wohl und Webe der Berufsgenoffsn zu beralhen .
Diese Zusanimenkuiift ging damals unicr den Kämpfen um die Er -
ringung des 12ftüiidigen Maximal - ArbeitStages vorstch . Ueberein Jahr
war darüber noch vergangen , bis man uns endlich , am I . Jiili 1896 , de »

Maximal - Arbeiietag bescheerte . Ein wahrer Eutrüstmigssturm erhob
sich nun von feiten der Innungen . Das ganze Bäckerhandwcrk
sollt « in Gefahr und dem Ruin nahe sein . Auf ihrem Verbands -
tage in Breslau , der von zwei Regieniiigsverlreierii besucht war ,
machten die JnnungP ' erlreler der Regierung die hesiigste Opposilio »

wegen der Einführung de ? Maximal - ArtzeitZtages , » nd noch
immer können die erregten Gemnther dieser Herren nicht

zur Ruhe kommen . Kollegen ! Betrachten wir uns de » Maximal -
Arbeitstag in Beziehung auf seine Jnnehaltung , so sehen wir .
daß nicht einmal das wenige in Pimkto Arbeiterschutz .
was man von Gesetzes wegen uns gab , respektirt wird , lieber -

tretunge » kommen eine über die andere vor und die Herren

Zunstmeister haben es mit ihrem Geschrei schon soweit gebracht ,
daß sich die Bundesregierungen schon wieder mit Erhebungen über
die Wirkungen des Maximal - Arbeitstages beschäftigen . Es ist zwar
nicht recht wahrscheinlich , daß die Regierungen die Hand bieten
werden zur gänzlichen Beseitigung des Maxinial - Arbeitstages , aber
es ist möglich , daß sie sich aus Rücksicht aufdie Gunst der Hand¬
werksmeister zn einer Verstümmelung des Maximal - Arbeitslages
herbeilassen . Mil einem Wort , Kollegen : Der Maximal -
Arbeitstag i st in Gefahr !

Erwächst uns hieraus die Pflicht , alles zn thun , um dieses
wenige des uns gesetzlich gewährten Arbeiterschutzes zu vertheidigen ,
so stehen » ns auch in anderer Beziehung Aufgaben bevor . In
einzelnen Slädie » , wie Hamburg , Altona , Leipzig , Dresden , Frani -
surt a. M. , rüsten sich die Bäckergehilfen , um die Abschaffung
von Kost und Logis beim Meister zu erreichen . Angcsichls der
bekannten traurigen Verhältnisse kann es keinem Zweifel unterliegen ,
daß diese Forderung durchaus gerechtfertigt ist . Natürlich werden
die Bäckermeister sich gegen diese Forderung ebenfalls aufs äußerste
wehren . Ernste Kämpfe stehen also in Aussicht . ,,ßDes -
halb , Kollegen , ist es nothwendig , gemeinsam über
die Schritte zu berathen , die zu thun sind , um unsere »
Interessen in der zweckinäßigslen Weise Geltung zu ver -

schaffen . Aus diesem Grunde sieht sich die unterzeichnete Koinuiissio »
veranlaßt , die Bäckerei - Arbeiter Deutschlands auf
de » 22. un d 23. April dieses Jahres zu eine » ,

Kongrest einzuberufen , der in G e r a ( Reuß j. L. ) im Gast -
Hans zum Maitinsgrund abgehalten wird . Kollege », sorgt für
zahlreiche Betheiligung an diesem Kongreß , beruft in allen Städten

öffentliche Bäcker - Versammlniigen ein und erörtert dort die

hochwichtigen Fragen , die uns bewegen , wählt überall Eure Dele -

girten und thut alles , was erforderlich ist , um den Kongreß zu einer

imposaiiten Vertretung Eurer Jnlereffen zu gestalten , dnintt er ein

» euer Meikstein der deutschen Bäckcrbeivegung werde .
Alles Nähere wird durch die Ende Januar zum Versand ge¬

langenden Flugblätter bekannt gegeben .
An die gesammte Arbeiierschasl sowie an die örtlichen Ge -

werkschastSkaitelle richtet die Unterzeichnete die Bitte , in den Orlen ,
wo wir noch keine Verbindung haben , die Bäcker aufzurütteln und

sie für die erwähnten Fragen zn interesstre ».
Alle den Kongreß detreffenden Anfragen sind zu richte » an

W i l h. Kahl in Gera - Lenmnitz , Altenbnrgerstr . 6.
Mit kollegialem Gruß

Die Kommission .
I . A. : Wilhelm Kahl .

All » arbkiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck ersucht

An die Schuhmacher Deutschlands ergeht die dringende
Mahnung , den Zuzug von Ottensen , wo der Streik in der
T i e k ' scheu Fabrik noch immer sorldanert , fernzuhalten . Die vielen

Mißstände , welche in dieser Fabrik herrschten , namentlich auch die

unpaffende Behandlung , die sich die Aibeiter seitens des jungen
Herrn Tiek gefallen lassen mußten , hallen schon längst Unzufrieden -
heil erregt . Als am Weihuachts - Heiligabend fünf Zwickern , angeb -
lich wegen Maugels an Arbeit , in Wirklichkeit , weil sie
die Mißstände gerügt hatten , gekündigt tvurde , legleu auch
die übrige » Zwicker die Arbeit nieder . In rascher Reihenfolge
schloffen sich die Maschiueuarbeiter , Slanzer , Stepper und Vor -

richler , sonne ein Theil der Zuschneider den Zwickern an . Die
Arbeiter fordern : Wiedereiustellung der Entlassenen , eine Lohn -
« rhöhung für Stepper und Vorrichtcr von 20 —80 pCt . , ferner eine

Lohnerhöhung für Wocheulöhuer und Zwicker und endlich die Frei¬
gabe des l . Mai . Mit der Bewilligung der geforderte » Löhne
würden diese immer noch kaum die in anderen Fabriken gezahllcn
erreichen . Die Firma hat aber sämmtliche Forderungen abgelehnt .
Briefe und Sendungen stnd z » richte » an H. Stoltenberg bei

Gastwirth Koch , Gr . Rainstr . 21 . O t t e » s e n - A l t 0 N a.

An die Arbeiter Deutschlands l Der Streik auf dem
Emaillirwerk von Karl Thiel » . Söhne in Lübeck dauert

fort . Das Uuleruehmerthniu hat beschlossen , keinen der Ausständigen
sowie jeden , der sich weigert , Slreikbrecherarbeit zn verrichten , wieder
in Arbeit zu nehmen . Aushungern also will man die kämpfen -
den Arbeiter ! Arbeiter Deutschlands ! Hallet den

Zuzug nach Lübeck streng fern ! Unterstützt uns ;
helft Euren kämpfenden Arbeitsbrüdern in
Lübeck ! Das Slreikkomitee . I . A. : H. S ch w e i z e r .

Zille Arbeiterblätter werde » um Abdruck gebeten .

Achtung , Handlungsgehilfen » Handlnugsarhilfinueii , sowie
alle kanfmännischeu Angestellten Berlins ! Dienstag , den
19. Januar , spricht in einer öffentlichen Versammlung im großen
Fensaale von Cohn , Beuthstraße 20/21 ( Judustriegebäude ) Reichstags -
Abgeordneter Wilhelm Liebknecht über das aktuelle Thema :

„ Die wirthschaftliche Entivickelung , die Handels -
angestellten und die Sozialdemokratie . " Kollegen ,
Koliegiinic » ! ! ! Aaitirt schon jetzt tu Euereu Kreisen mit allem Eifer
für zahlreichsteu Besuch dieser Bersammlung . Der Verlrauensinann
der Handlungsgehilfen Berlins . Hermann L e s s e r .

Der Bund der Bau - , Maurer - » nd Zimincrincister Berlins
hat , wie berichtet wird , «mstimiiiig beschloffen , den Beginn der

Arbeitszeit in Rücksicht auf die viellach sehr weiten Wege aus
7 ll h r festzusetze », die Dauer der Arbeitszeit aber , sowie auch die

Höhe des Lohnes der freien Vereinbarung zwischen . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zu überlassen .

Nach dem Wortlaut dieser Notiz könnte man fast annehmen ,
daß der Bund im Gegensatz zu seiner srüheren Haltung den von
den Maurern und Zimmerern errungeneu Neunstnndenlag und de »
Minimalstundenlohn von öS Pf . nicht mehr bekämpfen will .

AnS WcißenfclS . Der Wortlaut des gester » erwähnten Be -
schlnsses des BereinS Weißenfelfer Schuh - und

Schäftefabrikanten ist folgender : „ Da die FabnkauUn zu
der Einsicht gekommen stnd . daß der in der G. B l a s i g

' s ch e n
Sniuhfabril ausgebrochene Streik nicht als partieller bcabstchligl .
sondern sür alle hiesigen Schnhsabriken in Aussicht genommen ist ,
daß ferner die von Herren Blasig gezahlten Löhne de » von den

übrigen Fabrikanten gezahlten nicht nachstehen und keiner
derselben in der Lage ist , bei der jetzigen Geschäslslag .
die geforderten Löhne zu zahlen , wird den in den Sireit

gegangene » Leuten aufgegeben , unter den denselben in¬

zwischen direkt gemacklen Bedingungen und Zugeständnissen
die Arbeit innerhalb 3 Tagen wieder auszunehmen , widrigenfalls
die nnlerzeichneten Fabrikanten ihren säimnliichen Angestellten am
Montag den 11. d. M. kundigen werden . "

Unterzeichnet ist der Beschluß von folgenden Firmen : H. Holze .
A. Arsand . F. M. Bach . M. Seiler Söhne . Seiler u. Seiler .
M. Bachmann . Aug . Barnutz . Emil Blasig . Rud . Dicck . Fr . Hauet .
Karl Jahr . Karl Kühn . Reinh . Landmann . Arno Laudman » .
A. Lauh . R. Langrock . Wilh . Mötz . LouiS Schmidt . E. Pretzsch .
Gebr . Schieck . F. L. Schiebt . Heinrich Schlegel . Fr . Seyferl jn ».
E. Schieck . Wilh . Albrecht . Wilh . Hitzschke jun . C. H. Hoffmann .
Fr . Kanneivurf jun . Otto Dostlebe . Rod . Schütze .

I » » Zittau streiken die Tischler und Maler der Holz -
rouleanx - und Jalousie - Fabrik von Max Belterletn wegen
Aufoktroyirung neuer Arbeitsbestimmungen . Die Streitende »,
worunter sich auch die Werkmeister beider Branche » befinden , ver -
langen Zurncknahnie der neuen Bestiinmnngen und Eutlaffnng des
jetzigen Buchhalters , der dieselben veranlaßt habe und auch sonst den
Arbeitern feindlich entgegenträte . An dem Ausstand sind 17 Per -
sonen betheiligt , daruitter 11 Verheirnlhete .

Am Streit der Diamantarbeitcr in Hanau , der » » verändei t
fortdauert , sind 109 verheiratheie » nd 67 ledige Arbeiter belheili . tt .
Die Streikenden erhallen 6 —8 Vi . wöchentliche Untelsliitzung . W. o



■". • um pevuotct , ifl der Ausstand zur Abwehr emer Lohnreduktion
uuwriwuliueu , deren Höhe von den Fabrikanten mit 10 pCt . . von
Den Arbeitern mit 35 —10 pCt . angegeben wird . Der Durchschnitts -
lohn der Arbeiter betrug schon bisher nur ca . 20 M.

r 4, ■ deutsche Bcrg - und Hüttenarbeiter - Zeitung "
schreibt : „ Am 3. Januar waren vier Jahre verflossen , seitdem
u : sere ilauieraden im Saarrevier ihre » unglückseligen Streik
begannen . Wie er geendet hat . ist noch bekannt . Taufende von
Bergleuten wurden durch die fiskalische Verwaltung gemaßregelt und
noch heute laufen eine Menge Saar - Bergleute ohne Arbeit , ver »
elendet und verarmt umher . Mau meldet seitens der bürger -
Inhen Blätter aus dem Saargebiet , es sei dort die alle
. . Harmonie " wieder eingekehrt zivischen Unternehmer und Ar -

dies glaubt , der muß dem deutsche » Bergmann
ei » schlechtes Gedächtuiß zuschreiben . So ivenig wie die Kameraden
an der Ruhr die Jahre 1889 —93 . mit all ihrer Enttäuschung und
ihrem Jammer für viele unserer Kamerade » vergessen , gerade so
wenig vergißt nia » in den Gruben an der Saar , wie das Kapital
1893 die berechtigten Forderungen der Arbeiter zurückivies . Der
deutsche Bergmann hat gelernt aus der Vergangenheit und wird
seine erworbenen Kenntnisse zur geeigneten Zeil verwerthen .

Die Pfcrdcbahnkntscheu in Göteborg in Schweden haben
einen Streik siegreich durchgeführt . Die Hanptforderiiiigen waren
10 — 11 Stunden Arbeitszeit . 2 —4 freie Tage beziehentlich freie
Nächte im Monat , 60 —70 und 75 Krone » Loh » monatlich , zahlbar
in 14 tägigen Rate » , freie ärztliche Behandlung und Medizin , voller
Lohn bei Einstellung des Betriebes infolge von Naturhindernissen ,
Garantie gegen ungerechtfertigte Verabschiedung .

Sozisles .
Eine Kommissioit der KnaPPschafts - BcrufSgenofsenschaft

für das Deutsche Reich , welcher die Vorsitzenden aller Sektionen
beiwohnten , berieth am 5. Januar in Leipzig unter Vorsitz von
Bergrath Krabler - Altenessen in einer sechsstündigen Konferenz über
die Novelle zun » Unfallversicherungs - Gesetz . Im
Prinzip erklärte man sich gegen jede Mehrbelastung der
Industrie , die durch mehrfache Neuerungen des Gesetz -
entwurfs Hervorgerufe » »vird . Die Bestimmungen , daß das Reichs -
Bersicherungsamt als entscheidende Instanz durch die Landes -
Zentralbehörden ersetzt »verde » und daß gegen die Mehrzahl der
Schiedsgerichtsurtheile ein Rekurs an das Reichs - Versicherungsaml
nicht mehr zulässig sein soll , wurde » als unannehmbar erklärt .
Der Gesetzentwilrf und seine Fassung gaben »veiter zu vielfache »
Ausstellungen Veranlassung . Es soll eine Denkschrift ausgearbeitet
und den maßgebenden Stelle » übermittelt »verde », .

Tic Errichtung eines Gcwcrbcgerichts ist , »vie das
„Sächsische Volksblalt " mittheilt , in Z >v i ck a n definitiv beschlossen .

Ueber die Rothwendigkeit weiblicher Fabrikinspektoreu
sprach in Nürnberg in einer vom Verein „ Frauemvohl "
arrangirten öffentlichen Versammlung Frau Sanitätsrath Sch » veriu
aus Berlin . Der Versuch , die dortigen bürgerlichen Kreise für die
Frage der »veibliche » Fabrikinspektoreu zu interessire », ist , wie ma »
uns schreibt , gescheitert . Das Nürnberger Bürgerthun » sei denkfaul ,
welchen Eindruck auch die Rednerin durch den kläglichen Ver -

saminlungsbesuch erhalten habe » werde . Jnleressant sei das Ver -
halte » der Behörde » gewesen . Sobald Arbeiter eine Versammlung auch
für Arbeiterinnen einberufen , erscheine die Behörde auf dem Plan und
erkläre : Frauen haben keinen Zutritt . Wiederholt » vurden i » Ver -
sannillungei » rein gewerkschaftlicher Natur die Fra » len ausgewiesen .
Der hier in Rede stehenden Versainmlung habe zivar ein Polizei -
Aktuar in Uniform beigeivohnt , derselbe habe aber erklärt , keinen
amtliche » Auftrag zur Ueberwachung der Versammlung zu haben.

Die Rednerin sprach über die englische und deutsche Arbeiter -
schlitz - Gesetzgebung . über die liberale und konservative Partei , also
geiviß politische Angelegenheiten , ohne daß die Polizei darin etwas

Auffälliges fand . — Wenn zwei dasselbe thnn , ist es nicht dasselbe .

In der „ Wiener klinische » Rundschan " veröffentlichte der
in Hubertusburg bei Leipzig angestellte Oberarzt Dr . P. Nücke eine »
Artikel über Krmünalp' sychologie . worin es nach Angabe
unseres Chemnitzer Bruderorgans heißt : „ Leider lassen sich
die „niedereil Schichten " nicht schärfer abgrenze » . Selbst
ivem » man den Besuch der untersten Volksschule dafür aus -
stellen »vollte , »viirde nicht alles erschöpft sei », da viele

Handwerker , kleine Kanfleute ». s. >v. eben diese besuchten , anderer -
seits in den großen Städten , ivie mir dies z. B. von geschätzter
Seite aus Chemnitz berichtet wurde , eine Gattung der Arbeiter jetzt
derartig vor sich geht , daß dieselbe » solid , tüchtig sind , vor -
»v ä r ts st r e b e il — in Chemnitz sonderbarerweise gerade
die eigentlichen » ind überzeugten Träger der

Sozialdemokratie — die anderen unterhalb bleiben und de »

eigentlichen „ Mob " darstellen , die sozialdemokratischen Radaubrüder ,
die nichts zu verlieren und alles zu gewinnen haben . "

Herr Näcke hat wohl seines Amtes »vegen nicht Zeit , sich über
den Einfluß der Sozialdemokratie aus die Massen genau zu
orienliren , sonst würde er es für selbstverständlich hallen , daß über -

zeugte Sozialdemokraten solide und tüchtige Leute sind , und daß der

sogenannte „ Mob " — zu dem alle Klassen der Bevölkerung ihr
Kontingent stellen , am meisten aber die bürgerlichen — mit der

Sozialdemokratie gar nichts zu thnn hat , sondern seinen Radau -

gelüste », insbesondere bei „patriotischen " Veranstaltungen , als

„Hurrah - Kanaille " fröhut .

Das amtliche Resultat der letzten Volkszählung in Frank -

reich , die an » 29 . März 1896 vorgenommen »vurde . stellt eine Be -

völkerungszahl von 38 517 975 fest . Einbegriffen ist Korsika , nicht
aber Algier und die sonstigen Kolonie » . In Algier betrug die

Bevölkerung am 1. Januar 1396 : 5 429424 . Der Zuwachs der

Bevölkerung Frankreichs seit der letzten Volkszählung in » Jahre 1391

ist äußerst gering , er beträgt nur 175 027 Personen . Der amtliche
Bericht sucht den Eindruck dieser fatalen Thatsache nach Möglichkeit

z » verwischen , indem er darauf hinweist , daß i » Algier eine große

' Anzahl Franzose » als Verwaltungsbeamte und Militärs verivendet

werden . Auch seien i » den sonstige » Besitzungen größere Truppen -

theile stationirt , als dies im Jahre 1891 der Fall war .
Die Zruiahme entfällt auf die Jndustriedistrikte des Nordens

( Maas - und Moseldistrikt ) , des Nord iv e st e n s ( Pas de Calais ) ,
den L y o n e r Kreis ( Bouche du Ehone ) und Paris . In den

letzten 5 Jahren nahm Paris um 88 000 , in den letzten 15 Jahre »
um 543 000 Personen zu.

Die Ausländer , die in Frankreich ständigen Aufenthalt ge -
nommen haben, gehen an Zahl zurück . Im Jahre 1891 zählte man

deren noäi 1 101 798 , bei der letzten Zählung nur noch 1 027 491 .

Die Ursache dieses Rückgang « dürfte wohl zm » großen Theil i »

dem Umstände zu suchen sei », daß durch das „Gesetz zum Schutze
der nationalen Arbeit " vom August 1893 der Niederlassung aus -

ländischer Arbeiter nicht umvesentliche Schwierigkeiten bereitet sind .

Sozisle Nechtspflvgv .
Die poscnsche landivirthschaftliche Verufögcnosscuschaft

enthält in ihrem Statut die Bestimmung , daß Mitglieder , deren

Jahresverdienst aus der Laiidwirlhschaft 2000 M. nicht übersteigt ,
der Versicherung unlerläge ». und daß die Heranziehung zur Staats -

Einkommensteuer maßgebend sei . Unter Berufung hierauf »vies die

Berussgenosjenschaft de » Landwirth Roy , der au » 6. April 1895

einen Unfall erlitten hatte , �mit seinem Ansprüche auf eine Rente

ab. Nachdem der Verletzte vergeblich Berufung eingelegt hatte ,

ergriff er das Rechtsmittel des Rekurses an das Reichs - Versicherungs -

amt . Er führte aus , er sei allerdings für das Steuerjahr 1895/96

mit einem Einkomme » von 2236 M. zur Staats - Einkonimenfteiier

veranlagt worden . in Wirklichkeit »väre sein Einkommen aber viel

geringer . Ein Rechtsmittel gegen die unrichtige Veranlagung ein -

zulegen habe er nur versäumt , »veil ihn daran eine Krankheit ge -

hindert hätte . Das Rekursgericht maß diesen Behauptungen jedoch

keine » ausschlaggebenden Werth bei und »vies Roy ebenfalls ab .
~

Verantwortlicher Redakteur : « » an « Jacobe » in Berlin . Für den IM

Das wirkliche Einkommen sei hier gleichgiltig und die rechtskräftig
gewordene Einschätzung zur Steuer allein maßgebend . Danach
»väre aber der Kläger persönlich für das Steuerjahr , in dem
der Unfall passirte , nicht gegen Unfälle versichert geivesen .

Von dem Mittel der Wiedcraufnahine des Verfahrens
machte die Magdeburgische Baugewerks - Berufsgenossenschast in
Sachen des Unfallverletzten Maurers Wiedenbeck Gebrauch , nachdem
sie für W. bereits infolge ihrer Verurtheilung durch das Schieds -
gericht eine Unsallrenle festgesetzt hatte . Zur Begründung ihrer
Weigerung , die selbst festgesetzte Rente zu zahle », machte sie gelteud ,
daß sie Ii a ch de », ihr ungünstigen Urtheil des Schiedsgerichts und
nach der Renteufestsetzung in den Besitz von Schrift -
stücken gelangt sei , die sie

'
n i ch t verpflichtet erscheinen

ließen . Das Schiedsgericht , das Wiedenbeck minmehr zun »
zweiten Male anrief , gab denn auch der Berufsgenossenschast
recht und sprach sie von der Verpflichtung frei . Aus den hetreffen -
den Schriststücken , einem Briefe und einer Karte ersah das Schieds -
gericht , daß W. nicht als Arbeiter eines Maurermeisters , sondern
als selbständiger Maurer eine Art Scharwerker in einem , bei der
Brennerei - Berussgenossenschaft versicherten Betriebe gearbeitet
hatte . Der Gerichtshof erklärte deshalb die Beklagte für nicht
haftbar . Das R e i ch s - V e r s i ch e r n n g s a m t hat indessen jetzt
die Baugewerks - Berussgenossenschaft »vieder v e r n r t h e i l t
Die Wiederaufnahme des Versahrens sei unzulässig gewesen ,
da die beiden Urkunden erst nach dem e r st e n Urtheil des

Schiedsgerichts entstanden seien .

Gevithts - Äettung .
Veleidigungsprozeff Dr . Lange wider Dr . Carl Peters .

Die Beleidigungsklage des Dr . Friedrich Lange gegen den ehemaligen
Reichskommissar Dr . Carl Peters kam gestern vor der eine » Ab -

theilung des hiesige » Schöffengerichts zur Verhandlung . Den Vorsitz
führte Amtsgerichtsrath v. Krosigk ; soivohl Dr . Friedrich
Lange unter Beistand des Rechtsanwalts L attermann , als

auch Dr . Carl Peters unter Beistand des Rechtsanivalts
K o f f k a sind persönlich anwesend . Es handelt sich , wie hier noch -
mals kurz hervorgehoben werden mag , um einen unter dem Titel

„Reisläufer " in der „ Deutschen Zeitung " des Dr . Friedrich
Lange erschienenen Artikel , der z » der Zeit erschien , als
die Debatten im Reichstage über Dr . Peters und die Vor -
gänge am Kilimandscharo geführt wurden . Der Artikel be -

handelte das damals aufgetauchte Gerücht , daß Dr . Peters
in englische Dienste übergetreten sei . Er wird wegen dieser
Absicht heftig angegriffen und folgendes ausgeführt : „ Herr
Peters kam im Jahre 1884 von London nach Deutschland mit dem
festen Vorsatz , auf irgend eine Weise mit seiner Thalkraft Stellung
und Ansehen zu gewinnen . Und folgende drei Möglichkeiten hatte
er friedlich neben einander aus sein Programm gesetzt : entweder
die damals keimende Kolonialbewegiing als Sprungbrett zu be-
nutzen , oder die deutsche Bevölkerung in den Vereinigten Staaten

gegen das englische Element mobil zn machen , oder endlich

- -

sich an die Spitze der deutschen Sozialdemokratie
zu setzen . Diese Vielseitigkeit des politischen Gewissens des
Dr . Peters ließ uns damals den ersten tiefen Blick in
seine Seele thnn , aber wir hofften , daß , nachdem erst ein -
mal die Würfel der Entscheidung für die nicht sozial -
demokratische Seite seines Programms gefallen waren , die

Folgerungen eines glücklichen Anfanges ihn vor Rückfällen be -

wahren würde » . Die Natur war aber auch in diesem Falle stärker ,
als die Berechnung ; die unheilvollen Triebe seiner Natur haben ihn
dazu gebracht , daß er in verhält, , ißinäßig kurzer Zeit einen überaus

groben und von ihm durch künstliche Reklame noch vermehrten Vor -

rath von öffentlicher Anerkennung nicht nur völlig aufgebraudjt ,
sondern sogar in das Gegentheil verkehrt hat , sodaß er nun that -
sächlich in der deutschen Kolonialpolitik „ fertig " war . Er mag lUli ,
Undank nennen , was bei ihm mehr als bei irgend einem anderen
verdiente Strafe ist . Selbst das Mitleid hat er sich verscherzt durch
diese seine Reisiäuserei . Von dem dritten , dem sozialdemokratischen
Theile seines Programms hat er iinn doch noch die Baterlandslosig -
keit wahr gemacht , und damit ist er wirklich fertig , endgiltig
fertig . " — Dr . Peters erwiderte hieraus im „ Deutsche » Wochenblatt "
des Dr . Arendt , daß die Lange ' schen Angaben „ erlogen " seien ; er
behauptete weiter , daß Dr . Lauge s. Z. aus der deutsch - ostafrika -
nischen Gesellschaft hiiiansbugsirt worden sei und man ihm für seine
bis dahin geleisteten Dienste eine Suninie von 10 000 M. gezahlt
habe , schließlich auch , daß er ( Dr . Peters ) de » Dr . Lange schon
einmal auf Pistolen gefordert habe , Dr . Lange aber der Forderung
nicht entsprochen habe . — Dr . Peters strengte ursprünglich gegen
Dr . Lange die Widerklage an , sein Rechtsbeistand zog diese
aber aus formalen Gründen wieder zurück . Soivohl Dr .

Lange als auch Dr . Peters bekennen sich zur Berfasserschaft der
betr . Artikel und übernehmen deren Verantwortung . Die Beweis -

ausnähme beginnt mit der Verlesung der kominiflarischen Ver -

iiehinuiigen des Grafen Joachim Pfeil und des Delegirten des
Bundes ' der Landwirthe Adolf von P e tz o l d - Königsberg . —

Gras Joachim Pfeil hat ausgesagt : Er sei im Jahre 1334

öfter mit Dr . Peters zusammen gewesen und da habe Dr . Peters
verschiedene Pläne entwickelt , die ihm Gelegenheil geben sollten ,
in die Oeffentlichkeit zu treten . Die Bewaffnung der

deutschen Sozialdemokratie sei eines seiner Projekte ge -
wesen , er habe angedeutet , daß er sich eventuell an die Spitze
der S o z' i a l d e m okratie stellen und sie auch bewaffnen
wolle . — Zeuge von P e tz o l d hat ausgesagt : Im Frühjahr oder
Sommer 1896 seien Freunde des Dr . Peters mit diesem im Monopol -
Hotel zusamine » gewesen . Es seien 5 —6 Personen zugegen gewesen ,
darunter Preniierlieutenant v T i e d e m a n n , Landtags - Abgeordn .
Dr . Arendt , Kapitäiilieutenant a. D. R n st. Ein Herr aus

England habe davon gesprochen . daß in nächster Zeit in London
eine Bersainmlung stattfinden solle , in welcher über das Engagement
des Dr . Peters Beschluß gefaßt werden sollte . Der Herr habe den
Dr . Peters zn bestimmen gesucht , schon am nächsten Tage mit nach
England zu fahren . Dr . Peters habe die Absicht durchblicken
lassen , dieser Aufforderung Folge leisten zu wollen . — Zeuge
Dr . Ulrich Jahn ist dieser Herr aus England . Er bekundet , daß
von einem Engagement des Dr . Peters keine Rede sei . Man habe
ihn lediglich zu iNteressiren gesucht für verschiedene kaufmännisch -
industrielle Unternehmungen ; um eine solche habe es sich auch bei

jener Konserenz gehandelt , von welcher bei jener Gelegenheit ge-
sprochen wurde . Dasselbe fei kein politisches , sondern ein iiiler -

national - kaufmännisches Unternehmen , bei welchem englisches
Kapital gar nicht i » Frage komme . Zu irgend welchen
bindenden Abmachungen sei eS aber nicht gekommen . —

Die übrigen weitläufigen Zeugenaussagen bieten wenig von Interesse ;
erwähnt sei nur noch die Versicherung des Privatklägers Dr . Lange ,
daß er kein grundsätzlicher Gegner des Duells sei , und die Meinung
des Vorsitzende » Richters , daß die Geschichte von der Bewaffnung
der deutschen Sozialdemokratie wohl ein Ulk des Dr . Peters gewesen ,
wenn sie auch , wie Zeugen bestätigen , gefallen sei .

Nach kurzer Beralhung erkennt der Gerichtshof : Dr . Peters
sei der Beleidigung zwar schuldig , bleibe aber straflos , da
es sich um sofortige Erwiderung einer Beleidigung handele .
Der Ausdruck „ erlogen " sei beleidigend ; die Beweisaufnahme habe
ergeben , daß in der That die Behauptungen , die in dem Artikel des

Privatklägers niedergelegt sind , nicht der objektiven Wahrheit ent -

sprechen , sie sind aber nicht als bewußte Unwahrheit erkannt
worden . Bezüglich der Behauptung des Dr . Peters über die Ver -

Weigerung des Duells fehle es an einem Dolus , da ! ko »ii »erzienrath
Lukas dem Angeklagten selbst initgetheilt habe , daß das Duell

definiliv abgelehnt fei . Ein Beweis , daß Dr . Peters von einer eng -
tischen Gesellschaft augeworbe » sei , sei nicht erwiesen .

Welche Uukeiintuist unter den Schutzleuten darüber
herrscht , i » welchen Fällen sie eine Siftirung vorzunehiue »
haben , wurde gestern vor der 9. Strafkammer in der «t - trafsadie
gegen die Frau Fernande Rerrlich , die sich wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt und ruhestörenden Lärms zn verantworte »

ratembkil versütwvrtlich : ib . Ätoctr in Berlin . Druck und Berlao von i

hatte , gerichtlich bestätigt . Im September vr . J « . folgte
sich der Hund der Angeklagte » mit einem anderen auf der Strafe

umher . Als die Nerrlich eben im Begriffe war , ihren Hund in

den Keller zu bringen — sie hatte dort einen Gemiisekeller — kam

der Schutzmann Baumann hinzu und herrschte sie barsch mit de »

Worten an : „ Bringen Sie ' mal die Hundelöle von der

Straße !" Erschrocken über diese Auffordernng , die sie
bereits auszuführen begonnen hatte , antwortete die An -

geklagte in etwas lautem Tone : „ Sie sehen ja , daß ich eben
dabei bin !" Hierin erblickte der Beamte ein ungebührlich lautes
Lärmen und forderte die Frau auf , sofort mit zur Wache zu komiiien .
Die Nerrlich machte den Beamten daraus aufmerksam , daß sie hier
ein Geschäft habe , welches sie doch nicht ohne Aussicht lassen könne ,
und außerdem stände ja auch ihr Name am Hanse . Ohne weiteres faßte
der Schutzmann nach der Blouse der Angeklagten , doch riß sich letztere ,
entrüstet über das ungerechtfertigte Benehmen , los . Der Beamte

griff nun die Angeklagte derartig an den Arm ,
daß diese vor Schmerz laut aufschrie und noch
am anderen Tage grüne und blaue Flecken sich
zeigten . Infolge dieses Geschreies sammelten sich mehrere
Leute an , die den Schutzmann darauf aufmerksam inachien ,
daß sie im stände seien , die Frau Nerrlich zn re -

kognosziren . Dennoch mußte die Angeklagte zur
Wache folgen . Auf Grund der Aussage des Sdpltz -
maimes verurtheilte sie das Schöffengericht zn einer Geldstrafe von
10 Mark . In der Berufungsinstanz wurde nun festgestellt , daß sich
der Sdiiitzmann nicht in der rechtmäßigen Aiis . ibung seines Amtes

befand . Jedes laute Sprechen sei noch lange kein nihestörender
Lärm . Rechtsaiuvalt Dr . Bieber wies auch nach , daß der Scliutzmaiin
gar kein Recht hatte , die Nbrrlich zur W ' che zu bringen , da Personen
gemigend vorhanden waren , welche die Identität der Angeklagte »
nadnveisen konnten . Der Gerichtshof nahm zwar nicht ein,
daß die Aussage des Schutzmannes eine unglaubwürdige sei , sondeni
war der Ansicht , daß der Beamte den Vorgang anders aufgesaßt
hatte . Nach dem Antrage des Verlheidigers plädirte auch der
Staatsanwalt für Freisprechung , weil die S i st i r n » g
eine ganz unberechtigte war . Der Gerichishof hob das

Urtheil erster Instanz auf und erkannte wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt und des ruhestörenden Lärmens aus kosten -
lose Freisprechung .

Eine eigenartige Anklage wegen Hausfriedensbrilchs gelaugte
gestern vor der neunten Strafkammer des Landgerichts I in der

Beriifuiigsiiistaiiz zur Verhandlung . Der Handelsmann Hermann
Nagel , der ein Lokal gegenüber der Z e n t r a l - M a r k t h a l l e

besitzt , pflegte aus Bestellung einiger Slandinhaber denselben Kaffee
und Frühstück in die Halle zu bringen . Der Markthalleii - Verwaltung
war dies nicht genehm , da hierdurch dem Restanrations -
Pächter Abbruch geschah . Es wurde deshalb dem Nagel untersagt ,
die Halle zu belrelen . Als dieser das Verbot nicht berücksichtigte ,
wurde Anzeige wegen Hausfriedensbrilchs gegen ihn er -

stattet . Das Schöffengericht sprach den Slngeklagten frei ,
indem ' es der Ansicht war , daß der MarklhaNeii - Ver >vaItni,g
nicht das Recht z u st e h e , dem Angellagie » de » Zu -
tritt zur Halle zu untersagen . Die Staatsamvaltschaft legte
Beriisung ein und deren Vertreter beantragte in der ziveite » Jnstmiz
die Verurlheilnng des Angeklagten zu 10 Mark Geldstrase , weil

derselbe gegen § 12 der Markthallen - Verordnung , wonack , den

Aiisseheni Folge zu leisten ist , verstoßen habe . Der Gerichlshos
kam wieder z» einem sreisprechende » Uriheil . Die Markt¬

hallen seien , als Ersatz für die früher zum Handel benutzte » Markt -

platze , öffe »llid >e Orte , zn denen jedermann Zutritt habe . Die

Standpächter ständen zum Verpächter , dem Magistrat , in demselben
Verhältniß wie ei » Wohnungsmiether zum Hausivirth . Den Stand -

Pächter » könne das Recht nicht geuoinmen werden , a » ihren Ständen

zu empfange » , we » sie wollen und sich Nahrung oder sonst
etivas hineinbringen zu lassen . And ? dem Z 12 der Markthallen -
Verordnung könne eine rechtliche Wirkung nicht beigelegt werden ,
denn die vom Magistrat angestellle » Aufseher seien nicht den

Polizei - Exekutivbeainlen gleichzustelle », denen man unbedingt Folge
zu leiste » habe . Aus diesen Gründen sei der Angeklagte kostenlos

freizusprechen .

Wegen versuchter Gcfangeueubefreiung und Widerstands

gegen die Staatsgewalt hatte sich am Freilag der Tischler Rudolf
Ernst S ch ö n s i s ch aus R i x d o r f vor dem dortige » Schöffen -
gericht zn veraiitworlen . Durch die Beiveisaufnahme wurde

folgender Thalbestand festgestellt : In der Nacht zum 6. Sep -
lember v. I . traf der Nachtwächter L u t t e r aus
dem Richardplatz de » obdachlosen Registrator Slenzel auf
einer Bank sitzend . Als Slenzel aus Befrage » erklärte , daß er kein

Obdach habe , forderte der Wächter ihn auf , mit zur Polizei zu
kommen , wo es „etivas geben " werde . Der in der Nähe stehende
Tischler Schönstsch machte zu dieser Aeußerung eine Bemerkung ,
worauf Liitter auch ihn festnahm . Schönfisch machte
den Wächter darauf aiifmerksam , daß er ihn ja genau kenne
ii »d wollte sich auch durch seinen Militäipaß legitiniiren ,
doch ließ Lutter sich auf nichts ein , sondern bestand darauf , daß
Schönfisch ihm folgen solle . Hierzu hatte letzterer aber keine Lust
und so kam es zwischen beiden Männern zu einem Handgemenge , bei

welchem dem Wächter die Uniform zerrissen wurde , während Schönfisch
aber verschiedene Verletzungen davontrug . Schließlich kam ei » Wiesen -
Wächter dazu , mit dessen Hilfe Schönfisch nach dem Amtshause
trausporlirt werde . D o r t s o w o h l , wie unter wegs will

Schönfisch noch mißhandelt worden sein , doch er -
klärte Luller , hiervon sei ihm nichts bewußt . In der Haupt -
Verhandlung inußte Lütter selbst zugebe » , daß Schönfisch
keinerlei thällichen Versuch gemacht hat . den Slenzel zu be-

freien . doch habe er dies befürchtet . — Amts -
anivall C- o n r ad war daher der Ansicht , daß weder versuchte
Gefangenenbefreiung , noch Widerstand vorliege , denn als Lütter den

ihm genau bekannte » Angeklagten ohne weiteres verhastete , habe er

nicht i » der recdtmäßige » Ausübung seines Amtes gehandelt . Er

beantrage somit die Freisprechung des Angeklagten . Der Ge -

richtshof schloß sich diesen Ausführungen an und erkannte dem An -

trage gemäß . _

Depeschen und letzte Mncheichten .
Hamburg , 9. Januar . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )

Bei dem heutigen Unwetter ruhte die Hafenarbeit vollständig .
250 Fremde legten die Arbeit nieder und sind abgereist . Ein großer

Speicher in der Nähe des HasenS brennt seit 6 Uhr . Der Brand

verursacht großen Schaden .

Thorn , 9. Januar . ( W. T. B. ) In Seyde bei Leibilsch stürzte
eine Kiesgrube ein . Drei Arbeiter wurden getödtet , einer erlitt
einen Beinbruch .

Monte Carlo , 9. Jan . ( B. H. ) Der deutsche Haiidelsreisende
Kaniaß beging infolge starken Spielverlustes eine » Selbstmordversuch
durch Vergiften ; er konnte jedoch gerettet werden .

Petersburg , 9. Januar . ( B. H. ) Die Regierung hat den
Beschluß gefaßt , behufs Verhütung der Einschleppung der Beuleiipest
aus Indien nach Rußland eine Kommission einzusetzen , die » uter
der Leitmig des Chefs des Sanitäisdeparteinents , Dr . Rogozi » , die
nölhigen Schutz - und Präveutivmaßregeln feststellen , soivie die rasche
Durchführung derselbe » überwachen soll .

Kanca , 9. Januar . ( B. H. ) Bewaffnete christliche Banden .
die am Südufer der Sndabai auftauchten , griffen die türkische » Ort -
schaften an . Jnfolgedeffen sandte der Gouverneur ein starkes
Geiidarmeriekorps dorthin ab . Auf den übrigen Theile » der Insel
sind keine weitere » Riihestörniigeli vorgekommen . I

Melbourne , 8. Januar . ( W. T. B. ) Die Schiffsmaschinisscn
nehme » morgen die Arbeit wieder ans . Die den Geiverkvereiuen
nicht Angehörenden werden in ' Arbeit behalten , bis die Frage in
einer am Dienstag in Sydney stnltfiiidenben Koiijerenz geregelt ist .

Die Verbindung mit Port Darwin ist wieder hergeslelll . Der
durch de » Orkan dort angerichtete Schaden wird ans 100 009 Pfund
Sleriiug geschätzt .

« ax Babing in Berlin , cklierzu S Beilagen u. Untrrhaliu
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Bei der Jnvaliditäts - und Altersversichcrnnst Berlin sind
im Laufe des Vierteljahres Oklober —Dezember 1896 91 Anträge
auf Gewährung von Zl l t e r s r e n t e eingegangen ; aus der
Zeit vor dem I. Oklober I8SS lagen noch 18 Anträge vor . hin -
sichtlich deren die Entscheidung noch ausstand . Von diesen
109 Anträgen sind bewilligt KS . abgelehnt 23 . anderweit
erledigt 2 und unerledigt auf das folgende Vierteljahr
übernommen 18. Bis zum 31 . Dezember 1896 waren
insgesammt bewilligt an Altersrenten 3350 . Von diesen find aus¬
geschieden durch Tod 755 , aus anderen Gründen 66 , zusammen 821 ,
sodaß am l . Januar 1897 2529 Altersrenten - Empfänger vorhanden
waren . Innerhalb des gleichen Vierteljahres sind 423 Anträge auf
Gewährung von Invalidenrente eingegangen und 132 unerledigt
ans dem Vorvierteljahre übernommen . Von diesen 555 I n -
validenrenten » Anträgen sind 23i bewilligt , 137
abgelehnt , 25 anderweit erledigt , 162 unerledigt auf das folgende
Quartal übernommen worden . An Invalidenrenten sind bis zum
31 . Dezember 1896 überhaupt 3423 bewilligt worden . Ansgeschieden
sind inzwischen durch Tod 946 , aus anderen Gründen 83 , zusammen
1029 ; mithin war am 1. Januar 1897 ein Bestand von 2394 In -
validenrenten - Empfängern auszuweisen .

Tie Stadtverordneten Kyllmann und Genoffen haben folge ».
den Antrag in der Stadtverordiieten - Versammlung eingebracht :
. Die Sladlverordneten - Versammlnng wolle beschließen , den Magistrat
um Auskunft zu ersuchen , wie weit die Reform des Müllabsuhr -
wcsens gediehen ist . "

Auf dem städtischen Schlachthofe sind im Monat Dezember 1896
59 307 Schweine — gegen 55 146 im Dezember 1895 — auf Trichinen
untersucht worden . Davon sind 22 Stück wegen Trichinen und
60 Stück wegen Finnen als zur menschlichen Nahrung ungeeignet
zurückgewiesen worden .

Tas Polizei - Präfidinm hat nunmehr die Genehmigung zur
Erbauung der Potsdamer - und der Viktoria - Brücke . sowie zum Ab -
bruch der alten Brücke ertheilt .

Behufs Anschluffes der außerhalb des Berliner Weichbildes
belegenen militärfiskalischen Gebäude und Kirchen in der Hasenhaide
geht den Stadlverordneten eine Vorlage zu .

Die Große Berliner Pferde - Eisenbahngescllschaft sowie
die Neue Pferde - Eisenbahngesellfchast habe » die für das 2. Halbjahr
1896 fälligen Pflasterrenten im Betrage von rund 118 571 M. bezw .
23 223 M. am 2. d. M. an die Stadt - Hauptkaffe abgeführt .

Für die Umwandlung der Linie Krenzberg —Demminerstraße
in elektrischen Betrieb ist die Vergrößerung der Kurven - Radien an
der Kreuzung der Belle - Alliance - , Gneisenau - und Norkstraße , sowie
an der Ecke Gneisenau - Bärwaldstraße und an der Kreuzung
Gneisenau - Zvssenerstraße erforderlich . Zur Ausführung der erforder -
lichen Arbeiten hat die Große Berliner Pferde - Eisenbahngesellschasl
die Genehmigung des Magistrats und des königl . Polizeipräsidiums
nachgesucht . _

Loksles .
Eine BolkSversammluna . zu der namentlich Frauen ein -

geladen werden , findet am Mittwoch , den 13. Januar , abends

8' , e Uhr , im „ Prater " , Kastanien - Allee , statt . Näheres wird am
Dienstag durch Inserat bekannt gegeben .

Die Parteigenossen und Geuossinneu im dritten Reichs -
tagSwahlkreis werden hierdurch aus die heute Abend 6 Uhr im

großen Saal der „ A r m i n h a l l e n " , Kommandanlenstr . 20 statt -
sindende öffentliche Versammlung hingewiesen . Dr . Wey ! wird über
„ die Verkürzung der Arbeitszeit " referiren . An den

Vortrag schließt sich geselliges Beisammensein .
Der Vertrauensmann .

AesscheuS Rache . Der „ Kladderadatsch " läßt heute Liebknecht
an einer Flugmaschine arbeiten , die ihn auf sicheren Bode » bringt ,
wenn er aus der sozialdemokratischen Partei hinausfliegt . Beim

„ Chef " ist die Hirnlähmung schon weit gediehen ; und „ wie der

Herr so der Knecht " . Aeffchen hätte vor 7 Jahren an die Flug .
Maschine denken sollen , dann wäre sein — „ Hintermann " , als er aus
dem Reichs - Dachsbau hinausflog , etwas anständiger „ gelandet " , und

nicht unter den gemeinen Verbrechern .

Glatteis in Berlin . Der gestrige Schneefall brachte uns

Glatteis , und so schlimmes , wie wir es seit langem nicht gehabt .
Es giebt zweierlei Glatteis — das bei eintretendem Thauwetter in -

folge von Regen , der auf die noch erkältete Erde fällt und auf der -

selben gesriert . Dieses Glatteis ist sehr unangenehm , aber man

sieht es und geht vorsichtig — und es dauert auch nicht lange .
Weit schlimmer ist das Glatteis , das bei Kälte durch Schnee aus
dem Granittrottoir entsteht . Der Granit wird glatt >vie

die glatteste Eisfläche und man sieht kein Eis . Das vermehrt
die Gefahr . Und da wo das Trottoir schräg ist , wie leider in
vielen Straßen Berlins , muß man ein wahrer Seiltänzer sei », um nicht

zu Fall » zu kommen .
Eine Abhilfe gäbe eS allerdings : Sand oder Asche

st r e il e n.
In Dresden , Leipzig , London , Paris und anderen Städten thut

man das auch , in Berlin aber kommt das Streuen nur als Aus -

nähme vor . Auf ein Haus , vor dem gestreut ist , haben wir

zehn , vor denen nicht gestreut ist . Eins ist freilich
obligatorisch : Der Schnee muß rasch entfernt werden .

Das geschieht auch ; allein dadurch ivird das Uebel nur

v e r n> e h r t. Den » während sich auf dem Schnee sicher gehen

läßt , wird das polizeilich gereinigte Granilpflaster mit den bei

Glatteis wahrhaft lebensgefährlichen Eiscnplatlen der Kanalisation
u. s. iv . so glatt gemacht , daß es ein Kunststück ist , den Körper im

Gleichgewicht zu halten , und das Fallen zu vermeiden . Es sind
denn auch heute sehr viele Personen zu schaden gekommen .

Streikbrecher für Hamburg wirbt der Gastwirth R o d e r

in der Beuffelstraße 45 an . Am Freitag soll er den Hamburger
Arbeiterseinden etwa fünfzig Personen zugeführt haben . Alle

Arbeiter werden gewarnt , sich für diese Art Slreikbrecherei gebrauchen

zn lassen .

Tie Bauchrutscherei vor der Polizei , durch welche die radau -

antisemitische „ S l a a t s b ü r g e r - Z e i t u n g " sich ausznzeichnen
sucht, führt dies ziemlich einzig dastehende Blatt zu den wunder -

lichste » Sprüngen . Gestern brachte es eine » Leitartikel über die

Zensurstücke, die von den Anschlagsäule » - Pächtern Nauck und

Hartman » ausgeübt werden . Ten Antisemiten war auf
einem Plakat thörichlerweise das Wort „ National - soziale Juden "

gestrichen worden . Nun weiß jedermann , daß in gar vielen ähn -

lichen Fällen die Anschlagsäulen - Pächter sich darauf berufen habe » .

daß der Polizei die beanstandeten Sätze nicht genehm seien . Was

lhut aber die polizeifromme „ Slaalsbürger - Zeitung " ? Sie stellt

die Sache hin , als ob der Plakatzenfor nichts anderes kann , als zum

Wohlgefallen des Magistrats zuarbeiten . Man mag dem Magistrat

alles mögliche nachsagen , aber eines steht doch , wie aus vielen Er¬

örterungen in der Stadtverordneten - Bersammlung hervorgegangen

ist . positiv fest , nämlich , daß ihm auch nicht die geringste Einwirkung

aus die Zensurarbeit der Anschlagsäulen - Pächter zusteht . Aber die

Staatsbürger - Zeilung " sitzt nun einmal zwischen zwei Feuern , sie

will in dem kitzlichen Falle den Parteigenossen zu Gefallen leben .

aber auch ihrem Idol nicht wehe thun » und so muß denn der

Maaistrat ass Prügelknabe herhalten .
Ein anderer Fall lehrt , daß die Tugendhaftigkeit der „ Staats -

bürger - Zeitung " auch deren Geistesgabe » stärkt . Der braven und in

des Dwiirts "
politischer Beziehung so unschuldsvollen „ Vossischen Zeitung " war
Freitag von der politischen Polizei die Unannehmlichkeit einer Haus -
suchung bereitet worden . Das liberale Blatt meldet darüber vom
Sonnabend Morgen :

Gestern Abend gegen 6 Uhr beehrte uns der Kriminal - Kom-
missar der politischen Polizei Herr von Raumer , i » Begleitung
noch eines anderen Kriminalkommissarius , mit seinem Besuche
und theilte uns mit , daß der Herr Justizminister den dringenden
Wunsch habe , den Verfasser des zweiten Leitartikels unserer
gestrigen Morgen - Nummer „ Verwaltungs - Bureankratie und Richter -
stand " zu erfahren . Als wir bedauerten , daß wir es uns versagen
müßten . die Bekanntschast des Herrn Justizministers mit den » Ver -
fasser zu vermitteln , erklärte uns Herr v. Räumer , dann Haus -
suchung nach dem Manuskript des Verfassers vornehmen zu müssen ,
und wir können der Pflichttreue der Herren ( ein ganzer Stab von
Kriminalschutzleuten halte nur des Winkes gewartet ) das Zeugniß
ausstellen , daß dies in de » gesammten Räumen der Redaktion und
der Setzerei mit gewissenhaftester Gründlichkeit geschehen ist ; freilich
erfolglos .

Zur Erläuterung sei bemerkt , daß Herr v. Räumer , der bisher
das Gewerkschaftsweseii zu „beaufsichtigen " hatte , neuerdings auch
gemeinschaftlich mit einem Kollegen das frühere Ressort des wegen
Meineids verhafteten v. Tausch zugewiesen erhalten hat . Doch um
auf den springende » Punkt zurückzukommen . Außer der „ Voss . Ztg . "
konnte noch ein Blatt gleich am nächsten Morgen detaillirt über die
Haussuchung berichten . Dies Blatt war die „ Staatsbürger - Zeitung " .
Woher hatte das Blatt die Neuigkeit ? Von der „ Vossischen Zeitung "
gewiß nicht .

Ausgeschlossen ans dem Verein der Pianoforte - Fabri -
kanten wurde die Firma Schütze u. Freund , weil sie zwei beim
letzten Streik hervorragend agitatorisch thätig gewesene Arbeiter
beschäftigt . Wie bürgerliche Blätter berichten , verfolgt der Verein
die Aufgabe , im Interesse des Friedens zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern die Slreikführer vorläufig ( ?) nicht in Arbeit zu
nehmen . Die Firma Schütze u. Freund motivirte ihr Verhalte »
damit , daß andere Mitglieder des Vereins gleichfalls Streikbetheiligte
beschäftigen , die in der Agitatoren liste mit drei
Kreuzen verzeichnet ständen ! Es seien die Fabrikanten
zn der Einstellung dieser Arbeiter genölhigt gewesen , da man in der
Hochsaison vor Weihnachten keine anderen Arbeiter habe erlangen
können . Bei der Abstimmnng wurde der Ausschluß der Firma aus
dem Fabrikantenverbande e i » st i in m i g angenommen . Die
Agitatorenliste soll weiter fortgeführt und streng darauf geachtet
werden , daß kein Streikleiter in Arbeit genommen wird . Es handelt
sich hier wiederun » um eine Maßnahme , die von der Firma
Langer u. K o. ausgeht . Die beiden Arbeiter sind bei dieser
Firnia vor dem Streik der eine 7, der andere 3 Jahre beschäftigt
gewesen und ihre ganze agitatorische Thätigkeit bestand darin , daß
sie sich de » Streikenden angeschlossen haben . Dagegen sind die be-
treffenden weder als Redner in Versammlungen aufgetreten , noch
haben sie in der Gewerlschaft eine Stellung eingenommen . Lediglich
niedere Motive sind die Triebfedern einer Verfolgungssucht , die
darauf hinausläuft , ehrliche Arbeiter aus Brot und
Stellung z » bringen . Die Herren sorgen am besten dafür ,
daß sich die Arbeiter dieses Berufes wieder fest zusammenschließen ,
um diesem unerhörten Druck begegnen zu können . Der Firma
Schütze u. Freund aber gereicht es zur Ehre , daß sie die an sie ge-
richtete Zumnlhung zurückwies .

Unnütze Weiternnge » erwachsen sortgesetzt dem betheiligten
Publikum » nd der Chartlee aus Jrrthümern , die über die A u s -
b i l d u n g der Hebammen verbreitet sind . Es ist namentlich
unrichtig , was man fast allgemein annimmt , daß die betreffende »
Frauen sich in der Charitee zu melde » hätten . Eine illus -
bildung findet allerdings in der Charitee statt , aber
nur für Frauen aus Berlin und dem Regierungsbezirke
Potsdam , und die erste Meldung hat auch nicht in
dieser Anstalt , sondern für die Berliner Frauen beim Bezirks -
physikus Schulz am Teinpelhofer Ufer Nr . 29 und für die Frauen
aus dem Regierungsbezirk Potsdam bei ihrem Kreisphynkus zu er «
folgen . Diese erste Meldung geschieht zum Zwecke einer Vorprüfung
und Untersuchung . Hiernach habe » die Berliner Frauen beim
Polizeipräsidenten und die aus dem Regierungsbezirk Pots -
dam beim Regierungspräsidenten ein Gesuch um Zulassung
zur Ausbildung einzureichen . Hierauf erhalten sie Bescheid ,
ob sie angenommen sind oder nicht , » nd im ersteren
Falle werde » sie dann zu dem Kursus einberufen . der jedes -
mal in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 31 . März in der Charitee
unter der Leitung von Geheimralh Gusserow » nd Professor Nagel
abgehalten wird . Die Frauen müssen während der Zeit ihrer Aus -
bildung in der Charitee wohne » . Die Kosten betragen für jede
Person nahezu 300 M. für Wohnung , Verpflegung . Instrumente
und Ausbildung .

Die strenge Kälte der letzten Tage hat zur Folge gehabt ,
daß unsere säinmtliche » Asyle allabendlich überfüllt sind . Leider
kann nur ei » nicht zu großer Theil der Obdachlose » aufgenomine »
werden . Stunden vor der Oeffuung dieser warme » Hallen stehen
lange Reihen dieser Opfer der „göttlichen Weltordnnng " und
warten , bis sich ihnen die gastlichen Pforten öffnen . — Die grimme
Kälte beeinflußt auch den Verkehr auf der Stadtbahn . Die Züge
trafen heule mehrfach mit viertelstündiger Verspätung eiu . Da die

Fensterscheibe » gefroren sind , werden die Namen der Stationen von
den Beamten laut ausgerufen .

Eine Feststellung übe » den Stadtbahn - Berkchr zu ver -
schicdene » Tageszeiten hat folgendes ergeben : Morgens von 5 bis
7 Uhr werden die Wagenabtheile bei beide » Ringen und im Stadt -
betrieb voll ausgefüllt . In der Zeit von 7 bis 8' / , Uhr findet
im Ringverkehr eine Ausnutzung statt . Im ' Stadtverkehr
ist eine Ueberfüllung der Wage » — das Koupee zu
zwölf Personen gerechnet — auf der Strecke und in Fahrtrichtung
Zoologischer Garten —Alcxanderplatz zu verzeichnen . Von 8>/s bis
9 Uhr ist die Ausnutzung auf der Stadt - und Ringbahn eine gleich -
mäßige und beträgt etwa 3k ; von 9 bis >1 Uhr wird der Verkehr
schwächer , um von dieser Zeit aus der Stadlbahn eine Steigerung
zu erfahre ». Von 12 bis 3 Uhr beträgt die Ausnutzung der Wagen -
abtheile der Stadtbahn etwa �/ö; von 3 bis 4 Uhr 3/i
und von diesem Zeitpirnit ab ist wieder eine bedeutende

Steigerung des Verkehrs zu konstatiren . Von 5 Uhr
ab werden die Südring - Züg « auf den Strecken zwischen
Schöneberg - Tempelhof - Stralau - Rummelsburg , Schöneberg - Wilmers -
dors - Charlottenburg ständig überfüllt ; bis gegen K' /e Uhr
werden in den Wagenabtheilen sämmtlicher Züsie 15 bis 16 Personen
befördert . Zu derselben Zeit beträgt im Stadtbahn - Betriebe die

Ausnutzung der Wagen b/s des Raumes . Von 7 Uhr ab wird der

Verkehr wieder ein normaler , nm alsdann ständig zu sinken . Um
10 Uhr beträgt die Ausnutzung der Konpees beim Nord - und Süd -

ring etwa V3» " n Stadtbahn - Betriebe >/s .

Tienstboten - Mißhandlung im Hansc eineS Predigers .
Matthäus - Valtelina , Prediger der hiesigen alttutherischen
Emanucl - Gemeinde , ist bei seine » Gläubigen dadurch beliebt , daß er
es _ wie man sagt — versteht , in ganz besonders erbaulicher
Weise von der Kanzel zu reden . Wie dieser Prediger aber

daheim die von seiner Religion geforderte Milde und Savftmuth be-

thätigt , davon wissen seine Nachbarn im Hause Augsburgerstr . 75/76
Geschichten zu erzählen , die nicht sehr erbaulich klinge ». Die

Behandlung , welche der Pastor im Verein mit seiner Ehefrau dem

17jährige » Dienstmädche » Lydia Schaarschkritt aus Thüringen

zu theil werden ließ , war durchaus nicht die beste . Nach
Angabe des Mädchens wurde sie bei jeder Gelegenheit von
der Pastorssrau , einer geborenen Gräfin , mit Schlägen traklirt .
Der Herr Pastor unterstützt « in der Regel seine Ehehälfte . Diese
Prügelszenen waren meist von Läu » und Schimpfworten begleitet , die

Mnmlin . S»»«tq . 10. Zlmm 1897 .

auch durch Thören und Wände vernehmbar ivaren und die Nach -
bar » veranlaßten , sich Ruhe auszubitten . Als Lydia Sch . anl

Weihnachtsheiligabend wieder arg mißhandelt worden war und bei

Hausbewohnern Zuflucht suchte , ginge » diese mit dein bedauerns «

welchen Mädchen zur Charlottenburger Polizeiwache in der

Bayreutherstraße , nm Schutz für die Aermste zu erlangen . Drr

Herr Pastor kam aber hinzu und sprach zu dem Mädchen in sausten »
Ton : Mein Kind , Du »oirst doch Deinen Prediger nicht anklagen !

Die arme Lydia , ein frommes Glied der besagten Gemeinde , ließ sich
auch bereden und folgte ihrem Herr » wieder in dessen Wohnung . Aber
bald begannen die Mißhandlungen aufs neue . Am Sonntag , den
27. Dezember stürzte das bedauernsiverthe Mädchen mit geschwollenen »
und blutendem Gesicht auf die Straße und rief : „ Sie schlagt mich
lodt , Sie schlägt mich todt !" Den herbeieilenden Leuten erzählte
das Mädchen , die Frau Pastorin sei mit einem Hackmesser ans
sie losgegangen und habe gedroht , ihr den Kops zu spalten . Wieder
nahmen sich Hausbewohner des Mädchens an und brachten sie zu
dem Arzt Dr . Joseph in der Kleiststraße , welcher ihr in einem Attest
bescheinigte , daß sie Anschwellungen und blaue Flecke im Gesicht
und auf dem Körper habe , und ihr Zustand ein derartiger
sei , daß ihre Gesundheit möglichenfalls dauernd geschädigt
werde . Gleichzeitig schrieb der Arzt an die Polizei -
behörde , sie möge doch dafür sorgen , daß Lydia Sch .
von ihrer Dienstherrschaft entfernt werde , da sie bei einer

Fortsetzung der Mißhandlungen ihres Lebens nicht sicher sei . Mit

diesem Attest ging das Mädchen wieder zur Polizeiwache , wo man
ihr aber erklärte , nicht einschreite » zu könne » , da kein Strafantrag
gestellt sei . Der Lydia Sch . blieb nun nichts anderes übrig , als
wieder zu ihrer Dienstherrschaft zurückzukehren , bis sich endlich in
Berlin lebende Verivandle des Mädchens ins Mittel legten und siS
ihrer Herrschast am 2. Januar entzogen . Nach Angabe einer
Angehörigen , bei der sich Lydia Sch . aufhielt , soll dieselbe no - b jetzt
eine beständige Furcht und ein scheues Wesen zur Schau tragen
» nd de » Eindruck machen , als ob ihre Geisteskräfte gestört wären .
Der Prediger war früher Dragoner - Lieutenant . Nicht glaub -
würdig erscheint uns , daß das von dein Mädchen der Polizei
überreichte ärztliche Attest von letzterer dem Pastor übersandt sein soll.

In » Zirkuö Renz wird sich in der heutigen Abendvorstellung
ein in der Arena seltener Gast , der berühmte Rechnenkünstler
I a q u e s I n a u d i produziren .

Zirkus Busch . Am heutigen Sonntag wird wiederum
in der Nachinittags - Borstcllnng die Pantomime „ Zschens , das Wald -
mädchcn " . abends das Manege - Schaustück „ Nach Sibirien " unverkürzt
vorgeführt werden .

Tic Wagen der Oulnibusliitic Potsdamer Bahnhof —Görlitzer
Bahnhos fahren vom Oranienplatz , statt durch die Orav . ien - und
Wienerstraße von nun au durch die Dresdenerstraße . über den
Kottbufer Platz , durch die Reichenberger - und Grirnauersttaße nach
dem Görlitzer Bahnhof

Ende dieses Jahres soll das alt « Reichstags - Gebaude in der
Leipzigerstr . 4 abgebrochen werden .

Einer jener rüde » Patrone , welche a » f der Stadtbahn in
den Koupees befindliche Frauen durch Redensarten belästigen , wurde
gestern in Charlolteuburg festgenommen . Der Bursche gehörte dies «
mal nicht zu de » gebildete » Rowdies , sondern war ein 22jähriger
Bergolder ; derselbe hatte ohne Rücksicht darauf , daß sich in dein
betreffenden Wagenabtheil noch zwei Frauen befanden , ungehörige
Redensarten geführt und wurde , als ein mitfahrender Herr ihm
dies untersagte , ausfallend und gemein . Ans der Station Char -
lotlcnburg ivollle der Vergolder aussteige », um dann schleunigst zu
verschivinden , wurde jedoch hieran von den Miipassagieren ge -
hindert , die den Burschen festhielten und einem Schutzmann über »
gaben .

Arbeiterrifiko in » Bahnbetriebe . Am Donnerstag vor -
mittag wurde auf dem Bahnhofe Gesundbrunnen der 24 jährige
Hilfsbremser Franz Backerhos durch einen von einem Eisenbahn -
Zuge abgestoßene » Wage » überfahren und an der Schulter und am
Oberau , so schwer verletzt , daß seine Ueberführung in das Lazarus «
Krankenhaus erforderlich wurde .

Tas Loos cincö alten Arbeiters . Weil er seinen An -
gehörige » nicht zur Last sein wollte , hat sich der einnndsünfzig -
jährige Arbeiter Knuth , Weißei . see , Geblerstraße 8, ivohndast , daS
Leben genommen . K. ist schon seit langer Zeit leidend und konnte
seiner Arbeit nicht mehr nachgehen . Die Aussichten auf Genesung
waren sehr ungünstig , vielmehr stand zu erwarten , daß der Arbeiter
überhaupt nicht mehr hergestellt und er seinen Angehörigen ständig
zur Last liege » würde . Diesen Umstand nahm sich K. derartig zu
Herze », daß er sich vorgestern Nachmittag , als er sich kurze Zeit allein
befand , in seiner Wohnung erhängte .

Ztvci große Brände brachen in der Nacht zum Sonnabend
in der Mitienwalderstr . 14 und Mantenffelstr . 13 aus . Um 1 Uhr
stand der Dachstuhl deS Hauses Mittenwalderstr . 14 in Flammen
und wurde trotz des Einschreitens der Feuerwehr eingeäschert. Kann ,
war dieses Feuer gelöscht , als » m 51/4 Uhr die Feuerwehr nach der
Manteuffelstr . 13 gerufen wurde . Dort brannte das Qnergebände
vom zweiten Stock bis zum Dach . Das Jeuer war in einer Tlschlerei
im dritte » Stock durch einen Trockenofen entstanden . Bis um 8 Uhr
wurde unausgesetzt Wasser gegeben , erst dann konnte die Gefahr für
die benachbarten Gebäude als beseitigt gelte ». Um ' AFI Uhr rückt »
die Feuerwehr nach fünfstündiger Thätigkeit wieder ab .

Neuerdings wird wieder darüber geklagt , daß die Friedrich -
straße von Unholden unsicher gemacht wird , die Mäntel und Kleider
von Damen durch Begießen mit ätzende » Stoffs » unbrauchbar
machen . Vorgestern Nachmitiag , so berichtet das „Kl . Journ . " , wurdest
zwischen Französische - und Jägerstraße nicht weniger als drei Dameit
fast zn gleicher Zeit die Kleider aus solche Weise zerstört .

Rohheit . Vorgestern Vormittag gegen ll ' /a Uhr wurde im Flur
eines Hauses in der Friedrichftraße der auf der Durchreise sich hier
aushaltende Schornsteinfeger Johann Mnciol aus Przygodzic rn hilf *
losem Zustande ausgefuude » und nach der Charitee geschafft . Muciol
gab an . von dem Schanklvirth F. in dessen Lokal in der Friedrich -
straße vom Stuhl gestoßen zu sein und dadurch eine Verrenkung des
Rückgrates davongetragen z » haben . Der Schankwirth gab wiederun »
an , den Muciol mehrfach erfolglos zum Verlasse » seines Lokals rnck*
gefordert zu haben . Er null auch den Stuhl des Mnciol ersaßt
haben , so daß Mnciol zur Erde fiel , behauptet aber , daß dieser nur
simulire , da er , ohne zu klagen , aufgestanden » nd davongegangen sei.

Durch eine » Pistolenschuß hat sich der frühere Kassenbote
August Schmidt aus der Marchstr . 22 zu Charlolteuburg in »
Thiergarten getödtet . Seine Leiche ist gestern anfgcsunden »vordest ,
Schmidt war trunksüchtig .

Thierquälerei . Allgemeinen Unwillen erregte vorgestern Stach -
mittag eine Radfahrerin , »velche in schnellstem Trmpo die Tanentzieii «
straße entlang fuhr . Sln ihrem Fahrrad hatte sie die Leine ihretz
Hundes , einer große » Dogge , befestigt und zwang so das Thier in
dem rasenden Tempo mitzulaufen . Das Thier war bereits
ermattet und »vnrde an der Leine halb und halb mit -
gezerrt . — War es denn nicht möglich , die rohe Person dingfest zit
machen ? Es wird doch so oft von Kutschern berichtet , die bestraft
worden seien , weil sie i » immerhin erklärlichem Unmuth ihre Pferd ,
gequält hätte ».

Selbstmord eineS Greises . Gestern Vormittag ,vnrde der
76 Jahre alte nervenkranke Handelsmann Leib R. in seiner Wohnuna
in der Dragonerstraße erhängt vorgefunden .

Unfälle in , Straßenverkehr . Vor dem Hause Brunnenstr . 1
lief Vormittags die 12jährige Tochter des Kansinanns Cronbcint
gegen einen vorüberkonnneuden Milchwagen , gerieth »utcr die Rädco
und erlitt außer einer leichteren Verletzung am Kopfe cinc erhebliche



Quetschung des rechten Oberschenkels . — Mittngs wurde , wie be-
retts kurz geuieldet , vor dem Hause Hmnlmrgerstr . 12 die 67 Jahre
alle Wiltwe Bertha Wolfsoh » geb . Badt durch den Kutscher Her » , anu
tSreßliug liberfahren und starb bereits ivähreud der tteberfuhrung
Nach dem Hedivigs - Krankeuhause . Nach Aussagen der Zeugen wollte
sich die alte Frau auf den Anruf des Kutschers auf de » Burgersteig
zurückbegeben . Sie trat jedoch fehl und kam dabei so unglücklich zu
Falle , daß sie unter die Räder des Wagens gerieth . Dem Kutscher
war es unmöglich , den Wagen zum Stehen zu bringen . — Letzte Nacht
fiel der 46jährige Tapezirer Reinhard Schinah vor dem Hause
Drcsdensrstr . 68 infolge die Glätte hin und brach den rechten Fuß
Er wurde auf seinen Wunsch nach dem St . Hedwigs - Kraukenhause
gebracht .

Erstickt . Auf Veranlassung des Eigenthümcrs des Hauses
Blesenthalerstr . 14 wurde vorgestern Nachmittag die im 4. Stock be-
findliche Wohnung der 62 Jahre alten früheren Lehrerin Marie
Glffard geöffnet , weil die Inhaberin seit dem 4. d. M. nicht mehr
gesehen «norden war . Hierbei »vurde die G. in ihrer ,nit Qualm
angefüllte » Wohnstube nur nothdürftig bekleidet auf den Dielen zu-
sanimengekauert , entseelt aufgefunden . Der Tod mußte bereits vor
längerer Zeit eingetreten sein , da die Leiche bereits völlig erstarrt
war . Bermuthlich ist die G. , deren Kleidungsstücke zum theil ver -
bräunt waren , erstickt .

_

Lktts de »» Nachbarorte » « .
Dt « Arbeiterschaft von Schöneberg wird darauf anfuierksam

gemacht , daß in diesem Borort zur Zeil kein größerer Saal zu
Versammlungen zu haben ist . Herr N e u m a n n . Golzstr . 9/10 , hat
in letzter Stunde sein Ehrenivort zurückgezogen und der neue Besitzer
des Schöneberger Klubhauses , der früher die Germaniasäle in der
Chansseestraße in Berlin gepachtet hatte , veriveigert ebenfalls seine
Räumlichkeiten . Strenge Beobachtung der Lokalliste sei jedes Partei -
genossen Pflicht .

Zu Versammlungen sind zu haben die Lokale von Obst ,
Gruneivaldstr . 110 ; Schloßbrauerei Schöneberg , Haupt -
straße . — Als gesperrt zu betrachten sind folgende Lokale :
M ö h r i n g , Sponholzstraße am Wannseebahnhof ; I in m ,
Schwarzer Adler . Hauptstraße ; W e i d t , Hauptstraße 16 ;
Cornelse » , Colounenstraße ; St ein ' s Klubhaus , Haupt -
straße 5 u. 6 ; N e n m a n n . Golzstr . 9/10 . — Alle Anfragen in
- Lokalangelegenheiten sind zu richten an Heinrich S e i tz t , Berlin W. ,
Würzburgerstr . 20 . Die L o k a l k o m m i s s i o u.

Alls Rixdorf . Zum Kapitel der M a j e st ä t s b e l e i -
d i g u n g e n liefert der nachstehende Fall ei » lehrreiches Beispiel .
Vor einigen Tage » erschien der obdachlose Arbeiter Senkpiel aus
Berlin auf dem hiesigen Polizeibureau und verlangte energisch ,
eingesperrt zu werden , da er kein Unterkommen habe . Als man
ihm die Thttre zeigte , machte S . großen Spektakel , aber auch das
verhalf ihm nicht zu dem ersehnten „ Freiquartier " . Nun -
mehr trat er zu mehreren Gendarmen hin und ließ
sich gröbliche Majestätsbeleidigungen zu schulden komme » .
ivoinit er endlich seinen Zweck erreichte . Er wurde ver -
haftet und in das Amtsgerichlsgefängniß eingeliefert . Auf gleiche
Weise verschaffte sich S . vor einigen Jahren ans längere Zeit Unter -
kommen hinter schivedischen Gardinen . Auch ein Zeitbild ! — Die
ans eiuein Grundstück in der Bergstraße aufgefundenen Skeletttheile
haben nach dem Ergebniß der amtlichen Untersuchung anatomischen
Zivecken gedient und sind von ihrem Besitzer jedenfalls aus Bequem -
lichkeit am Fundort vergraben worden . Damit ist das Rüthsel des
unheimlichen Fundes gelöst .

Lohudliickereien bildeten die Ursache der „Ruhestörungen " , die
einer neulich von uns erivähnte » Meldung zufolge unter den H o l z-
fällern des Döberttzer Uebnngsplatzes ausgebrochen
sind . Ans Spandau wird voin gestrige » Tage über die traurigen
Zustände berichtet : „ Unter den Holzfällern auf dem Döberitzer
Uebungsplatz ist es in dieser Woche « vieder zu ernsten Ruhe -
störungen gekommen . Durch Zeitungsanzeigen hatte der Unter -
nehmer Herr E. A. M u t h - Berlin Arbeiter gesucht , und es «vare »
tlngesähr 600 Mann aus fast allen Gauen Deutschlands
erschienen , darunter auch viele Polen . Nur 200 Mann
aber konnten eingestellt «verde » , iveil die Baracken für eine
größere Anzahl nicht Wohngelegcnheiten bieten ; 500 bis 600
Mann sind schon feit Wochen dort beschäftigt . Bei so starkem

Arbeiterangebot setzte der Untern eh in er den 2,30 M.
bis 2, SO M. betragenden Lohn herunter ; es sollen die

Polen geivesen sein , die ihre Arbeitskrast billiger anboten .
Zwischen Deutschen und Polen entstanden darüber schivere Zu »
falnmenstöße ; mehrere Personen « vurden durch A exte
und Spaten schwer ver,vundet . Die Polen zogen
schließlich den kürzeren ; Gendarmerie trennte die kämpfenden
Parteien . " — In der Kultur zurückgebliebene Arbeiter greifen unter
den vorliege >»den Zuständen zu Axt und Spaten , vorgeschrittene Ar -
bester bieten dem kulturfeindlichen Streben des Uuternehmerthirms
durch Organisation trotz . Es «vird Sache sozialdemokratischer
Arbeiter sein , unter den Holzfällern das Licht sozialer Ertenntniß zu
verbreiten .

_

Munff und ZVissenpchnfk .
Theater des Westens . Auf eine von dem Schauspieler Herrn

Bonn verschiedenen Blättern zugesandte Darstellung über die Zu -
stände in diesen , Theater antivorten die Herren Witte - Wild , Halm ,
Haßkerl und Voriverk mit einer längeren Erklärung , der «vir folgen -
des entnehinen : „ ES ist unwahr , daß eines der Mitglieder auch nur

aus den geringste » Theil der Gage verzichtet hat . Es ist univahr ,
daß beschlossen worden ist , auf Theilung zu spielen . Die Gesellschaft
hatte beschlossen , weitere 100 000 M. Kapital einzuzahlen , falls , ebenso wie
die Mitglieder , auch die Autoren gewisse Rücksichten nehine » «vollten und
die Verhältnisse des Hauseigenthümers sich klarer gestalten . Da hierzu
jedoch Zeit erforderlich ist , so haben die Mitglieder des Anfsichts -
raths unterdeffen das Kapital zur Verfügung gestillt , welche ? »olh -

wendig ge >vsse » ist , um rückständige Verpflichtungen vereinbarungs -
gemäß zu erfüllen . Die Zahlung ist unterdessen erfolgt . Die

Orchester - Milglicder und das technische Personal habe » dem ihnen
empfohlenen Anwalt das Mandat entzogen . Der Konkursantrag ist
heute nur aufrecht erhalten von einer Frau Falcke und den , ent -

lassene » Hansinspektor Zöller . Es ist zu hoffen , daß derselbe zurück -
gewiesen wird .

Verein Berliner Künstler . In der am S. d. M. stattgehabten
ordentlichen Hauptversammlung des Vereins Berliner Künstler ivnrde
der bisherige Vorstand insgesammt wiedergewählt . Der Vorstand
besteht aus de » folgenden Mitgliedern : Professor Ernst Körner ,
1. Vorsitzender ; Architekt Karl Hoffacker , 2. Vorsitzender ; Maler
Ernst Hausmann . 1. Schriftführer ; Maler Dr . Herm . S e e g e r ,
2. Schriftführer ; Professor F. Schivenke , 1. Säckelmeister ; Bild -
haner R. Rnsche , 2. Säckelmeister ; Maler Hans Dahl , Archivar .
Die bisherigen nenn Vertrauensmänner wurden ebenfalls einstimmig
«viedergnvählt bis ans den Maler Schere nberg , welcher «vegen
schwerer Erkrankung erklären ließ , sein Amt niederlegen zu müssen .
An seiner Stelle wurde mit überiviegender Stimmenmehrheit Pro -
fessor Gustav Eilers geivählt .

TI, rater - Mochcnchronili . Opernhaus . Sonntag , de » >o. : „ Das
Heimchen am Herd" . Montag , „Dte Melsterftnger von Nürnberg . " Anfang

Uhr. Diennag . ,2. : „ Fra Tiavoto " . „Slavifche Braunverbung " . Mittwoch ,
,3. : „Benvenuto Celltnt . " Donnerstag , 14. : „Maraarethe . " Faust : Herr Emil
Söhe als Gast . Freitag , 15. : „Bajazzi " . „Phantasten iin Bremer RathSleller ",
Tonnabend , is . : „ Das Heimchen am Herd" . Sonntag , ,7. : „Rtenzi " . Ansang
? Uhr. Montag , is . : „ Don Juan " . — Schauspiethaus . Sonntag , «o. :
„Der Versckiwcndcr " . Montag , Ii . : „Die Karolinger " . Dienstag , ,2. : „ Wie die
Alten fünften ". Mittwoch , is . : „Die Journalisten " . Donnerstag , «4 : Zum ersten
Male : „Genoveva " . Freitag , >5. : „ Der Verschwender " . Sonnabend , ,0. :
„Genoveva " . Sonntag,, ? . : „Die Hermaiinsschlacht . Montag , is . : 1812. —
Neues löntgt . Opern - Theater (Kroll) . Sonnlag , 10. : „Gras Gfser ".
Königi » : Frl . Anna Haverland alt . Gast . Sonntag , 17. : „Doktor Klaus " .
— Der Sptelplan des D e utsch e n Theaters bringt für diste Woche, Sonn -
tag , abends , „Die vsrsunlene Glocke", »achniittag « „Hamlet " : Montag die erste
Wiederholung von JbsenS Scha«lspisl „Die Wildente " ; Dienstag und Mittwoch
„Die versunkene Glocke " : Donnerstag „Die Wildente " ; Freitag „Die versunkene
Glocke " ; Sonnabend „Mortturt " : nächsten Sonntag Abend „Die versunkene
Glocke", nachiniltaftS „Dte Weber " : Wontag , is . Januar , „ Julius Cäsar " mit
Herrn Ka in, als Marc Anton . — Nach dem Wochensptelplan des L e s s t n g -
Theaters wird Felix Philippiz neues Schauspiel „ Wer war ' S ?" Sonntag ,
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag . Sonnabend und nächste » Sonnlag gegeben .
Montag wird „ Madaine SanS - Kenc " und am Freitag „Die goldene Eva " wieder -
holt . Als Nachinittagsvorstellnng zu volkSthllmlichen Preisen gelangt heute
Sonntag „Dte Ehre " mtt Herrn Löwenfeld als Bast , nächsten Sonntag
„Die goldene Eva " zur Aufführung . — TaS Berliner Theater hat für diese
Woche angesetzt : „Kaiser Heinrich " Montag , Donnerstag und nächsten
Sonntag Abend : „iiienaissance " morgen Sonntag und Dienstag . „Der Schub "
wird MiNwoch und Sonnabend ivlcderholt . Freitag geht als is . Abonnements -
Vorstellung „Die Jungfrau von Orleans " mtt Frau Ecßner in der Titelrolls neu
einstudirt in Szene . NachinittagSvorstellungsn find morgen , Sonntag , Nach -
mittag : „König Heinrich " , Sonnabend : „Aschenbrödel " , nächsten Sonnrag :
„Die osftzielle Frau " . — DoS Neue Theater bringt auch in dieser Woche
auSschlietzlich Sardou ' S Komödie „Marcelle " . Hit« Nachmittagsvorstellung geht
heute , Sonntag , „Bocksp - Ünge" i » Szene , während am ,7. Januar in einer
Matinee Paul A. Ktrstetn ' s neues Werk „ Junge Ehe " zum ersten Male znr Auf¬
führung gelangt . — Im Schiller - Theater kounnt heute , Sonntag , »ach -
mittags „Der Pfarrer von Kirchsekd " zur Ausführung , abends wird das
Shakefpears ' sche Lustspiel „ Was ihr wollt " gegebe ».

'
Wiederholungen de »

Augter ' schen LuiifpielS „Der Schierling " und von Shakefpcare ' S „Die
Komödie der Irrungen " finden Montag . Donnerstag und Sonnabend statt .
Dienstag geht „ Der Pfarrer von Kirchfeld ", Mittwoch und Freitag „Der Millionen -
balier " in Szene . Im Bürgersaale des Rathhause « wird Sonntag der „Karl
Loewe - Abend " wiederHoll . — Im Tha l ta - Dh e aler finden bis Montag «in -
fchliebUch noch Aufführungen von „Wetterhäuschen " und „Goldene Herzen " statt .
Für Dienstag ist die erste Aufsüh , ung deS BaudevllleS „ Frau Lieutenant " an -
gesetzt. — Im Frt ed ri ch - W t l h elmstädt i fch en Theater geht Montag
„ Das Edikt de« Kaisers " , Drama in 5 Akten von Heinrich DrteSmanS , zum ersten
Male in Szene . — Im Alexanderplatz - Theater wird der Schwank tn
4 Akten von A. v. Bordon : „Der indische Cacius " vorbereitet . Da « Sittenbild
a »S dem Berliner Leben in 4 Akten von Karl Pohle : „Sein Berhällnib " bleibt
auch in der kommende » Woche noch auf dem Sptelplan . Heute koimnl als Nach-
»itltagS - Vorstellung „ Max und Moritz " , ein lustiges Bubenstück , zur Ausführung .
— Im Theater veS Westens wird heute Nachmittag Ludwig Fulda ' S Lust-
spiel „Tie wilde Jagd " mit Nuscha Butze in der weiblichen Hauptrolle gegeben .
Am Abend , sowie am Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag
finden Wiederholungen von Moser ' S Schwaick „Der Militärstaai " statt . Sli »
Sonnabend , de » «s. d. M. , geht Nestroy ' S „ Talisman " zu>n ersten Mal in Szene .

VevsÄmmlANgen .
Der Verband der iu Holzbearbeituuas - Fabriken u n d

auf Holzplätzen beschäftigten ' Arbeiter ( Filiale I )
diskntirte am 4. Januar über de » Anschluß an den Holzarbeiter -
Verband . Nach einem Bericht über die Verhandlungen mit dein
Holzarbeiter - Berband empfahlen Pankow und San erzapf ,
vorläufig de » Anschluß an diese Organisation abzulehnen . Dem
schlössen sich die nachsolgende » Redner an , dagegen wurde von einer
definitive » Beschlußfassung Abstand genommen . Hierauf ivnrde die
Abrechnung von « vierien Quartal 1896 verlesen , die mit einem Kassen «
bestand von 251,10 M. eine Einnahme von 505,10 M. aufwies und
eine Ausgabe von 449,35 M. ergab . Der Maskenball des Vereins
findet am 30 . d„ M. bei Niest statt .

A> beiirr - B>ld >»>s «sch »Ie . ' SonnlaK . vormittag » von ichs - l » Uhr ad«
wechselnd FoitschrUiStulsuS in Naltonalokvnomie und Redeübung im Lokal -
der N 0 r d i ch u l e , Brunnenstr . 25.

Montag Abend kein Unterricht .
Tis Schulräume find znr Benutzung der Bibliothek und de« reichen Zeil -

lchrislenmaieriais schon von S Uhr abends an geöffnet .
Ain «s. Januar wird voraussichtlich die aeplante öffent -

liche Lesehalle , di e mi t Z« i tu » g «n , Ze i tsch rtsten un d Bii ch e rn
reich ausgestaltet ist , sür die allgemeine unentgeltliche Be -
Nutzung crüssnet . Der Vorstand .

Zirbriter - Kängerbund Berlins und Unigegend . Vorsitzender Ad. Neumann ,
Pafeivallerstr . s. Alle Aenderungsn im BereinSlalender sind zurichten an Friedrich
Kort »», , Maiileuffelstr . 49, v. 2 Tr.

$1111» der o«l - I >igrii Arbeiiervrrrine Keclin » lind zlmg »tz «»d. Alle
Ziiichiisieu , den Bund betreffend , find zu richte » au P. B « n t , S. Dresdener¬
straß - 107/8.

Arbriier - Naiicherbnnd Berlin « und Zlnigegend . Renderungin im
BereinSlalender sind zu richten an Otto Schulz , Kottbuser Dainm 72.

Ko « m« « . perein fjir volk »il >nmli >iie Wissenschaft . Dienstag , den
12. Januar , abends i ' /i Uhr , bei Hensel , Brunnensiraßq 17», General - Ber -
fammlung .

Bildung « » » » » ! » „ Wehr licht " . Heute Sonntag , mittag « 12 Uhr, Beluch
deS Museums sür Böllerkunde unier Führung de « Herrn Dr. Joel . Treffpunlt
vor dem Museum , Küntggrätzer - und Prinz Albrechtslraße . — Abend « 1 Uhr,
Alexaaderstraße L7 e : Vortrag : „Die Stellung de « Menschen im Thierreich . "
Referent : Herr Dr. Joel . Gäste willkommen .

Woaditer Naturheilverein . Heule abends » Uhr , Sitzung im Restaurant
„Markthalle " , Thurmstraße . Montag , den II . Januar , abends «' /Uhr in Ahrens '
Braueret , Thurinstraße , öffentlicher Portrag de« Herrn Di. med. Hirschfeld über :
Influenza .

Dheatir - « nd Uergnitg »ings »«reln Slnallu ». Heute nachm . « Uhr im
Restaurant ffl. Preiß , Brunnenstr . «65, Sitzung . Nachher Fidelita «.

iperein deutscher Schuhmacher . Montag , den Ii . d. Mi«. , Zahlstelle 1
bei Fetndt , Weinstr . 1« ; Zahlstelle 2 bei Lange , Dragonerstr . 15 ; Zahlstelle 9
bei Cohn , Beulhflr . 20 - i2 ; Zahlstelle 4 bei Raulenberg , Orantenstraße iso .

Vermifitzkes -
Ei » netter Geschworcucr ist der Landivirth Brüning aus

Baderslebe » , Kreis Halberstadt , welcher über den Roclumer Raub -

mörder Müller , der im November v. I . hingerichtet wurde , mit

zu Gericht saß . Der p. Brüning ist jetzt wegen Ermordung des

Landwirths Bothe aus Badersleben verhaftet . Die Halbersiädter

„ Bürger - Zeitung " schreibt zu dem Fall : „ Den bisherige » Mit -

theilungen über die Ermordung des Landwirths Bothe

durch den Landivirth Brüning füge » wir noch hinzu ,

daß Brüning das keulenartig geformte eiserne Mordinstrument ,
das auf dem Acker dicht an der Mordstelle gesnnden ivnrde , schon
am 8. Jnni bei einem hiesigen Schmiedemeister bestellt hat ; er muß

sich also damals schon mit Mordgedanken getragen haben , hat aber

trotzdem als Geschworener über den Roclumer Raubmord mit zu

Gericht gesessen . Die Beweggründe , die den Brüning veranlaßt
' ~

ihm völlig vertrauenden Freund heiultückisch
nach der oben angeführte » Zeitung äußerst

habe » , seinen besten ,

zu erschlage » , solle »
schmutziger Art sein .

Iu München ist� . . . .. . . . . .der Hoskapellmeister und Professor an d. r

Akadelnie der Tonkunst Otto H i e b c r gestorben .

Aus Chur in der Schweiz wird von gestern gemeldet : Bei

starkem Föhn brennt seit Mittag das Dorf Zizers ; bis 1 Uhr sind
16 Häiiser und Ställe niedergebrannt .

Ans Berge » ( Belgien ) wird berichtet : Gestern wurde einem

Lokomotivführer des Expreßzuges Paris - Brüssel in der Nähe der

Station Hal , beim Hinaussehen ans dem Fenster von einem in ent -

gegengesetztcr Richtung kommenden Expreßzuge der Kopf vom Rumpfe
vollständig abgerissen .

Erdbeben in Schweden . In Christianstadt wurden Sonn -
abend früh 3 Uhr zwei von heftigem Gelöse begleitete Erdstöße ver -

spürt , welche Tbüren und Fenster erzittern machten .

Im königlichen Theater zu Liberpool brach am Sonnabend

früh Feuer aus , welches bedeutende » Schaden anrichtete . 200 Per¬
sonen sind brotlos geworden .

Die Cholera im Hafen von Pltimouth ! Eine Aufsth n

erregende Nachricht bringt „ Wolff ' s Telegraphen - Bureau " aus

Plymouth : A » Bord des heute hier aus Kalkutta eingetroffenen
Dampfers „ Nubia " sind auf der Uebersabrt drei englische
Soldaten und z iv e i indische Matrosen an der
Cholera verstorbe ». Es sind noch einige Kranke an

Bord ; jeglicher Verkehr des Schiffes mit dem Lande ist verboten
worden . Hoffentlich gelingt es , der Verbreitung der furchtbareil
Krankheit zu wehren .

Der Guadalquivir ist aus den Ufern getreten ; mehrere Häuser
in Sevilla sind unter Wasser gesetzt . Der Fluß Henares ist gleich -
falls aus den Ufern getrete ».

Uebcr ei » Eisenbahuungliick wird aus Bombay gemeldet .
Infolge des Zusammenstoßes zwischen einem Post - und einem
Passagierzuge auf der Baroda - Eisenbahnlinie sind 5 Personen ge-
tödtet » nd 24 schwer verletzt worden .

Die Pest in Indien . Der „ Ageuce Havas " wird aus Kairo
vom 8. d. M. gemeldet , die Epidemie in Indien beschäftige die
dortige » Kreise lebhaft . Man befürchte , daß die englischen Inter¬
essen , mit denen durchgreifende Maßregeln nicht vereinbar scheinen ,
die Anstrengungen des egyptische » Gesundheitsraths zu Nichte machen
könnten .

_

Briefkasten der Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet Montags , DienstagS ,

Freitags und Sonnabends , abends von 7 —8 Uhr statt .
ffk. Z. 17 . Haben Sie Sachen Ihres MietherS oder Schlafburschen in

Pfand behalten , so müssen Sie dieselben ohne Zeitbeschriinkung aufbewahren .
Sie lönilen lediglich Ihre Forderung einklagen und dann die zurück -
behalteiien Sachen durch den Gerichtsvollzieher verkaufen lassen . Eigen -
mächtiger Verlauf wird als Nnterflhlagung aufgefaßt . — Einigkeit . Zu
der üsscntllchen Lustbarkeit gehört im preußischen Staat polizeiliche G c -
n e h m i g u 11g ; so weit , daß man in Preußen ohne polizeiliche Genehmigung
öffentlich lustig sein darf , sind wir noch nicht . Das wäre ja auch schrecklich.
Ihre Absicht verstößt überdies gegen mehrere Paragraphen des preußischen
Lereinsgesetzes . _

_ WiiiernngSübersicht bom 9 . Januar 1807 .

Wctter - Proanosc für Sonntag , 19 . Januar 1897 .
Zeitweise aiisrlarendes , voriviegend trübes Frostwetler mit

leichten Schneefällen und frische » östlichen Winden .
Berliner W e t t e r b u r e a u.

Unserm Restaurateur und Skat -

imder Ph . Bauer , Eisenbahn¬

straße , zu seinem heutigen Gevnrts -

tage ein dreimal donnerndes Hoch !

»Itatlrlult » „ Ilmter uns " .

Sozialdem . Wahlverein für den
4. Berliner Reichstags - Wahlkreis

Am Morgen des 7. d. Mts . verschied
im städt . Krankenhause am Friedrichs -
Hain unser Mitglied

Bartel Strang .
Schon unter dem Ausnahmegesetz

diente er treu und redlich der Partei .
Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 10. d. Mts . , nachui . 2y2 Uhr , vom
städtischen Krankenhause «lach dem
Friedhofe in Wilbelmsbcrg statt .

Um rege Betheiligung ersucht
242/ ! » ver Verstauck .

Treffpunkt nachm . 2 Uhr bei Franke ,
Friedrichsbergerstr . 11. _

Hierdurch allen Freunden und Be -
kannten die traurige Nachricht , daß
am Soimabend , morgens 6«/z Uhr ,
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Onkel und Schwager , der Möbelpolier
Wilhelm Pinke , Blumenstr . 63,
im Krankenhause Friedrichsham seinen
Leiden erlegen ist. ZtiiXlb

Die Beerdigung findet Dienstag ,
nachinittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle Wilhelmsberg auö statt .

Schleierschwänze v. 10 Pf . an. Zwei -
jährige Zuchtfisehe . Zimdars , Brunnen -

straße S3 H. III . 31756

Achtung ! mAchtung !

Bau -Anschläger
Allen Kollegen zur Nachricht , daß

der Kollege s311Sb

Max Huth
am 7. d. M. plötzlich am Herzschlag
verstorben ist. — Die Beerdigung
findet am Sonntag , den 1V. d. M. ,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle der Sankt Markus - Gemeinde ,
Wilhelmsberg , statt .

Um rege Betheiligimg bitten
Mehrere Kollegen

I . A. : Paul Glaus .

Allen Freiinden und Bekannten , den
Kollege «« vom Bau Sttaßburg , dem
Rauchklub „ Phönix " , dem Gesang -
verein „ Rothe Nelke " , dem Zentral -
verband der Maurer , Filiale Schöne -
berg , dem Arbeiter - Raucherbund , sagen
wir für dte Kranzspenden und rege
Theilnahme bei der Beerdigung
unseres lieben Sohnes unseren herz -
lichsten Dank . Familie Lehmann .

Die Beleidigung gegen die Frau
Schreiber nehme ich hiermit zurück
u. erkläre ste für eine ehrenhafte Frau .
3797b D. . B .

v. Meyer u. Brockhaus
und andere Bücher jeder

Wissenschaft kaust
129/11 Antiquariat Kachstr . S« , ! .

WM '

Achtung ! Achtung !

Putzer .
Die Differenz auf dem Bau Post -

utrasse 8 bei L a ch m a n n u.
Zauber ist noch nicht beigelegt . Er -
suche die Kollegen , den Bau biS auf
weiteres zu meiden . 132/16

Der Vertrauensmann .

Zu kanten gesucht :
Aeltere sozialistische Schriften

von Marx , Eugel ' s , Weitling , u. a.
Zeitschriften >vie : „Vorstote " , Sozial -
dcmokrat " , „Leipz . Vorwärts " , „Volks -
staat ", „Zukunft " , „ Reue Zeit " u. a.
kompl . 11. etnz . Für vollst . Exemplare
zahlen wir beste Preise .
S . Calvart , «. Co . , Berlin ZTW . ,

Luifenstr . 31.

BeWml - SpeMgeM
C. ffl . Schmidt , *

Berlin , Andreasftr . 59 , vorn 1 Tr .
Grüßte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Bette « 9, 15 u. 18 M.
» cttfevern Pfd . 35, 50 u. 70 Pf .

Für 12 Mark
Stoff zu einem Herren -
Anzng . Für 15 H. st". Kamm¬
garn od . Cheviot . fi ' . Winter -
Paletotstoffe . Beate . Tuch -
I,ager C. Hoher Steinweg Ko . 4.

Bestanrntlon verkauft billig
Forsterstr . 44. 3799b

Achtung ! Achtung !
Künstliche Zähne von 3 M. an,

Theilz . wöchentl . 1 M. , wird abgeholt .
Zahnziehen , Zahnremigen , Nervtödten
bei Bestellung umsonst .
Riiflrpl Lausitzerplatz 2, Elsaffer -
UUChCl , fiv. 12, Steglitzerstr . 71 L

ZM - WM ÄST
istnu Olga Jacobson ,

Jnvaltdenftr . 145 .

aufnähme Sonntags .
!üler -
7846

Auf Theilzahlung !
Schlag - Regulat . 14 T. geh. 18 M. '

! Silb . Herrcn - Re»iont . - llhr15 „ l
1 2 jährige Garantie . 1

Charlottenftraste Nr . 15 .
Kein Abzahlungsfchwindel .

■ ■ ■ ■

Betten , Anzüge , Hofen , Regulat . , Rem -
Uhren , Wäsche , Goldw . , Granatschmuck
spottb . Pfandleihe Neanderftr . K.

Plättbolzen , Bäcker - u. Handwagen -
Räder , Griffe , bM. , Eig . Fabrik . Stein -
straße 10. _ _

Ein Ziehhund ist zu verlaufen .
Oderbergerstr . 42 b. Kltnkauf . 3789b

Uhm- . Goliilvllaretl - Vemnh.
Baar - Berkanf u. Dheilzahlnng .

Bestellg . briesl . Vogdt , Auguststr . 92.



Kür de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Bcrantwortung . _

Dhestter .
Sonntag , den 10. Januar .

Opernhaus . Das Heimchen am
Hcerd .

Morgen : Die Meistersinger .
Schauspielhaus . Der Verschwender .

Morgen : Die Karolinger .
Neues Opern ( Kroll ) . Graf Essex.
Deutsches . Die versunkene Glecke.

Nachm . 21/, Uhr : Hamlet .
Morgen : Die Wildente .

Berliner . Renaissance .
Nachm . 2l/z Uhr : König Heinrich .
Morgen : Kaiser Heinrich .

Lcssing . Wer war ' s ?
Nachm . 3 Uhr : Die Ehre .
Morgen : Madamo Sans - Glene .

Weste » . Der Militärstaat .
Nachm . 3 Uhr : Die wilde Jagd .
Morgen : Der Militärstaat .

Neues . Marcellc .
Nachm . 3 Uhr : Bocksprllnge .
Morgen : Marcelle .

Residenz . Der Frauenjägcr .
Nachm . 3 Uhr : Der Stellvertreter .
Morgen : Der Frauenjägcr .

Thalia . Goldene Herzeit . Hierauf :
Das Wetterhäuschen .

Morgen : Keine Vorstellung .
Zentral . Eine wilde Sache .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Schiller . Was ihr wollt .

Nachm . 3 Uhr : Der Pfarrer von
Kirchseld .

Morgen : Der Schierling . Die
Komödie der Irrungen .

Ostend . Schwerenöther .
Nachm . 3 Uhr : Der deutsche Michel .
Morgen : Schwercnöthcr .

Belle - Alliance . Adam und Eva .
Nachm . 3 Uhr : Don Carlos .
Morgen : Adani und Eva .

Volks . Robert ssnd Bertram .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Wilhclmstädtisches . Der
Veilchcnfresser .

Nachmittags 4 Uhr : Der Pfarrer
von Kirchfeld .

Morgen : Das Edikt des Kaisers .
Zllexanderplat ». Sein Verhälwiss .

Nachm . 4 Uhr : Mar und Moritz .
Morgen : Sein Verhältnis ! .

Unter den Linden . Der Schmetter -
ling .

Nachm . 4 Uhr : Die Fledermaus .
Morgen : Der Schmetterling .

Passagc Panopiiknin . Traumbilder .
Spezialitäten .

Apollo . Spezialitäten .

Me- Aütance - Theater
Volks - Norftellung

unter Regie von . luUa » TlirK .
Heute ,

Sonntag , 10. Januar , nachm . 3 Uhr :
Zum letzten Male :

Don Corlos .
Tragödie von Friedrich Schiller .

Philipp : Wilhelm Ruff : Elisabeth :
Therese Freyburg a . Gast ; Don Carlos :
Richard Jurgas : ' Marquis Posa : Jul .
Türk . - ( Sintrittskartcn h 60 Pf .
sind in den bekannten Zahlstellen zu
haben . Die BilletS werden verloost .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Der Pfarrer
von Kirchseld . — Abends 8 Uhr :
Was ihr wollt .

Montag , abends 8 Uhr : Der Schier
ling . Tic Komödie der Irr
ungen .

Thalia - Theater .
( vormals Adolph Ernst - Theater ) .

Goldene Herzen .
Schwank in 4 Akten von C. Karlweis .

Hierauf : Das Wetterhäuschen .
Mustkal . Genrebild von Adrian Roß .

Deutsch von Hermann Hirschel .
Musik von Selby .

Morgen : Goldene Herzen .
Dienstag , zum ersten Male : Frau

Lieutenant . Vaudeville in 3 Akten .
Musik von Gastone Serpette und
Victor Roger .

Central - Theater .
Alte Jakobstr . 30. Dir . Rich . Schultz .

Sonntag , den 10. Januar 1897 ;
Emil TboniUM a . 6 .

Letzte Sonntags - Aufsührung von

Eine wtlde Sache .
Große Ausstattungsposse mit Gesang

und Tanz in b Bildern
von W. Mannstädt und I . Freund .

Musik von I . Einödshofer .
Anfang Vj8 Uhr .

Morgen : Eine wilde Sache .
In Vorbereitung , neu einstuditt :

Eine tolle Nacht .

Ostend - Theater .
Gr. Frankfurterstr . 132. Dir . E. Weist .

1. Gastspiel der Josephine Tora
vom Adolph Ernft - Thcater .

Schwerenöther . Posse mit Gesang
von Osk . Klein . Musik von G. Steffens .

Ansang 7i/2 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr : Der deutsche

Michel . Ennäßigte Preise .

Friedrich Wilhelmst. Theater.
Heute Sonntag , nachm . 4 Uhr : Der

Pfarrer von Kirchfeld . Volksstück
in 4 Akten von L. Anzengrubcr . —
Abends 8 Uhr : Der Veilchcnfresser .
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser .

Montag , zum 1. Male : Das Edikt
des Kaisers . Drama in 5 Attcn von
Heinrich Driesmans .

Dienstag , Mittwoch ; Das Edikt
des Kaisers .

Billets ohne Vorbestellgebühr an der
Theaterkasse , außerdem im Invaliden -
dank , Unter den Linden 24, bei Paul
Romeich Leipzigcrstraße 6, und Julius
Lengenseld , Marlgrafenstr . 80.

_

Louisenstädt . Klubhaus
Annen - Stranne 16 . *

Saal für Versammlungen u. Fest¬
lichkeiten . Vereinss . jed . Grösse .

Jeden Sonntag :
Cfrossc » Tonzkrünxchen .

II u n y> ■ n Tanbcn - Strasse
urania , xo . 48 - 4 » .

Naturkundliche Ausstellung
täglich geöffnet von 10 Uhr vorm . ab.

Eintritt SO Pf .
Wiffenschaftl . Theater abends 8Uhr .

ZternVarteUr ?e?z"adibaim
Hof. Täglich von 7>/ , Uhr abends ab
SO Pf . Im Theater - Saale täglich
8 Uhr abends Vorträge , mit Experi -
menten u. gr. Lichtbildem ausgestattet .

Näheres die Tagesanschlägc .

Passage -
Panopücum .

Xnr noch
kurze Zelt !

Traum¬
bilder .

Weihnachtsfeerie
m. Musik u. Gesang .

Ohne
Extra - Entrce .

� Castan ' s ™

Panopticum .
Up i ] t Die wunderbaren

nclli indischen

Seu Pygmäen .
Neu !

„
—

. .
Up, , f Ur - Anstralier
nCU . ( Kannibalen ) .

Berliner Aquarium
Unter den I . Inden 68a

( Eingang Schadowstr . 14. )

Heute Sonntag Eintrittspreis
MT 50 Pfg .

Reichhaltigste Sammlung der
Welt an lebenden Soethieron ,
Reptilien etc .

Uolks - Theater
34 Rcichcnbergerstr . 34

nahe dem Kottbuser Thor .

MeihnachtsfeS -
Dekoration

siiniintllcher 8iilc .

Rodert und Bertram
Große Gesanasposse in 4 Akten

von G. Räder .
Unsang » Sonntags 7 Uhr .
ZUlUHß . Wochentags 8 Uhr .

Entree SO Pf . bis 4 M.

Parodie - Theater
Oranienstr . SÄ.

Gastspiel der reisenden Schau -
spiclergesellschaft des Direktors Job .
Lumpe aus Dobern bei Bensen in
Bühnien : Die Kreuzfahrer oder
Emma von Falkenstein . Großes
romantisches Sittenschauspicl . Anfang
Woche 8 Uhr , Sonntags 7l/2 Uhr .
Entree 75 Pf . bis 3 M. NB . ' Vcr
ehrungswürdige : Da dieses Stück
sich überall des besten Beifalls er-
freute , so glaube ich in der Wahl des -
selben auch hier keinen Fehlgriss ge-
than zu haben . Einem zahlreichen
Besuche entgegensehend . Hochachtung ?-
voll Johann Lumpe . Direktor .

Circus Renz
Karlstrasse .

( JnbilänmS - Saison 1896,97 . )
Sonntag , den 10. Januar 1897 :

2 Vorstellungen . Nachm . 4 Uhr :
Auf vielseitiges Verlangen : Auf -

fühnmg des großen militärischen
Ausstattungsstückes 1876/71 .

Abends 71/2 Uhr :
Kolossaler Kr folg .

Luftige Blätter !
Preise der Plätze zur Nachmittags -

Vorstellung : Logcnsitz 3 M. , Parauet -
u. Tribünensitz 2 M. , Balkon 1 M. S0 Ps. ,
II . Platz 1 M. , Gallerte ( Stchpl . ) 50 Pf .
Außerdem hat jeder Besucher das Recht,
auf das von ihm gelöste Äillet 1 Kind
unter 10 Jahren einzuführen . Jedes
weitere Kind zahlt auf Balkon , II . und
III . Platz die Hälfte . Abends gewöhn -
liche Preise .

Montag , den 11. Januar , abends
TV, Uhr : Ertra - Borstellung .

Lustige Blätter ! - WU
Kranz Kenz ,

Kgl. Kommissionsrath und Direktor .

Cireus Busch .
Bahnhof BOrse .

Sonntag , den 10 . Januar 1897 :

2 große Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr :

( 1 Kind unter 10 Jabren frei )

MieuMils MllMchen .
Schwimmende Elefanten ,

schwimmende Pferde mit Reitern .
Außerdem höchst reichhaltiges Pro -

iramm . Austreten der neuengagitten
tunsikräfte 1. Ranges .

Abends 71/2 Uhr :

Nach Sibirien .
Ferner : 4 Fuchshengste als Thurui -

fpringer und 4 arab . Schimmelhengste
als Schaukelpferde , dressitt und vor -
geführt vonr Dir . Busch . Geschwister
Leite , phänomenale Drahtscilkünst -

lerinnen . Pierrots Abenteuer .
Wellington , russ . Hengst , geritten
von Herrn SalamonSki .

Morgen : Ztaeh

AlexMerM- Theickr .
Nachm . 4 Uhr : Zum letzten Male :

Max u. Morls . Eine lustige Bubcn -
geschichte in o tollen Streichen von
Fritz Schäfer . — Abends 8 Uhr und die
folgenden Tage : „Pikante Novität ! "
Sein Berhältnift . Sittenbild aus
denr Berliner Leben in 4 Akten von
Karl Pohle .

BiNets sind schon 3 Tage vorher ohne
Vorbcstellgebühr an der Theaterkasse
zu haben .

In Vorbereitung : Der indische
Kaktns . Schwank in 4 Attcn von
v. Gordon .

�pHo - Tdeater .
Friedrichstr . 218 . Dir . I . Glück .

Tägliche
Vorführung des Sensationsbildes

Endlich allein !
Auftreten der schönen Creolin

carlolta Kara
der s ' orzUgllchcn Akrobaten

The KelBinos

Robert Steidl , Mr. Ganivet
u. f. w. u. f. w.

Kassenöffnung 8 Uhr . Anfang 7V2 Uhr .

Feen - Palast , Ä * .
Direktion Winkler & Kröbel .

Das durchweg neue

urkomische Karnevals -

Riesen - Programm .
Noch nie dagewesen

Kations- 25 Nummern .
Nur noch kurze Zeit :

Die drei Wunder

Lilly , Elsa u . Frieda
auf dem Doppeldrahlseil .

Anfang Ii/ . Uhr , Sonntags 0 Uhr .
AM - Entrce 30 Pf .

-

Berliner Possen - Theater
Blinzstrasse 17 .

( Eingang Küniasgraben . )
Direktion : Joseph Aschinger

und Lronhardh HaSkel .
8eln Portrait .

Schwank von L. Haskel .
Ben l, « iven Erwachen .

Operette von Brandt .
Her 1, n in p e n b a 1 1.

Burleske von M. Dann u. L. Has kel
Anfang 7 Uhr . Entrce 50 Pf .

Kasftnöffnung 6 Uhr .

zinfallsachen , Klagen , Eingaben .
Ib Pntzger , Steglitzerstr . 65 .

A I c a z a r
Variete nnd SpezialltUtcn -

Theater I . Hanges .
Dresdenerstr . 52/53 ( City - Passage )

Annenstr . 42/48
Vornehmster Familicn - Aufenthalt .

Neu ! Der Ehrenpokal Neu !
oder : Die Deputation .

Posse in 1 Akt von H. Kläger .
BrotherS Risto «, großartiges Lust -
Potpourri . Herm . Wehling , Tanz -
Komiker . Lotte Sieger , Bravonr -
Altistin mit 50 dresflrtcn Ratten . Max

Zllfredo Rex , Salon - bumorist .
Eugen Rost , unübettreffl . Charakter -

Darsteller u. a. m.
Ysvtkrmrt • Wochentags 8 Uhr .
ailfCing . Sonntags 0 Uhr .

Entree 30 Pf . H. Winkler .

Konzerthaus Sanssouci,
Kottbnser Strasse 4a .

Heute , sowie jeden Sonntag
und Donnerstag :

Stettiner Sänger

gReysel, Pietro ,
ritto «, Steidl ,

Krone , Röhl und
Schräder ) .

Anfang 7 Uhr . Entrce 50 Pf .
„ Emma , mein Mause -

schwänzchen ! " Neueste Burleske .

Montag : Viktoria - Brauerei .
Ansang 8 Uhr .

Borverkauf - Billets ä 40 Pf . giltig .
Dienstag : Böhm . Brauhaus .
Mittwoch : Moabtter Stadt -

Theater .

Uuis neuer s restsäle
Koppenstr . 2 »

Größtes und schönstes Etablissement
der Residenz . 8678 »

Jeden Tonntag :

Norddeutsche Sänger
P . Biegler . W. Wolff , W. Bischoff ,
H. Rudolphy . A. Hohenberg und

P . Wagener , sowie
"» « rosses Konzert =

d. Neuen Bcrl . Konzert - OrchesterS
Dirigent : R. Tietz .

Nachdem . RrsZser Rall .
Anfang 5»/ , Uhr . Entree 30 Pf .

Jedetl Dienstag :
Vorddontsche Sänger .

Actien - Brauerei

FriedriclisliaiD .
Heute Sonntag :
mf Bcrgter -
Konzert .

Im Nebensaal :
Familien -

K r ä n z ch e «.
Eintritt 20 Pf .

Programm unentg .

8eb ! pMNvÄ8� ' 8
Deutsche DonzerthMen

Spandaner Briicke 3 .
Veu ! Ven ! Wen !

UM IruhlingsglanN !
Populäre Konzerte :

Im Flicderhain ,
In der Rosenlanb e ,

Im Obstgarte » ,
In der Hopfenlaube ,

Im Weinberge .
Entrce frei ! Entrde frei !

Theater - Abtheilung :
Auftreten von Humoristen , Komikern : c.

HllilWirhs Töchterleill.
Posse .

. Aussehank der Berliner
Bock - Brauerei .
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Bildebrandt ' s

GMe Theater - und

Masken - Garderobe .
KostUme von 1 Bark an .
Bei Abnahme von 30 —40 Kostümen

Aufführung gratis .

csa

rderobe

von Otto Runge,
Gr . FrankfiirtcrstraMso 75 ,
empfiehlt den Vereinen seine große
Auswahl in Kostümen in jeder Preis -
läge . Gr . Lager von Karneval - Aufzügen .

Stopltiffen , mit gevclntflten neuen ste-
dern , von 12 M. an, ttrtige Kntett »,
Bettwäsche , Mairatzen jeder Art ,
Stepp - , Schlaf - , Beitvecken u. Polster -
Benstellen einpf . billigst da ? als sireng
reell belannte , isro gegr . Spez . -Gesch.
S. l -oiliot , vraniinllr . Sl . a. Moritzpl .

kliiilogr . Siillger -lleliei '
Mo «Uta «. »

am StrauSberger Platz . <
von

�mindaHkn
Kommandantcnstr . 26 ,

vollständig renovlrt , empf .
Cölp « nd Yerelnszimiuer
OnlC jeder Grösse zu Festlich¬
keiten und Versammlungen .

Beruh . Baabe s Salon
Roldergerstraße 23 .
Umstände halber ist Sonnabend , der

27. Februar , zum Maskenball frei

geworden ; auch sind noch einige Sonn

tage zu vergeben . 3783b

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich die

RestllilratilttlvViedemznn ,
Stralauer Allee I7b

gekauft habe und bitte um geneigten
Zuspruch . 2038b

OaH Strauss ,
_ Parguctbodenlcgcr .

Gesellschaftshaus
Swinemünderstr . 42 ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Ball u. Theater -Barstellllng.
Empfehle meine Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowie BereinSzimmcr
zu Festlichkeiten und Versammlungen .

llübner .

Achtung ; ! Achtung !

Englischer Garten ,
Sonntag , 28. Febr . , 13. u. 14. März ,

21. März ( Sonntag ) 8758 *

PrSält stkl . - WE
Berndrs Wilrslelslube

STo . 7 . Bolkeninarkt \ o . 7 .
Empf . mein Vereinszimmcr in. Piano .

I Vereinszimmer - Än »
20 und 40 Pers . fassend , sind noch an
einigen Tagen in der Woche zu verg .

Irltz Linke , Jüdenstr , 36 .

Schmargendorf
„ Sanssouci "

Rnhlaerstr . 20 . A. Walitz .
Bereinen und Gesellschaften bestens

empfohlen . »
Jeden Sonntag : « rosser Ball .

Aheiidttsoh ;v- , . �,. . il « kräftigen Frühstücks - , Mittags -
täglich musikalische AbendnnterHaltung . Franz . Billard

„ Buchhrucker - Wacht " und „ Vorwärts - - liegen aus

CDiatonltal Käpnlckerstrasse 154a , nahe der Brücke .
. nlCiol ' llöl , Weinverkanf in Gläsern nnd Flaschen .

Achknn « : ,
Achkung :

Wahlkreis ( Osten ) .
Am Sonnabend , den 16 . Jannar 1896 , In Joel ' s Salon .

Andreasstrasse Xo . 21 :

Gr. Wiener Masken - Rall ,
arrangirt vom

Sozialdem . Agitationskiub für den Osten Berlins .

Anfang SVa Uhr . DemaSkirung 12 Uhr . Kasfeepausc 1 Uhr .

mr Billets A 5 « Pf . - TBE
sind in allen niit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

I > as Coniltcc .

Lese - und Diskutir - Klub „SSd- Ost".
Sonntag , den 17 . Jannar 1897��

V . Stiftungs ' - Fest
in Joel ' s Festsälen , Andreasstraße 21 ,

unter gütiger Mitwirkung des

Gesangvereins Medevluft Mitgl . d. A. - S . - B. )
und des berühmten Berliner Ulk - Trios .

Festrede , aZmtt Reichstags - Abgeordneten 1. Bebel .
Prolog , gesprochen vom Genossen Albert Bassini .

Von 4 Uhr nd im kleinen Saale :
lMr ~ Anfang 4 Uhr .

Billets sind bei ven bekannten Genoffen des 4. Wahlkreises

zu haben . _ __
65M

Sonntag , den 184 . Januar 1897 :

= Stistnngs - Fest
des

Verbandes der Vergolder und Bernfsgen.
in I o e 1' s Jeftsälen , AndreaSstrahe .

JjjBf Auftreten des Mundharmonika - Vereins „ Immer Froh " . " WG
Billets ä 30 Pf . sind zu haben bei E >v a l d , Schönleinstr . v : Krüger ,

Anguststr . 38, Hof 3 Tr . bei Hildebrand ; M a y n u s s e n , Skalitzerstr . «4,
Aufgang 0. 3 Tr . _

�25 8

Viinctl 7Shna 9 M Schmerzlos . Zahnziehen 1 M. Plomb . 1,50 M.
nUnSll . tdiiilü u iYI. Theilz . Zalmarzt Wolf . Leipzigerstr . 22. Spr . 0- 6.

Theilzahlnng gestattet !
» Fabrik fertiger Betten , Stand von <

12 —00 M. Enal . Bettstellen für Große
iind Kinder , Feldbettstellen , Kinder -
wagen , hochmoderne von 1>! M. an,

I.inderstuhlc ,
Kinderpulte . Ktnder -

wagen - Bazar „ Babh - - . Alexander -
iraße 44 ( Alexanderpl . ) , Onanien -

straffe 70 ( Ecke Kommandantenstr . ) - Jnvalidenstr . 100 , 1, an der Markt -
Halle! , Retnickendorferftr . 21 » . Eharlottenbnrg , Berlinerstr . S8 .

ppeislnsie von

CmL STIER
Fabrik für Herren - u . Knaben - Garder obs

168 Oranienstrafftse 168
zwischen Adalbertstraase und Ellsabeth - Uier .

( Liefer . d. Postspar - n . Vorschnss - n. d. Bcrl . Lelirervereius . )
A . Anzüge . Mark

Jaqnet - Anzug v. melirt . u. karrirt . Buokskin , schöne Muster 17,50
Jaquet - Anzug von melirtem gezwirnten Biickskin , schöne

Muster , sehr haltbar

. . . . . . . . . . . . . .

20, —
Jaqnet - Anzug v. dunkelblauem Cheviot , ein - od . zweireihig 20 . —
Jaqnet - Anzug von feinem Cheviot , kamrt und melirt . . 28, —
Jaqnet - Anzug von dunklem Velour , seihöne Muster , sehr

haltbar und schwer . . . . . . . . . .30, 37 und 12. 50
Jaqnet - Anzug v. blauem Cheviot , eleg . Anzug , 1- od. äroihif 30 . —
Jaqnet - oder Rock - Anzug von Kammgarn , haltb . u. c. bg. 30, —
Jaquet - oder Rock - Anzug v. gemust . Kammm eleg . Aizug 36. —
Jaquet - oder Rock - Anzug v, einf . Kommg . , fein . SaRnanz 36, —
Jaqnet - Anzng v. feinst . Cheviot , blau od . schw, , 1- od. ! reihig 36, —
Jaqnet - Anzug von prima Cheviot , blau oder schwarz . . 42, —
Jaquet - Anzag von prima melirtem Cheviot , grösre Neu¬

heit , hochelegant und sehr haltbar

. . . . . . . .

43, —
Jaqnet - oder Rock - Anzug von gemustertem . . achener

Kammgarn , eleganter Promonaden - Anzug , Ne heit . . 42, —
Jaqnet - Anzng von gemustertem Aachener Kahmgarn ,

Neuheit , sehr fein

. . . . . . . . . . . . .

. 45, —
Gehrock - Anzttge in Kammgarn oder Tuch , sehr degant ,

36. 40 45 bis 54, —
Jfeu : Jaqnet - imd Joppen - Anzng von echt . Karrthener

Lodenstoff , wasserdicht und ausserordentlich haltbar . 35, —

B . Paletots .
Paletot von Eskimo . . . . 54, 48, 45, 36, 35. 33, 24, 18 bis 15, —
Paletot von Loden . . . . . . . . . . .36, 27, 24 bis 19,50
Paletot von Cheviot . . . . . . . . . .48, 45, :-6 bis 24, —
Paletot von Velour , Ratinö , Flooonne etc . etc . . . 51 bis 20, —
IIohcnzollern - Bantel in grau , mit reinwollenem Lima -

futter . . . . . . . . . . . . . . .25, 30, 36 bis 45, —
Hobonzollern - Mantcl in dunkelblau , schwarz , mode ,

olive ote . . . . . . . . . . . . .65, 57, 54, 48 bis 36, —
Havelocks und Pelerinen - Paletots . . 36, 30, 28 bis 20, —

C . Schlafröcke .
Schlafrock von schwerem Double , Tuch - oder Sammetbesatz

und Quaste

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 . —
Schlafrock von feinem Double

. . . . . . . . . . . .

12 . —
Schlafrock von schwerem Velour

. . . . . . . . . .

( 5, —
Schlafrock von bestem Double , sehr schwer

. . . . . .

lg, —
Schlafrock von schwerem Velour mit carrirtem Futter 25 u. 30, —
Schlafrock von Phantasiestoff , hochelegant . . 25, 30 u. 33, —

D . Hosen .
Hose von gezwirntem Buokskin in raelirten Mustern . . . 3,10
Hose von Buokskin , kräftige Winterhoso

. . . . . . . .

4 50
Hose von Zwimbuokskin , schöne gestreifte Muster in halt¬

baren Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5�0
Hose von Forster Zwirn - Cheviot , elegante , haltbare Stoffe . 7' 50
Hose von Velour , in kräftiger , gestr . Waaro , hell od . dunkel 6. 50
Hose von Velour , in sehr kräft . Waare , gestr . od . gemustert S, —
Hose von schwarzem Satin . . . . .15, —, 12, —, 10, — und 6,50
Hose von Kammgarn mit Seide , hochfeine neue Muster . . 050
Hose von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . .

12, —
Hose von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . 12, — und lo ' —
Hose von prima Kammgarn , hochfein . . . . .20, — bis 15, —
Hose von Kottbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest 8,50
Hose von Kottbuser Cheviot . . . . . . . . .14, — und 12, —

En Westen .
Weisse Westen . . . . . . . . . . . .von 2,50 Mark an .
Selilenc Westen in allen Qualitäten , von 2,50 —12, — Mark .
Stoff - Westen

. . . . . . . . . . . . . . .

2,50 Mark .

F . Knaben - Anzüge .
In Knaben - Anzügen halte ich stets eine sehr grosse Auswahl
der neuesten Stoffe und Fa�ons und empfehle dieselben schon

von 4 Mark an .

Einsegnungs - und Burschen - Anzüge
sind in reicher Auswahl zu billigen Preisen vorhanden .

Echt bayerische Liudcnjoppen , wasserdicht , mit und ohne
Futter 20, - , 18, - , 16. 50, 15,50 , 12, - , 10, - bis 8, - Mark .

Knineelhaar - L - odenjoppen , vollständig wasserdicht ,
80, — , 16, — und 12,50 Mark .

Die festen Preise sind an ledern Hegenstand deutlich
angegeben . Handel ausgeschlossen .



3 . Mahlüveis .
Toinitag , den 10 . Januar 1807 . abends 6� Uhr , bei SEnbeil ,

Linden Strohe 106 :

OeflTcnn . D t tia ut mltttt g
TageS - Ordnung :

Bortrag des Genossen vr . It . Ikoi - elinnilt über : „Unsere Keimtniß
von der Sonne/ ' 210/1ö

Nachdem : Geselliges Beisammensein . — Eintritt 10 Pf .
Um regen Besuch ersucht Tie Bcrtrauensperson .

Iii . Wahlkreis .
Heute , Sonntag , den 10 . Januar , abends 6 Uhr , im grohen Saal

der „ . A. i ' m» n - H« 1Ien " , Koiiiniundantcnstrassc äO ;

aSr Orffentliche Versammlung W
der Parteigenossen n. - Genossinnen des Z. Rcichstags - Wahlkrcises .

Tages - Ordnung : Bortrag des Herrn ®r . II . Wcyl über :
„ Tie Verkürzung der Arbeitszeit . " SU! /3
nachdem : IZe�vIIlKv » « ®v1 « saiinvii . Oln . Gntree pro Pers . 10 Pf .

Reges U. nünktliches Erscheinen erwartet Die Vcrtrauensperson .

Mlieni » ilsz 4. öei' liiier Reiclistags-
Wahlkreises (Osten).

®ienstag . den IL . Jannar , abends 8 I hr . in Keller " *

_ Feststtlen , Koppenstrasse Sio . S9 ;

Mitglieder - Versammlung *

Tages - Ordnung :
I. Vortrag des Genossen Hossmann über : „ Glaube und Vernunft " .

/ Tiskussion . 3. Verschiedenes . 242/10
Der Verstand .

SozlaldemokrMcher Verein für den S. Berliner
Reichstngs - Wahlkreis .

Donnerstax . den 14 . Januar , abends 8' / . Uhr :

im Lokal des Herrn Buske , Grenadierstraße 33 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung : 215/4

I. Vortrag des Stadtverordneten Genossen Tupont über „ Vorgänge
im Rothen Haufe " . 2. Diskussion . 3. Bericht des Vorstandes und Kassircrs
über das 4. Quartal 1890 4. Vercinoangelegenheitcn und Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet Ter Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter - Verband
( Zahlstelle Berlin ) .

Am Montag , den 11 . Januar , abends Uhr :

WrKs MammlmWn :
Mflahif * 8tr » in strasse 88 . Vortrag . Diskussion . Verbands -
InUdUll . angelegenheiten .

Die Kollegeu von Thieniieh , Berre�esell , Dtt » dir Glutan - a ,
Herker , VoiKt und Fanlinann , sowie die Drechsler von 1 - assen
werden ersucht , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Wedliing und Gesundbrunnen "oVberg». . ? 23 " " '
Vortrag des Genossen Dr . V. Bernstein über : „Geschlechts krank -

hciten " . Diskussion . Vcrbandsangclegenhciten und Verschiedenes .

Gebönbnuser - u . Kosenlduier Vorstadt
Vortrag des Genossen Fritr . Hansen . Diskussion . Verschiedenes .

ndon bei Xhiel , Frnchtstrahe 34a . Vortrag . Verbandsangclegen -
UölCU heiten . Werkstattangclcgenheiten .

Frielriclislierg
" " * " « - Ä ' S " » " < » « » ■ » • « ■

Vortrag des Kollegen Kunze über : Wie können wir unsere Positionen
den Arbeitgebern gegenüber befestigen ? Diskussion . Wahl von Wcrkstatt -
Kontrollenreu . Verbandsangelegenheiten .
Ciifl fleton im Lokal des Herrn Bantenberx , Oranienftr . 180 .
OUll ' UalCll Vortrag des Herrn Dr . Juvl über : „ Die Eroberung
des Nordpols " . Diskussion . Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Zu dieser Versammlung sind die Kollegen von 8eb « b & Franz ,
sveilnerstraße 2a eingeladen . Die briefliche Einladung ist bereis zweimal
va, dritter Seite zurückgehalten .

We�en und Süd - Westen anVfs " TÄ mienftm **'
gclcgenheiten .

. . . lungen haben NichtMitglieder
Zutritt . Aeuc Mitglieder werden aufgenommen .

Uni zahlreiches Erscheinen ersuchen 80/10
Die Qrtsverwaltungen .

Vortng . Diskussion und Wcrkstattangclegenhl
aHT " Zu allen diesen Versammlungen

»ritt . Aeue Mitglieder werden aufgenon

Verviii deutscher Schuhmacher .
VersAtninlungen

Jt�T " am Montag , den 11 . d . Mts . . abends S' /a Flu * . - WlZ
Zahlstelle I bei Feind , Weinstr . 11.
Zahlstelle II bei Fange , Dragonerstr . 15.
Zahlstelle III bei Cohn , Beuthstr . 20 —22 .
Zahlstelle IV bei Rantenberg , Oranienftr . 180.

I Tages - Ordnung :
1. Abcechnuna . 2. Borstandswahl . 3. Beschluß über den Bertrieb der

Fackblättcr . Verschiedenes . 185/1
Um zahlreiche Betheiligung bitten

Die Bevollmtleli « Igten .

Olärklscher Hof,
Admlralstr . 18 c . Jeden Sonntag im
prachtvollen Spiegelsaal : KM - « rosser
Festball . Anfang 4 Uhrs Ende 2 Uhr .

Er Orchestermusik . Die beiden Säte sind Sonnabends u. Sonntags an Vereine
zu Bällen , Hochzeiten u. Versammlungen zu vergeben . Gr . Vcreinszimmer .
Die Rcstaurationsräume stehen den geehrten Familien Sonntags zurVerfügung .

Achtung ! Männer und Frauen !w
Dienstag , den 12 . Januar , abends Sl/3 Uhr ,

im Zimmermcmn ' schen Lokale , Badstraße Nr . 58 :

Kr. Volks - Versammlung .
Tages - Ordnung : Etwas von der Polizei und der Presse . Dis -

kussion . Referent : Reichstags - Abgeordnetcr A. Stadthagen .
219/7 Der Vertrau ensniaan .

Tapezirer !
Montag , den 11. Januar , abends 8V2 Uhr , in den ilrmlnhallen ,

_ Kommandaiitenstr . 30 :

DÄT OeffriiMc llttfammlnnci . " MU
Tagesordnung : 1. Berichterstattung der Dclegirten von der Konferenz

der lotalorganisirten Tapezircr Deutschlands zu Erfurt . 2. Diskussion .
3. Neuwahl des Vertrauensmannes . 180/2

Th . Markiel , Vertrauensmann der lokalorganisirten Tapezircr .
Alle Kollegen tverden ersucht , der Wichtigkeit der Tagesordnung halber

in der Versammlung zu erscheinen .

_ _
Arbeiter - Stenographen - V erein „ Stolze " .

Anmeldungen zu dem am Freitag , den 15. Januar beginnenden
Unterrichtskursus in Neu- Stolzc ' ichcr Stenographie ( pro Abend 30 Pf . )
nimmt entgegen Gasiwirip Irin Zubeil » Lindcnstr . 100, und Hubert Kreuer ,
Melchiorftr . 1, III . — Neue Mitglieder stets willkommen . _ 37816

! Swckatenre .
Montag , den 11. Januar , abends 7 Uhr , bei Herrn Eberl ,
_ _ _ Kommandantenstr . 73 :

_

� Große öffentliche Versammlung
der Stucksikeuve Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung der Dclegirten der Magdeburger Konferenz . 2. Dis¬

kussion . 3. GoverkschaftlicheS . 173/r
Die Wichtigkeit der Tagesordnung bedingt ein zahlreiches Erscheinen de2

Kollegen . Der Vertrauensmann .

Wling ! Lokalttgliiilsirte GwerWllstell Berlins !
Freitag , de » 1». Januar , abends 8 Uhr , in IVilhe ' s Salon ,

Zindrcasstr . 36 :

PP Versammlnug ' HW
von Vertretern lokalorganisirter Gewerkschaften .

Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission über ihre bisherige Thätigkeit .
2. Stellungnahme zum Kongreß . 202/10

' Alle lokalorganisirten Gewcrtschaftcn Berlins werden gebeten , mit Legi -
timation versehene Vertreter zu dieser Versammlung zu entsenden .

Tie Kommission . I . A. : C. Blaurock , GipSstr . 16.

Bildungsverein „ Mehr Licht "
Sonntag , den 10 . Jannar . mittags 13 Ihr :

Besuch des Museums für Völkerkunde
( Köuiggräher - und >Albrcchtftraf ; en - Gcke )

unter Führung des Herrn Dr . Joel . — Treffpunkt vor dem Museum .
SBf Abends 7 Ihr , Alexanderstrasse 37 « : " IWU

Versammlung . " HW
1 : Die Stellung des Menschen im Thierreich . RiVortrag :

Dr . JoOl . Diskussion . — Daraus :
eferent Herr

55/18

keitililsts Btisaiiimellstiil ilnd Tanz. w?n?o .»,»/».

/lrbeitkr - LMgkrduud
Berlins und Fiugegend .

Motttag , de « II . Jattttar , abettds präzise 8 Uhr ,
im Saale der Brauerei Friedrichshain :

16/1o

� Uebungsstunde . �
Im Nebensaale : IM " Anssehnss - Sltzung . - WM Nähere

Angaben siehe . . Vorwärts " Dienstag , den 5. Dezember . Der Vorstand .

Achtung ! Dekateure ! Achtung !
Kontag , den 11 . Januar 18O7 , abends 8 Ihr : '

Grosse öffentliche Versammlung
im Lokale des Herrn Bnshe , Grenadicrstr . 33 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herr » Vng . Heiudorf , Vertreter der Natur - Heillundc ,

über Berufskrankheiten . 2. Diskussion . 3. Die bevorstehende
„ Saison " und wie stellen wir uns dazu ? 4. Verschiedenes .

Der Vertrauensmann .

Höchst eleg . Kostüme . Mactpnnapripnnhp A- Tilgener ,
Vereinen Preisermässig . " ItlonCIllJal HCl ÜUC Prinzessinnenstr . 15.

Bekanntmachung .
Es ist zu unserer Kenutniß gelangt , daß Arbeitgeber aus Onittungs -

karten losgelöste Beitragsmarken aiikaiifeii und diese bereits einmal
verwendet gewesenen Marken in Erfüllung ihrer geschlichen Ber -
pstichtung zur Beitragsleistung in die Onittungskartc » ihres Per -
sonals einkleben .

Indem wir auf § 154 des Jnvaliditäts - und Alters - Versickerungsgesches
verweisen , wonach mit Gefängnis ! nicht unter drei Monaten , neben
welchem ans Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden
kann , derjenige bestraft wird , welcher wissentlich schon einmal der -
wendete Marken in Ouitinngskarten abermals verwendet , lvarnen
wir die Arbeitgeber vor Zuwiderhandlungen , deren strafrechtliche Verfolgung
wir veranlassen werden .

Berlin , dm 2. Januar 1897.

ZüNlibitiits- mib Mrs - VttWrililMnW Bttliu .
Ter Vorstand .

Dr . Freund . Dr . Sträter .

Metallarbeiter !
Montag , de » 11 . Jaiiuar 1896 , abends 8 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
in L. Kelle r ' s Feftsälen , Koppenstraße 49 .

Tages - Ordnung :

Stellungnahme zu den neuesten Maßnahincu
der Metalliudustriellen . — Der Streik bei der Firma
Zimmermauu u . Buchloh .

Wahl von Revisoren und eines Vertrauensmannes für den Westen .
Zahlreiches Erscheinen ist erforderlich . 117 20

Ter Vertrauensmann der Berliner Metallarbeiter .
Otto N a e t h e r , N. , Anklamerstr . 44.

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Ortsverwaltnng Berlin .

Am Dienstag , den 13 . Januar 1807 . abends O' /z Uhr , im
„ Kolbcrger Talon " , Kolbergerstr . 33 :

Veztrks - VevfmmnUmg
für Wedding und Oranienburger Vorstadt .

Tages - Ordnung :
1. Dortrag des Kollegen Gutheit über : „ Das Unsallvcrsicherungs -

Gesch " . 2. Diskussion . — 3. Verbandsangelegenheiten ( Neuwahl der Bc.
zirksleitung ) . — Gäste willkommen . — Zahlreiches Erscheinen erlvartct

Die Ortsvernaltung .

Am Sonntag , den 17 . Januar 1807 , vormittags 10 Uhr , im grosien
Saale der Arminhallen , Kommandantcnstr . 30 :

LsNSI ' Sl - VeNSSllUHMikINF .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Ortsverwaltnng und Kassenbericht . 2. Neuwahl der Orts -
Verwaltung . 3. Stellungnahme zur Generalversammlung des Verbandes .
4. Verschiedenes . 114. l0

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwünscht . — Mitgliedsbuch lcgitimirt .

Die Ortsverwaltung .

Charlottenburg . " TMS

Deutpckev IHolzavbeikev " VrvbÄttd .

General - Versammlung
am Montag , den 11. d. Mts . , abends 8 Uhr , im Lokal Leder ,

Bismarctstrastc 71 .
Tagesordnung : Regelung des Bersammlungswesens und Neuwahl des

gesammten Vorstandes . - Verschiedenes . 80/11 Der Vorstand .

» „ Cogliac
selber zu mache » ,
kaufe man für 75 Pf . 1 Flasche

Dr. MMllOffsCWattßtllz
ES ist die beste bisher existirende

Eognacessenz und erzielt man daniit
duich Zusah von feinem Weingeist u.
Wasser einen lvohlbekönunlichen schmack-
haften Cognae , dessen Güte am besten
durch den stetig zunehmenden Konsum
der Essenz bewiesen wird .

Da Nachahmungen epistiren , welche
die Cognacessenz nur in Mißkredit
bringen , so kaufe man nur

A. MkllinghoffsClignattisen; .
Verkauf in den bekannten

Drognengeschitften . Fn gros :

Apetheke Zim weißen Lchmn
C. Spandauerstr . 77 .

HP Charlottenbupg .
ZUM Kesten ber Hamburger Hafenarbeiter .

Sonntag , den 17 . Jannar er . , im Lokal „ Bismnrckshöhe " , Wilmersdorferstr . 30 :

Konzert , Theater u . Gesangsvorträge .

37946

Ansang 4 Uhr , der Theatervorstellmig 5 Uhr . — Entrcc 30 Pf .
IM - Herren , die am Tanz thcilnchmen , zahlen 50 Pfennige nach .

Billets sind in allen Zahlstellen des Wahlvereins , sowie an der Kasse zu habeil .
Das Komitee .

Ms- lfraiikeukasse der

Uhrmacher ,
Die vierte Abänderung des Statuts ,

betr . die Hfl 14, 23, 25, 26, wo statt
„Kassenarzt " „Vereinsarzt " gesetztwird ,
ist seitens der Aufsichtsbehördeu gc-
nehmigt . Der Vor st and :
3795b G. Latsch , Vorsitzender .

Moshit . Naturheilverein .
Montag , den 11. Januar , abends

V/z Uhr , in „ Ahrens ' Brauerei " ,
Thnrmftraße , Ecke Stromstraße :

Vortrag
des Hrn . Dr . med . Hirschfeld über :

Influenza ,
derenEntstehung . Verhütung u. Heilung .

Eintritt für Gäste 10 Pf .
3792b Der Borstand .

FThglleh
; » <- ,

W a r m e s � 4
riihsttick

AV ' ipy Ec,it
� , . ��Münchener

Bürgerb räu
rPilsenep , hiesiges

11- u. dunkl . Lagerbier
WefHsbfer .

Orosser loTentnr - lusTerkauf
zu wirklichen Ausnahme - Preisen .

Verkauf nur gegen Haar .

Grösstes Modewaaren - lferkaufshaus des Ostens

i
HL LOVIMSOBN

Jnhaber : L . N . Jacob

Berlin 0 . , Gruner Weg No . 32 . =

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max « ading in Berlin .
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Dev fiskAliMo Vevübnu
uuÄ div viugvfvovette Sozinlpolikisr .

Im Frühling dieses Jahres werden es acht Jahre her sein ,
dah im rheinisch - westfälischen Kohlengebict ein Streik ausbrach , wie
ihn Denischland - bis dahin nicht gesehen Halle . Gegen 9l ) v00 Berg¬
arbeiter standen im Mai des Jahres I8S9 im Ausstände . Ihre
Forderungen waren ungewöhnlich bescheiden ; im wesentlichen ver -
langten sie achtstündige Arbeitsschicht inkl . Ein - und Anssahrt ,
Lohnerhöhung von IS pCt . , geaichte Wage » mit richtiger Mast -
angabe , gesunde Wetterführung . Und in einer am IS . Mai 1889
nach der berühmten Audienz beim Kaiser in Berlin abgehaltenen
Konferenz gingen die Arbeiter in ihren Forderungen noch so weit
zurück , bast die Ein - und Ausfahrt nicht mit in
die achtstündige Schicht unter Tage eingerechnet werden
sollte , und daß sie nur noch baten , „die Löhne der Berg -
leute möchten unter Berücksichtigung der stattgehabten Steigerung
der Kohlcnprcise in angemessener Weise erhöht werden " . — Freilich
sind ihnen auch diese bescheidenen Wünsche nachher nicht erfüllt
worden .

Dieser Kohlenbcrgarbeilcr - Streik ist namentlich deshalb be-
sonders interessant , weil er die Ursache für de » Vorstoß der
deutschen sozialpolitischen Gesetzgebung war , der vor sieben Jahren
durch persönliches Eingreifen des Kaisers eingeleitet wurde . Am
14. Mai war die schon crivahnte Kaiserdepntation in Audienz
empfauge » worden ; es folgte die Anordnung einer Untersuchung der

Arbeiter - und Betriebsverhältnisse in den Steinkohlen - Bezirken , die
im Lause des Jahres 1889 in sehr bureankralischer Weise vor -

genommen wurde , dennoch aber haarsträubende Dinge zu tage
förderte . Der 4. Februar 1899 brachte die „kaiserlichen Erlasse " , bald
darauf wurde der Slaatsralh zur Prüfung der Arbeitersrage zn -
sammenbernien und noch im selben Frühling tagte in Berlin die
vom deutschen Kaiser einberufene internationale Arbeiterschutz -
Konferenz . Unterm 6. Mai 1899 kam der Arbciterschntz - Gesetz -
entwurs der Negierung an den Reichstag . — Man sieht , alles
Schlag auf Schlag . Seitdem ist es sehr viel ruhiger geworden .
Die jetzigen sozialpolitischen Anschauungen des Kaisers hatte man
ja vor einigen Tagen Gelegenheit , kennen zu lernen , als er auf

einem parlamentarischen Diner die Koalition aller Arbeitgeber gegen
die Uebcrgrisfe der Arbeiter empfahl / Der „ Minister für Sozial -
Politik " , von Berlepsch , ist gegange » , Herr von Bölticher , der den

Hamburger Streik für eine Frivolität erklärt , ist geblieben !
Was die Verhältnisse der Bergarbeiter im speziellen betrifft ,

so hatte es 1899 in de » kaiserlichen Erlassen geheißen :
„ Die staatlichen Bergwerke wünsche ich b e >

z ü g l i ch d e r F ü r s o r g e f ü r d i e A r b e i t e r z u Muster -
anstalte » entwickelt zu sehe » .

Wir müssen aber gestehen , daß wir in einem soeben den

Mitgliedern des Abgeordnetenhauses zugehenden Bericht über die

Verwaltung der preusiischen Staatsbergwerke nichts gefunden haben ,
was daraus hindeutete , daß dieser Wunsch des Kaisers sich erfüllt
hat . In einem Buch von SK Seiten Großquart werde » der speziellen
Behandlung der Arbeilerverhältnisse ganze 83 Zeilen gewidmet !
Und was ist es , was i » diesen 83 Zeilen über die Sozialpolitik auf
den staatlichen Bergwerken gemeldet wird ? Man höre .

I . Es sind vom 1. April I89S bis zum 1. April 1896 nur
99 Arbeiter tödtlich verunglückt , gegen III im Jahre zuvor .

2. Die Staatsbergwerke haben in demselben Jahr auf
grund des Unfall - Versicherungsgesctzes 1 2S1 786 Mk. auszubringen
gehabt .

3. An die Arbeiter des Oberharzer Blei - und Silberbergwerks -
Hanshalts sind 2 223 Tonne » Brotkorn zu ermäßigten Preisen ab¬
gegeben worden .

4. Zur Beförderung der Arbeiteransiedelung in der Nähe der
staatlichen Werke erhielten 77 Arbeiter Bauprämien in Höhe von
ca. 999 M. und unverzinsliche , in 19 Jahren rückzahlbare Darlehen
von je 1599 bis 2999 M.

5. Es wurden mehrere Fortbildungsschulen für junge Bergleute
gegründet , die für den Besuch der Bergschulen vorbereite ».

6. Zur Anleitung der Bergmannslöchter im Anscrtigen von
Kleidern ee. wurden im Saarbezirk 11 Industrieschulen unterhalte ».
In demselben Bezirk bestehen auch 13 Kleinkinderbewahr - Anstalten .

Das ist alles , was über die Sozialpolitik in den „ Musteranstalten "
gemeldet wird . Jedes Wort der Kritik würde die Wirkung dieser
Zusammenstellung abschwächen . Kein Wort über die wirklich grnnd -
legenden Lebensbedingungen der Arbeiter . Arbeitszeit , Schichldauer ic .
mit keinem Wort erwähnt . Uebcr die Löhne sind lückenhafte An -

gaben vorhanden , indem einige Ober - Bergamtsbezirke in ihren

Spezialberichten die Löhne erwähnt haben und andere nicht .

Beschäftigt ivaren Arbeiter in preußischen Staatsbergwerlen ins -

gesamnit 58 942 , davon in Steinkohlenbergwerken 46 996 , von diesen
in den Saarbrücker Gruben 3l3I5 .

Der Lohn dieser 31 815 Steinkohlenbergiverks - Arbeiler im Saar¬
brücker Bezirk ist jetzt niedriger , als im Streikjahr 1339/99 ! Er

betrug damals für den Durchschnitt sämmtlicher Zlrbeiter pro Tag
3,64 Mark , im Jahr 1895/96 nur 3,53 Mark ! Hiervon sind

abzuziehen pro Tag 6 Pf . für Oel und Gezähe , 2S Pf . Knapp -
schastsbeitrnge pro Tag ! Neben dieser Erniedrigung des Lohnes
steht eine Erhöhung der Arbeitsleistung . 1339/99 war die Durch -

schnittsleistnng eines Arbeiters 223 Tonne » im Jahr , 18SS ' 96
233 Tonnen . Weniger Geld , mehr Arbeit und Kleinkinderbewahr -
Institute . Es lebe die Sozialpolitik und die Muster -
a n st a l t e n ! Auf die Löhne in Schlesien , im Harz gehen ivir erst

gar nicht näher ein . Im Ober - Bergamtsbezirk Clausthal betrug
der durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst 779 M. , gegen 797 M.
im Vorjahr . Also ebenfalls Rückgang , trotzdem die Staats -

Bergwerksbetriebe einen Ueberschnß von 19Vz Millionen Mark er¬

gaben , beinahe 7 Millionen mehr als im vorige » Jahr — und trotz
dem in der Einleitung des Berichts an das Abgeordnetenhaus
folgendes konstatirt ist :

„ Die Nachfrage auf dem B e r g iv e r k s - P r o

dtlktenmarkte ivar lebhaft , die Preise zogen an

Demgemäß gestaltete sich das wirthschastliche Gesanuntergebniß de »

staatlichen Bergwerks - , Hütten - und Salinenbetriebes recht b e

f r i e d i g e n d. "

Nun , wenn es sich nur „ recht befriedigend " gestaltet hat . Für
die betheiligten Arbeiter ist es nur insofern recht befriedigend ge -
wesen , als es ihnen zur Klarheit darüber verholfen hat , daß es in
der kapitalistischen Gesellschaft keine M n st e r a n st a l t e n für dir
Arbeiter gicbt , auch keine st a a t l i ch e u. Slaalsbelriebe und Privat -
betriebe sind g' eicher Weise darauf zugeschnitten , hohe Ueberschüssr
zu prodnziren und dies durch Ausbeutung der Arbeiter zu erreichen
Die Fuihlingsstürmc der Arbeilersreundlichkeit haben sich längst ge
legt und die Sozialpolitik ist eingefroren . Das Szepter führt der

scharfmachende König S t u m m

- - -

.

Soor - ,
VKUIE- , SCHWEFEL-,
VtCHTENNADEL-

BÄDER,

Gegen Erkältung , Gicht und Rheumatisuins .
liOli - Tannin - , Helsstrockonlnft - und I >aiiix > l ' kastcnbiider

mit Ycrpacknng - , Massage .

Ritter - Bad , Bad Frankfurt ,
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 136 Gr . Fraukfurtcrstr . 136 .

Bäderlieferung für säuimtliche Krautcntässcn Berlins und Umgegend .

IHtttfti Hdittta vorzügl . u. Garant . ,sEh »Lerzl . ,Zahnschmerzbcseit . ,schinerz -
SVIlUfli * 11lf ltt , loses Zahnziehen . Theilzahl . GoldsLciu . Oranienstr . lZZ .

veraltete
Leiden

Kur - Bade - Anstalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke

von Ha McllliSly Brunnenstrasse Xo. 16. *

Loh - , Dampf - und H e iss I uf t - Ka ste n - B ad er ,
Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4— 5' /» ' Uhr . )

el "Langjähriger , nicht in
Allste

NB . Bitte meine Ans talt nicht mit der Brnnnenstr . 2 zu verwechseln ,

nigcn Tagen ausgebildeter ,
Anstalts - Massear .

JeMlltion , Reßmatm
mit gr. Bcrcinözimmer , ca. 60 Pers .
fassend , reelles Geschäft , 8 Jahr be¬
stehend , kein Reinfall , ist zu vcrlaufeiL

Twineinnuderstr . 45 .

aj

Loh- Tannin - Baii
M Wlljsttßr . 35.

Bäder für Krankenkassen .

Prohebad l Mark .
F . Pettcrsson .

M
askcn - Garderobe empf .

Genossen n. Genossinnen , Haupt -
sächlich f. Vereine 10 billiger .

Frau Mochert , Stcttinerstr . 2 pt.

Fcbcrraschend
schön und sehr solid
gearbeitet sind meine

echten

Weiclisel pfeifen
und liefere solche , wie
Abbildung , weit ge¬
bohrt , mit Kern -
spitze . 75 cm lang ,
pro Dtz . M. S4 ; 90 cm
M. 27 ; 100 cm hoohf .
M. 30 . Probe Halb -
Dtzd . gebe ab , nehme
Nichtconven . zurück .
Bei Dutzcndabuahmo
franco *

M. Schreiber ,
Hollief . , Düsseldorf .

Artkonabad

34,Anklamerstr . 34 « N�
Wannen - u. medizinische Bäder sowie rnssisch - römisch
und vorzügliche Kastendampfbäder init Ei » Packung
Massage u. f. tu. Annahme ärztlicher Verordnungen
ftlr Bäder der Orts - , JnnnngS - , Fabrik - und freien Hilfs

Ärankenkaffen Berlins und Umgegend . *

Telephon :
Autt III Nr. 5281.

Tlieilzuhlting gestattet !
Fertige Betten von 12 M. an. EugM
Bettstellen für Kinder n. Erwachseue .

Kinderwagen , hochmodenie 16 M.
Puppemvagen , Kinderstühle , Sport -

wagen , Wiegepfcrde .
Kinderwagen - Bazar „ Baby " .
llpxanderstr . - 14: Oranieitstr . 76 ,

Jnvalidenstr . 169 . Reiuickendorferstr . 31 » ,
Charlotten bürg , Bcrlinerstr . ö8 .

1
Unbemittelten Kindern Musikunter¬

richt „Confcrvatoriuin " Postamt Drcs -
dcnersiräße .

schul erzl . eiliges , u. Garant ! »
yiUUjnt -i Mf. Spez . : Almninium ,
Abz. 1 M. Dresdenrrstr . 195 . *

M . SCHNEIDER
Brunnenstrasse No. 198 Berlin Ii » Elsasserstrasse No. 12

am Rosenthaler Thor .

Verbau fshaus für ffläanMoe/s -
Waaren grössten Styl es .

Afontag , den 11 . Januar und folgende Tage
findet der Verkauf der im Weihnaclitsgeschcäft massenhaft angehäuften Reste in

Kleiderstoffen, Waschstoffen, Leinen- und Baumwollwaaren
statt .

Dieser Reste - Verkauf in Verbindung mit verschiedenen zum Ausverkauf bestimmten

Restbeständen in allen Abtbeilungen bildet eine winklich günstige Kauf -

gelegenheit , auf die ich meine werthe Kundschaft ganz besonders aufmerksam mache .

Mi Schneider . Rosenthaler Thor.



M. & f . Müller ' s Nordlicht
ist ein vomglicher alter Nordhäuser .

Derselbe ist mit der goldenen Medaille und dem Ehrcnzeugniffc 1896
prämiirt .

1 K W. Müller ' s Nordlieht
ist bester Ersatz für theueren Cognac.

M. K f . Müller ' s Nordlicht
ist für

I Mark pro Original ' i. Literfl . inkl.
liberall zu haben , wo unsere nebenstehenden Plakate aushängen .

Zlehnliche Lrualitäton alten Nordhänfers werden in Konkurrenz -
gcschäften nicht unter 1 M. 60 Pf . abgegeben .

« . &W. Müller ,
Uovdhauser Kornbranntwein - Kreuneret ,

Berlin , Waldemarstrasse 29 .

Eheumatismus , Gicht , Gallen -
und Blaseusteine besciligt

radical und sicher I ' . ZlonUaniit ' s altbewährte , an Erfolgen reiche

OltroiieiisaftSiiif
Man verlange Broschüre mit GebraitchSvorschrift und Kurplau

umsonst » » d vostfrci . Berlin . Schönhauser Allee 177 lt. P. Monhaupt .
Krankenkassen Mitgliedern gewähre ich Rabatt .

Mb- '
D Nene Z

iittf Thtilziihlg .
liolle - i ' iliuii » .

Nene Jakobstrafte Nr . SS .

Bellt eIlB »« »jael »e �

Mandarinendaimen
( gesetzlich geschützt )

das ■»ftinK Wk . 2,85 ,
natürliche Daunen wie alle inländischen,
» arantirt » v » »nd atanverel ,

i » Farbe ähnlich den Eiderdaunen ,
anttldiint fttUkrafdr u. hallbar ;
3 bis 4 Pfund genügen zum

grossen Oberbett .
Zausende von Zlnerlennungischreibeii .
Verpackung loltensrei. Versand gegen

Nachnahme nur « Ufin von der
ersten Bcttfedernfabrik

mit electrischcm Betriebe
Gnstav I�ustig ,

Brockhaus ' , Meyer ' s
Tjcxikon , Brchni ' k Thlcr -
Icben , ganze Bibliotheken , Klassiker
beleiht und kauft Antiquariat Rosen -
thalerstrasir 11/12 . Fernsprecher . *

I

I

ISe Mtlltgestijttt
Teppiche ! !

Portiören ! !
Gardinen ! !

Stcppdechen ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Haits
Emil Eefö vre , Berlin 8

Oraiiienstr .

Prachtkatalog
mit biintsarbigr » Teppich -
Jllnstrationcn . sowie zirka 200
Gardinen - und Portisren - Abbil -
dungen in ktinstlerischer Aus -
sithrung auf Wunsch gratis und
franko I " MM
SirSsstc « Topitlchlians

Berlins .

TpaiiPintia reelle Dukaten , gc-
1 1 tllll luye stemp . 980. 2 Dukat .

22,50 M. l ' /z Dukat . 17,50 M. Kroncn -
gold gcsteulp . 900. 7 Graunn 20,50 M.
5�/j Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . sZ48L '
Hugo I . oiuckc , Atlgn ststr . ill pi.
nahe d. Oranienbnrgerstr . Gegr . 1840.

Ijlit.
Fertige Anzug , 20 M. , seine Znthaten ,
saubere Arbeit , 2 Anproben , Hose 3,50 ,
Winter - Paletot 18 M. , wollencS Futter ,
echter Sammctkrngen . Münzstr . 2V ,
Engel . " TOS 13/12

Hohenzollern -
Mäntel , Joppen , Paletots , Anzüge ,
Hosen , von einer Licseriiiig zurück -
geblieben , vorjährige , nach Maast be-
stellt , nicht abgeholt , verkaufe Hälfte
Kostenpreis Münzstr . SS . Engel .

Herren - Hnsen- Reste
zu Wmtcrhosen , Reste zu Knaben -
Anzügen , spottbillig , umsonst zligeschn .
Anzug - lind Palctot - Rcstc für Herren
Münzstr . SS , Engel .

Hoffmann . -

« 05
nnifraij !. , Eis-ntau, mit gröht.
Tcnfüllk, in Ichwar, od. Aubd. ,1 lief. «. Ffabtifpr. mit, lojäbr . G- »
tanlie , gegen rheilz . mit. Tit. 20

! Preiierh . , nach auswärts srt.,'
Probe flieserenze » u. tt.rl.rl. gratiSl
J srusalemeratr . 14, Borlin .

Roh - Tabak .
Grüßte AtiSwahl . Billigste Preise .

ff. llckcrmärker SS — 8S Pf . verst .

? . L. riatt & Söhne ,

BtoiiM ? ' Ä' TÄ- '
Roh - Tabak

en gros . en detail .

Zeun & Ellrich .

Rheinsbergerstr . 67, nahe Brunnenstr .

Bontabak .
Grösjtc A» sw . ! Billigste Preise !
Süninitliclie Etcnsllien r . nr
Clgarren - Fabrikation . Bil¬
liger wie jede Konkurrenz . ( Nene
Formet » S. Mark 1. 4«. ) Man per -

lange Preisverzeichnis ! . *

Heinrich Franck ,
Nr . 185 . Bruntienslr . Nr . 185 .

Roh - Tabak
( sehr prelsir . Suniatra ' s )

Rud . Völcker & Sohn ,
Bbpnickerstr . 45 . _

*

Roh - Tabak
billigste Preise

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52.

Prüfet Alles und behaltet das Beste .
Trotz aller Anpreisungen anderer Produkte bleibt das echte

Dr . Thompson ' s Seifenpulver
doch immer da ? bevorzugteste Wasch - und Bleichmittel .

Zur Herstellung des echten Br . Thompson ' s Seifen -
Pulvers wird nur allerbestes , garantirt unschädliches Material -

verarbeitet . — Große Ersparniß an Mühe , Zeit und Geld .

Nur echt mit Schutzmarke - Schwan " .

Zu haben in den meisten Seifen - . Droguen - und Kolonial -
wnaren - Handlungen .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Davit, » t Geschäft : Andreasstr . SZ . H. pt . ,gegenüb .
Illtllll « Andreaspl . 2. Geschäft : Brunnenstr . 95 .
gcgenüb . Humboldtshain . 3. Geschäft : Beusselstr . 97 .

Vimtapuraifon größtes Lager Berlins . Muster -
Miluei wa�Cll , Sucher gratis . Theilzahluug
gestattet . 599 Bark zahle ich Jedem , der mir nach -

swcist , dasi ich nicht das gräftte Krnderwagen - Lager
Berlins habe . 1*

K &ituet fetter itPfd . bSPf . , b. 5Pfd . 48Pf . , mager äPsd . ööPf . , b. 5Psd . 58Ps .
Schweinekamm , gepökelt o. Knochen k Pfd . 55 Pf .

iSchinkensPeck k Pfd . 63 Pf. , bei 5 P- d. k Pfd . 60 Pf . Schinken
la Pfd . von 55 Pf . an. — Bei ganzen Würsten : Thüringer Nothwurst
la . Psd . 55 Pf . Halle ' sche Zwiebelwurst k Pfd . 55 Pf . ff. Leber -
Ilvurst k Pfd . 75 Pf . Westfälische Mettwurst a Pfd . 55 Pf . West -
I sälische Schinkeilwurst st Pfd . I M. Braunschweiger Mettwurst
Ist Psd . 80 Pf . Cervelat - und Salamitvnrst st Pfd . von 85 Pf . an.

| L Klähn , Sümiiiftrift .

J . Baer ,
Berlin N. , =

nur Gesundbrunnen ;
26 , Badstraße 26 , a

» Ecke Prinzen - Allee , o

— empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - �

A fiihrung und allerbilligsten Preisen . ~

l Herren - u . Knaben -
§

Garderobe ,

«N

® — Arbeitssachen .

Anfertigung nach Maass .

Besten echten Brasiltabak
( bayer . Schmalzler )

aus feinstem Brasiltabak uno frischem Raturbuttertchmalz hergestellt , daher
feinstes , reines Tabakarviila , liefert in Origiiial - Blasciiverpackimg , sowie in
Staniolpacketchen zum 5, IV und 20 Pfennig - Verkauf , zu billigsten Preisen —

von 5 Pfund an aufwärts franko die

Draslltabah ( Schmaliler ) - Zabrik
( gegründet 4884 ) von

Mann Prüssl Söhne, Weiden (Bayern].
Silberne Medaille bayer . Landesausstellung Nürnberg 1896

_ für große Leistungsfähigkeit und sehr gute Fabrikate .
DM - Höchste Anszcicluuing in dieser Branche . - MW

Ränmiiiigs - ITer kauf .
Wegen demnächstiger Yergrösserung meiner Lokalitäten und des mit derselben verbundenen llntbanes dei * zngemietheten RUniue in der I . n . II . Etage , bin ich »

um die täglich eintreffenden neuen BaBI - und Friihjahrsartikei unterzubringen , genötirigt , einen

Räumungs - Verkauf
sämmtlichei * Wintepsaison - und Modeartikel zu eröffnen .

Meine dem geehrten Publikum bereits als bilSiCfSt bokONNlOBZ P t�OSSC Kabe ich , um den Umbau schnellstens beginnen zu können .

Warme Unterzeuge ! Warme Strümpfe !
für Damen und Herren , von 36 Pf - »n.

Gestrickte Kinderjaokea | 6 Pf .

für Kinder . Paar � Pf .

für Damen . Paar 22

für Herren . Paar | 4 �

so erheblich reducirt , dass diese wirklichen Ausnahmepreise das verehrteFuhiikum veraniassendürften , diese aussergewöhnlich
vortliellliafte Kanfgclegenhelt gern und oft vahrzunelimen .

Der Räumungs - Verkauf beginnt am Montag , den II, , und endigt am Lcnnahend , den 23 , Januar , Derselbe erstreckt

sich auf die nachfolgenden Artikel :

Warme Handschuhe !
für Kinder . Paar 9 Pf .

für Damen . Paar | 7 Pf -

für Herren . Paar 24 Pf -

Wollene Capotten , Röcke , Jagdwesten , Ropfshawls ,
45 pt 65 1,20 Mk. 18 Pf

Felzmuffen , Fellvorlagen , Schulterkragen , Plüschmuffen ,
für Damen 85 Pf- , für Kinder 65 Pf - 1,4 - 0 Mk. 50 Pf - 24 Pf .

Besatzartikel Blumen Consets Schürzen

Spitzen Federn Kragen Blousen

Rüschen Damenhüte Manschetten Unterröcke

Schleier

Taschentücher

Hosenträger
Oberhemden

Tapisserie Cravatten Kinderkleidchen Leibwäsche

MAX SIMON -

i Strasse 49 i
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